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Vorredr

Ala man im Begrif war dieſes drit
rnte Stuck der Preſſe zu unterge

hamburgiſchen

ben ſo wurden die beiden erſten

ten angegriffen So vielen Beifal ſie an
derwerts erhalten hatten ſo heftig redete al
hier ein Ungenannter dagegen Der lie
be Man muß theils in einer Gegend wohnen

wo eine gar zu dicke und ſchwere Luft ihn
angſtlich machet theils aus einem böſen Af

fect wider mich eingenommen ſeyn theils
zu der niedrigſten Sorte des menſchlichen Ge

ſchlechts gehoren Er trit als ein Unhoflicher
auf der ſeines giftigen Schaums wegen ſei
nen Namen nicht nennen darf Jn den un
terirdiſchen Reichen wo ſtat wohlgeſitteter
Geiſter verſtandloſe Furien ſich aufhalten ſol

ſein Verhalten Mode ſeyn Wo die Weis
heit ihren Siz aufgeſchlagen hat mus alles
unſchickliche Tadeln wegfallen Man erin
nere ſich des erſten Stuks ven den vernunf

Un tigen



Vorrede

tigen Tadlerinnen des Herrn Profeſſor
Gotſcheds

Mein unhoflicher Gegner erwarte alſo nicht

daß ich ihm ſeine Muhe mit gleicher groben
Munze bezahlen ſolle wozu ſonſt keine Kunſt
erfodert wurde Jch habe ſeinen Vortrag
mut lachendem Munde leſen konnen und bin
verſichert daß der beruhmte Herr Kohl der
ſelbigen Aufſaz ganz unpartheiiſch den ham—
burgiſchen Berichten einverleibet die Un«
bedachtſamkeit des Verfaſſers mit Mitleiden
gegen ihn wird angeſehen haben

Jederman der die Worte unſers licht
ſcheuenden Mannes nur ein wenig prufet und
inſonderheit meine angegriffene Blatter dabei

nachſchlaget ſiehet augenblicklich einen Tadel
der entweder eine ſtarke Einfalt oder die hes
lichſten Leidenſchaften zur Quelle hat

Zuerſt machet ſich der Herr Verfaſſer nach
ſeinem eigenen Gehirn einen Abris wie er die
jeztlebenden Gottesgelehrten zu beſchreiben

gedachte Und nun meinet er mit ſeinen
Grillen muſten die Gedanken aller andern Ge
lehrten ubereinſitmmen Wer von ſeinen
Einfallen abwiche handele ſchlechterdings
thoricht Keine Gegenvorſtellung laſſet er
gelten Er mag ſie gar nicht einmal leſen

Meine
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Meine Vorrede die ihm ein kleines Gegen
wort ſagen wil wird obenhin angeſehen und
ſofort verworfen Er beurtheilet die Aus
fuhrungen der Schriften nicht nach den Vor
reden wornach ſie doch beurtheilet ſeyn wollen

ſondern nach ſeinem Kopfe Vorreden ſind
alſo bei ihm unnun Sein Kopf dienet ſtat
derſelben Schade daß ſich der theure Kopf
nicht ſo ſehr vervielfaltigen kan daß man ihn
allen Buchern ſtat der Vorreden wirklich
vorſezte Aber was wurde derſelbe fur ſchar
fe Stdoſſe bei dem Beſchneiden von den
Buchbindern erhalten

Unſer Ungenanter verwirft meine Vorre
de wegen eines Hochmuths den ich in derſel
ben gezeiget hatte Es hat ihm nicht gefallen
die Stelle anzugeben wo der Hochmuth ſtek
te Dieß boſe Thier iſt alſo bis hieher ver
geblich von mir darinnen gefuchet Unver
muthet aber wurde ich gewahr daß daſſelbe
hinter dem ſo klugen Kopfe meines Gegners
ſich verkrochen hielte Denn wie abſcheulich
weit gehet wol nicht die Eigenliebe wenn wir

lediglich nach unſern Vorſtellungen anderer
Leute Schriften verfaſſet wiſſen wollen durch
keine Vorrede von ihren Abſichten begehren
belehret zu ſeyn ſondern gantz dictatoriſche

u3 Aus
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Ausſpruche thun So und nicht anders ſol
und mus dieß und jenes Werk ausgeführet
werden Unſere Vorſtellungen ſind ja infalli
bel

Der Ungenannte iſt ein Liebhaber von
wortreichen Lebensbeſchreibungen Selbige
haben auch allerdings ihren Nutzen Zumal
bei den langen Winterabenden Je wort
reicher ſie ſind deſto eher laſſet ſich dabei ein
ſchlummern Nun aber hatte ich in meiner
Vorrede geſprochen Jch unterſcheide einen
Redner von einem Verfaſſer,der einen Bei
trag zur Hiſtorie der Gelahrheit darieget
Alle Weitlauftigkeit jnſWorten hleibt aus
meiner Schrift zurück Je kurzer ſich
die Lebensumſtande ausdrucken laſſen je
lieber iſt es mir Gebohren ſeyn Eltern
haben heirathen und deraleichen Dinge
erfordern im geringſten nicht daß man ſie
in lange Perioden kleide und ganze Blat
ter damit ausfulle Noch weniger iſt no
tig bei jedem Anfange einer Beichreibung
eine gewiſſe Abhandlung als eine Vorre
de voran zu ſchicken ehe man zur wirkli
chen Meldung der Lebensumſtande ſchrei
tet Nichts deſto weniger muſſen die
hiſtoriſche Nachrichten ſo volſtandig als

immer
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immer moglich geliefert werden Dem
nach ſuche ich mit einem kurzen Vortra—
ge vieles zu ſagen Ein anderer mag den
Vorzug behalten daß er das aufeinen Bo
gen ausdehnet was bei mir ein paar Sei
ten ausmachet Und zu allem Ungluk wa
ren die folgende Lebensbeſchreibungen nach
dieſem meinen vorangeſchickten Plan verferti
get Mein Herr Gegner der jene Vorrede
nicht geleſen ſondern ſchlechthin durch einen
Machtſpruch verworfen hatte beurtheilete ge
dachte Beſchreibungen nach dem wortreichen
Plan den er im Sinne fuhrte Wie mog
ten ſie aber hiezu paſſen kein einzig Stuk

meiner kurzen Schildereien ſchikte ſich zu ſei
ner langen Form Der Man ward heftig
hieruber erboſt Der Kin fieng an zu beben
Die Zahne ſtieſſen an einander Die Au
gen ſtanden ſtarre Das Haupt lies ſich
ſchutteln Da er ſich nun zugleich als den
Dietator in der gelehrten Republik anſahe
ſo muſte freilich meine Relegation cum infa
mia von ihm geſchrieben werden Mir iſt nur

bange daß er ſich zu grauſam hiebei geargert
und Schaden an ſeiner Geſundheit zugefuget
hat Ja was hatte ich mir fur ein Gewiſſen
zu machen wenn die gelehrte Welt gar daru

ber
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ber dieſen redlichen Deutſchen einbuſſete der
kein Blat vors Maul nimt ſondern ohne alle
franzoſiſche Schminke plump wie ein geſchik
ter Bootsknecht andern zu ſagen verſtehet
was ſie wiſſen ſollen

Der Herr Gegner wirft mir vor Da ich
nur ein Prediger auf dem Lande ware ſo hat
te er nicht vermuthet daß ich eine Beſchrei
bung der Gottesgelehrten ubernehmen wurde

Der kluge Man mus ſchlechte Begriffe von
den Predigern auf dem Lande haben Er mus
nicht wiſſen Daß viele Gottesgelehrte vom
hochſten Range auch Dorfprediger geweſen
ſind Daß mancher Dorfprediger langſt
ein Gottesgelehrter vom hochſten Range ware
wenn er das ruhigere Landleben hatte verwech

ſeln wollen Daß noch taglich einer und
der andere Landprediger mit den vortreflichſten
Schriften der gelehrten Welt dienet Ja der
Herr Verfaſſer ſolte nur das geleſen haben
was ich gleich zu Anfange in der Lebensbe
ichreibung des Stakhouſe angefuhret Hatte
doch unſer erhabener Geiſt Landpfarren zu ver

geben Hartes Schikſal das ihn hierzu nicht
beſtimmet zu haben ſcheinet Noch mancher
Stumper der allenthalben abgewieſen wor
den konte ſich ſonſt bei ihm Hofnung machen

Denn
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Denn ſein kluges Gehirn pratendiret ja von
einem Landprediger nicht viel

Der geehrte Herr zweifelt an meiner Cor
reſpondenz Er hat Urſache dazu Denn
ſtehe ich mit ihm in keinem Briefwechſel
Und der ſeinige ware doch wol ſtat aller an
dern Lebe ich auf dem Lande Nun iſt
bekant daß es daſelbſt an aller Correſpondenz
fehlen muſſe Bin ich hier ein Prediger
Wer wolte ſich aber mit einem in den Augen
meines Gegners ſo verachtetem Amte abgeben

daß man an einen Dorfprediger ſchriebe
Kennet er uberhaupt meine Umſtande nicht
wie aus ſeiner ganz falſchen Abſchilderung der
ſelben erhellet Wir bitten uns von ihm nech
ſtens eine zuverlaſſige Nachricht von der Cor
reſpondenz des groſſen Moguls aus Er weiß
doch eben ſo viel davon als von der meinigen
Er halt dafur Meine Lebensbeſchreibun

gen der jeztlebenden Gottesgelehrten ſahen
aus wie die ſogenanten Perſonalien die man
auf der Kanzel ablieſet Auch hierinnen hat
er Recht Denn lieſet man doch von jezt
lebenden Perſonen die Perſonalien von der
Kanzel ab Komt es bei Vergleichungen
niemals darauf an ob man etwa ſprache
Dinte und Zaunpfahl Pferd und Butter
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brod ſeyn vollig einerlei Was kan ein
Dorfprediger wol anders als eine Poſtille rei
ten und das Papier beſchmutzen mit dem
Was nun anbetrift unſers ſeligen Schwei—
nehirten Ankunft und Geburt auch Le
ben und Aloſterben Jch erwarte al
ſo erſt von unſerm monarchiſchen Herrn Kunſt
richter ein Kupfer von dem neuen Leiſten wot
nach ein wortreicher Lebenslauf der allenfals
von hier bis China reichet und worinnen gar
keine Perſonalien das ſind Lebensumſtande
vorkommen muſſen zuzuſchneiden ſei

Er ſetzet den allerwichtigſten Vorwurf her
Er weis mir denſelben nijtht hoch genug anzu-
rechnen Und worinnen beſtehet denn ſolcher
Ach leider hierinnen Jch hatte bei einem
gewiſſen Gelehrten das Wort Chriſtian aus
gelaſſen Hilf Himmel welch eine Todtſun
de Das liebe Wortlein Chriſtian Ja es iſt
weggeblieben und kan ohne Zweifel auf ewig
in keinen Zuſatzen bei den folgenden Stucken

nachgeholet werden Jch erkenne Schon
dieſes abſcheulichen Verbrechens wegen hatte
ich jene Relegation verdienet wann ich ſie
nicht bereits deswegen empfangen daß ich kei
ne überfluſſige Worte bei meinen Lebensbe
ſchreibnngen gebrauchen wolle

Der
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Der alwiſſende Herr Verfaſſer ſiehet in mei
nen Gedancken daß ich die ſchonen Werkr der

Herren Gotten Rathlef und Strodtman
mit meinen gegenwartigen Blattern ſortzuſe
tzen begehre Denn Gelehrte uberhaupt
und Gottesgelehrte inſonderheit iſt einerlei
Wer eine Logik ſchreibet liefert ja hiemit die
ganze Philoſophie Moſer und Neubauer
ſind gar nicht in der Welt geweſen daß etwa
deren Werke weiter fortzufuhren ſtunden

Herr Strodtman hat ſeine Feder niederge
leget wie mein Gegner ausdruklich bejahet
Aber mit Erlaubnis Der Herr hat ſich geir
ret und die nechſte Oſtermeſſe wird ihm wei
ſen wie der verdiente Herr Strodtman ſeine
ruhmliche Arbeit noch lange nicht liegen laſſe

Noch eins Jch liefere endlich in meinen
Schriften zu viele Sachen Viele Worte
verlanget man wohl Aber der mehrern Sa
chen wird man ſat Der Kopf unſers Unge
nannten mus dotch ſehr klein ſeyn und nicht
ſo viele Facher haben darinnen mancherlei
Sachen alsbald Plaz fanden Er beſchuldiget
mich alſo verſchiedener Ausſchweifungen Als
1)Da ich den Herrn Conſiſtorialrath Erythro
pel beſchriebe ſo gabe ich in einer Note von ſei
nem ſeligen Vater Nachricht Was dieß lez

tere
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tere ſolte Da ich vier geweſene Caplane
der neuſtadter Kirche in Hannover ſchilderte
nemlich den Herrn Erythropel Herrn Schloſ
ſer Herrn Woldeken Herrn Zimmerman ſo
meldete ich in einer Note die ubrigen Caplane

derſelben Kirche Was fur ein Recht dieſe
Note hier habe Da ein junger Herr von
Carlſtein jeztregierender Herzog von Holſtein
plon im Texte vorkame ſo fugte ich gleich
unten auf der Seite eine kleine Anmerkung
hinzu darinnen ich durch eine kurze Anzeige
der Lebensumſtande des Herzogs die Sache
ein wenig deutlicher machte wie er vormals
Herr von Carlſtein geheiſſen Wer verlange

dieß zu wiſſen Da ich eine Lobſchrift
des Herrn Pontoppidans auf den vorigen Ko—
nig von Dannemarck nennte ſo gabe ich in
einer Note durch kurze Anfuhrung der Le
bensumſtande dieſes Koniges deſſen herlichen
Character an Was es dergleichen Dinge be
durfe Bald ſolte ich gedencken Mein wer
ther Gegner ſei ein Comodiant Taſchenſpie
ler oder Seiltantzer und eben hiedurch wider
mich aufgebracht daß ich von gedachtem Kod
nige unter andern geſchrieben Weder an
ſeinem Hofe noch in ſeinem Reiche durf
ten ſich Comodianten Seiltanzer und

Taſchen
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Taſchenſpieler zeigen 5Da ich im Tex
nte meldete Eine gewiſſe Lebensbeſchreibung

des Grafen von Zinzendorf ware nicht die be
ſte ſo bewieſe ich dieß in einer Anmerkung
durch eine nahere Beurtheilung ſolcher
Schrift Wer fodere dieſe Anmerkung
Denn man mus glauben Mein ſtrenger
Kunſtrichter verlanget keine Beweiſe meiner
Ausſpruche Er ſelbſt beweiſet ja nicht Er
ſtehet allemal fur die Richtigkeit ſeiner Wor
te wie der Verwalter Scharding in dem
dritten Stucke von dem achten Bande des

hamburgiſchen Magazins
Andere Gelehrte haben meine eingeſtreuete

Anmerkungen gelobet Sie ſind ihnen theils
ganz notig theils doch nuzlich und angenehm
vorgekommen Und mir iſt es lieb daß mein
Herr Gegner in meinen Schriften mehr Sa
chen findet als er verlanget Es iſt beſſer
als wenn er wenigere darin antrafe Wie
ſauer wurde er in dem leztern Fal ausſehen
Das vermiste Wortlein Chriſtian ſtelte ihn
ſchon ungeberdig Kan er jezt in ſeinem en
gen Gehirn meine Sachen nicht alle laſſen ſo
wird er kunftig wol einmal ſeiner gegenwarti
gen Eigenliebe ein wenig Einhalt thun und
bedeuken daß andere Leute einen groſſern
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Kopf haben als er Schriebe ich lediglich
fur ihn ſo wurde ich heute einen Aufſaz ver
fertigen darinnen der Text ohne Noten
ſtunde wenn die leztern zuweilen auch noch ſo
notig oder nuzlich waren und morgen ſezte
ich ihm ein Buch auf darinnen er Noten oh
ne Text laſe So hatte er alles fein beſon
ders Der hohe Man hat mich aber bisher
noch nicht gedungen fur ihn allein die Feder
anzuſetzen Dieß durfte mir auch zur Laſt fal
len weil ich ſeiner finſtern Trubſinnigkeit zu
munter ſeyn wurde

Getieigter Leſer Jch hatte noch vieles
zu ſagen mich umſtandlich zu vertheidigen
wil es aber dasmal hiebei bewenden laſſen da
ich die Thorheit meines Gegners nur ein we
nig belachet Wil man auf eine hofliche
Art mir inskunftige geqrundete Erinnerun
gen machen ſo werde ich ſie ganz gerne in ge
horige Erwegung ziehen und nach geſchehe
ner Prufung zu meiner Richtſchnur annehmen

Fahret man aber fort auf eine unhofliche
und ungegrundete Weiſe mich anzugreifen
ſo kan ich dergleichen Schmahſchriften und
unreife Hirngeburten wie billig weder eines
Leſens noch einer Beantwortung wurdigen
Stemmen den 15 Februgr 1752

Johan
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cGohan Korenz von Wos—

heim
Doctot der Gottesgelahrheit und Weltweisheit konigli

cher grosbrittanniſcher und churhannoveriſcher Confiſto
rialrath und Kautzler der lu.iverfitat Got

tingen

zas alte Geſchlecht der Freiherren von
Mosheim bluhete vormals in der Echweiz
und Steiermark Jn dem ſunfzehnten

Jahrhundert ſtand einer derſelben Wilhelm als
Abt zu Pfavers Jn dem ſechzehnten war einer
Robert Domdechant zu Paſſau Aus ſolchem
Geſchlechte kam der Unſrige den des Wein
monats 1694 in Lubeck auf die Welt Wie
ihn beſondere Lehrmeiſter unterrichtet hatten be
ſuchte er drei Jahre das daſige Gymnaſium und
nachher die Univerſitat Kiel Hier horete er den
Mudhlius und Albrecht zum Felde Wurde der
Letztere kranklich ſo verſahe er ſeit 1718 deſſen
mehreſte Verrichtungen beim Hauptpaſtorat
An dieſem Jahre erlangte er die Magiſterwurde
Solte er dem Heinrich Mascamp zu Duisburg

als Profeſſor der Beredſamkeit und Geſchichte fol
gen ſo misfiel ihm dieſe Univerſitat weil ſie te
formirt iſt 1719 ward er Beiſitzer der kieliſchen
philoſophiſchen Facultat Berief ihn die Koni
gin von Schweden Ulrica Eleonora zum Sub
rector und Profeſſor der griechiſchen Sprache

wie
Siebe dieſt Geſchichte imn zwerten Stuk guf der
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290 Jaehan Lorenz von Mosheim
wie auch der Geſchichte nach Verden ſo ſchikte
er den Ruf zurukt 1721 beſtimte man ihn zum
Profeſſor der Vernunfttehre und Methaphrſik in
Kiel Doch konte die Sache nicht ſo bald ihre
vollige Endſchaft bekommen weil der holſteiniſche
Hof in Petersburg war Daher entſchlos er ſich
1722 zu einer andern Bedienung Man foderte
ihn nach Kepenhagen Er muſte vor dem Koni
ge Chriſtiun dem Sechſten zu Friedrichsburg
predigen Derſelbe ernannte ihn im Wintermo
nat zum Legationsprediger in Wien Eine
Krankheit verhinderte ihn aber dahin zu gehen
An holſteiniſcher Seite bot man ihm eine anſehn
liche Kirchenbedienung dar die er von ſich ablehn
te Wie er endlich nach Wien aufbrechen wol
te erhielte er von Wolfenbuttel den Ruf zum
ordentlichen Profeſſor der Gottesgelahrheit in
Helmſtedt Um Pfingſten 1723 zog er dahin
Jn.demſelben Jahre nam er die theologiſche Do
ctorwurbe 1724 verlangte man ihn zu einer
vornehmen geiſtlichen Bedienung nach Schles
wiag die er ausſchlug 1726 verbat er einen chur
ſachſiſchen Ruf Sein Herzog Auguſt Wile
helm erklarete ihn zum Kirchen und Conſi
ſtorialrath Auch ward er an des Johan An
dreas Schmids Stelle Abt zu Marienthal
Desgleichen gab man ihm 1727 die Abtey zu Mi
chaelſtein Nicht weniger beſtellete ihn ſein Lanr
desher 1729 zum Generalinſpector aller Schu
len im Herzogthum Wolfenbuttel Dazu kam

nach

(9 Siehe vom ihm dieſe Geſch im St auf dtun
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nachher dieſe Generalinſpection im Furſtenthum
Blanckenburg Seit 1725 predigte er zum of
tern vor dem Herzoge Ludwig Budolph in
Blankenburct (5 Zu Wolfenbuttel that er
ein gleiches Seit 1727 verrichtete er auch zu
Braunſchweig in den beiden Meſſen die Haupt
Predigten bey Hofe 1732 wehlete ihn die deut
ſcheGeſellſchaft in Leipzig zum Praſidenten 1733
predigte er zweimal in Braunſchweig vor dem Ko
nige Friedrich Wilhelm von Preuſſen und deſ
ſen Gemahlin Bei der Vermahlung des heu
tigen preuſſiſchen Monarchen verrichtete er zu
Galzdahlen die Einſegnungsrede Eben das
that er bei der Vermahlung des jetzigen Hertzogs

Carls von Wolfenbuttel Begehrte man ihn
1739 nach Danzig zum Senior des daſigen Pre
digamts ſo nam er den Ruf nicht an 1747 ver
wechſelte er Helmſtedt mit Gottingen als konigli
cher arosbrittanniſcher und churhannoveriſcher
Conſiſtorialrath und Canzler der Univerſitat
Den i1 des Weinmonats traf er hier ein

Dreimal hat er ſich verheirathet Zuerſt mit
Jlſa

Drrſelbe war ein Sohn des Hertzogs Anton Ulrich
von Wolfenbuttel und den a des Heumonats 671
gebohren Den 2z Mertz 1731 folgte er zu Blanken
burg dem Bruder Auauſt Wilhelm in der Regierung
und den Merz i7z5 gieng er mit Tode ab

(ex Herr Ftiedrich Chriſtian Leſſer Senior des
Predigamts zu Nordbauſen wunſchre ihm Gluk
mit einer Schrift Daß die geiſtiiche Doctorwur-
de einem achten Adel nicht unanfßandig ſei
Nordhauſen bei Johan Auguſt Colern 1748

Schmerſahls jeztleb Gel



252 Jeohan Lorenz von Moshem
Jlſaben Margarethen einer Tochter des vorhin

gedachten Albrechts zum Felde die 1732
ſtarb Hernach den 28 des Chriſtmonats 1733
mit der bisherigen Canoniſſin im Kloſter Jſen
hagen Eliſabeth Dorotheen von Haſelhorſt ei
ner Tochter Johan Ernſts von Haſelhorſt Erb
hern auf Hermansburg und Marien Eleono
ren von Havicchorſt Sie war den May
1699 gebohren verſtarb den 11 des Chriſtmo
nats 1740 nach einer ſchweren Krankheit
und hinterlies keine Leibeserben Jetzo lebet er
in der dritten Ehe Jch komme zu ſeinen gelehr
ten Arbeiten die ihn langſt unſterblich gemacht
haben Hier iſt das Regiſter derſelben

zufällige Gedanken von einigen Vorur
„thei

Derſelbe verſchied in ſeinem 46 Jahre den 27 des
Chriſtmonats i7o als Proſeſſor der Gottesgelabr
htit imglerchen der Vernunftiehre und Metaphyſik
auch Paſtor primarius an der Nicolaikirche zu Kiel
Den» des Herbſtmonats 1675 kam er in Hamburg
zur Welt Der Vater Heinrich Felden war Se
eretarius im kedingiſchen Diſtrict 1693 aieng er auf
die Univerſitat Leipzig 1694 nach Wittenberg 1695
kebrete er nach Hamburg ui6g98 iog er nach Kiel
1699 begab er ſich aufs Land als Hofmeiſter eines jun
gen Herrn von Ahlefeld i7orkam er zum andern
mal auch Kiel Darauf wandte er ſich nach Schleswig
1704 ward er Prediger in Tonningen 1705 Pro
feſſor in Kiel 1712 Paſtor primarius daſelbſi

çe* Em Gedicht auf dieſen Todesſall lieſet man von dem
Herrn Eltas Caſpar Reichard in dem erſten Thei
le der in Hamburg geſammleten Reden von der Auf
erſtehung der Todten auſ der 785 bis zur 798
Siehe meine zuv Nacht von jungſtv Gel im
erſten Baude auf der 648
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theilen in der Poeſie beſonders in der dent
ſchen eröfnet von Selintes Erſter Vor
trag Lübeck eigentlich Kiel 1716

Die Herlichkeit Jeſu als des einge
bohrnen Sohnes vom Vater in einer am
Himmelfartstatte in der kieliſchen Nicolaikir
che gehaltenen Nachmittagspredigt aus der
ordentlichen Feſtepiſtel vorgeſtellet Kiel
1716 Eine akademiſche Streitſchrift unter Al

brechts zum Felde Vorſitz Pontificios falis apoſto
lici experter an re fdei fluctuare ad Matth 13
Daſ 1717.4 Vermehrt Daſ 1718

Eine unter Nicolaus Mollers Vorſiz Apo
logia pro Martyribur aduerſut Antoninum Phi
lofophum Imperatorem ad AI tas lus tauö
Daſ 1718

Demonſtratio Sectae Nicolartarum aduerſus
dectiſimot eiut oppugnatorer Sie ſtehet in der
Bibliotbrea biſtorico-philologico-tſicologica Claſis
primae faſciculo quarto Bremuae typir impen
fie Rudolphi Hofferi 1718 von der 381 bis zur
446 Es wird wider den Campeg Vitringa
Hieronimus Durer und andere bewieſen
daß eine Gecte der Nicolaiten da geweſen iſt
Vitringa antwortete in ſeiner Anacriſi Apecalypſe
od Amſtel 1719 auf der z4 Und der witten
bergiſche Profeſſor Johan Wilhelm Jan lieferte
eine Commentationem tbeologicum de Nicolaitii ex

haere

(9 Sso hati Herr Heuman die N.colaiten aus dem
Ketzerregiſter weggeſtrichen Siehe dieſe Geſch im
zweiten Stut auf der 149
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baereticorum catalogo expungendi, Witteb 1723

ſ Herr von Mosheim brachte ſeine De
monſtration mit einem Supplemente in ſein
Syntagma diſputationum ad biſioriam eccleſiuſticam
pertinentium und zwar in den erſten Band auf
die zz9 und fgg

De die Chriſti ab Abrabumo viſa ad locum lob

VIII g6 coll Hebr XI i9 Meditatio Sie
ſtehet in der gedachten bremiſchen Bibliothek
claſſir ſecundae faſcicuio ſecundo 1718 von der 209

bis zur 256 Jnggleichen auf der 31 bis zur
72 des folgenden Werks lob Laurentiiæ
Mouhrim Academiae Georgiae Auguſtac Cancellarii
rel Commentationer orationes varii argumenti
Collegit nonnullat ex Schedir perill Auctorit recen
ſuit pruefutus eſt Iob Petrus Miller Scho
lae Helmſtad Rector Coenobii Marienthal Sub
prior Hamburgi ſumtibus boriſtiani IVilb Brandt

175 gr 23De dera uetate libelli ab Atbenagora pro Chbri

ſtianis conſeripti diſquiſiti Stehet in erwehn
ter brem Bibliothek claſſir ſecundae faſeiculo auin
zo 1719 von der 853 bis zur 883 Das
Jahr 177 nach Chriſti Geburt ſol es ſeyn da
Athenagotas die Schuzſchrift fur die Chriſten
verfertiget hat

De imasinibus teleſticit quat Apollonius Tyu
naeus confeciue dicitur Epiſtola Daſ claſſi tertiae
Jaſ ciculo primo 1719 von der ibis zur z5

Und
Eine Abhandlung uber dieſe Schriftſtelle aus der Fe
der des Herrn Heumans iſt am jeztbemeldeten Orte

auf der 157 uad fg augeztiget
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Und in der gedachten Samlung des Herrn Mil
lers von der 465 bis zur a96 Der deesdenſche Rechtsgelehrte Chriſtfried ZVachtler

lieferte dagegen einen Brief in den Actin Erudi
torum von 1721 auf der 177 Herr von
Mosheim ertheilte darauf

ad virum ampliſſimum conſultiſſimum
Cbriſtfriedum Wacchtlerum ICtum pro diſſertatio
ne ſua de toleſticit Apollonii Tyanaei imaginibus Epi
ſtolam criticom Jn gedachter Bibliothek claſſi
quintae faſciculo ſesundo 1721 von der 216 bis
zur 253 Hiewider ſchrieb Wachtler in den
Act Erud von 1723 auf der 3z37 Auch
nam la Croze durch jenen erſten Aufſaz des
Wachtlers Gelegenheit eine Abhandlung an
den Herrn von Mosheim zu verfertigen Wir
leſen dieſelbe in oftgenanter Bibliothek elaſie quin
rac faſciculo quarto 1721 von der 656 bis zur
669 mit der Ueberſchrift Maturini leyſſiere
la Croze de Scriptore Luaeſtionum ad Orthodoxos
quue inter Opera Iuſtini Martyrit edi ſolent ad vi
rum celeberrimum lobaunem Laurentium Morbeim

Eyiſtola10 Eine ak Streitſchr de Barnabas Euangelio
veteri nouo aduerſust lob Tolandum Reſponden
te Iacotis Broderſen Riel 1719

11 Eine andere diſcrimme Nazaracorum
Ebignacorum Reſp lob Frider Licbt Daſ 1719.4

12)dquifit io in biſtoriam Nagaracorum aduerſur
Iob Tolaudum Refp lacobo Ricbardi Daſ 17 19

13 Jeztgenante drei ak Streitſchriſren erſchie
nen

òò  44òôSieht von ſolchen an augef Orte auf der 149
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nen vermehrter in den Piudiciis antiquae Chriſtia
norum diſciphnae aduerfus Ioh Tolandi Hiberni
Nazurenum Daſ ſumtibut Barthbol Reuteri
172014 Von ſolchen Vindiciis trat nachher folaen
de vermehrte Auflage hervor Vindiclae antiquar
Chbriſtianorum difeiplinae aduerſus celeberrimi viri
Ich Tolu di Hiberni Nagarenum Editio Jecundas
pricri longe auctiur Accedit de vita fatir- ſeri
ptii Ichannir Tolandi Commentatio PFratfustionem
qua atheirmi calumnia ſeriptura depellitur
pracmuſit Iob Franciſcut Buddeuc Hamburpi
ampenſit viduae Beni Scbilleri Iob Coriſtopu
Kicneri 1722 LA a51 Man findet allhier

Eine Zuſchrift an den Herzog Carl Fried
rich von Holſteingottorp tt an by Die gedachte Vorrede  des Buddens

Eine Vorrede unfert Merrn Vetfaſſers
Ein Gedicht des Henrich Muhlius auf den

ſelbenDie Commentutionem de vataiutar ſitriptir

Tclandi Sie theilet ſich in aragraphen
und machet 117 aus Es heiſſet darinnen
In Hibernia Tolundum Akt natu:n ααÊ  du
bin guprentenromuni achliöt uufniſs prupe
certum eſt Sacerdorte elumuſſe filium uidam tæ
ftantur  probroſum ipſi ortum ubliciunt quum
contugitt tuerorum in cortu rontuno miniſtrit inter
dictum eſtæ nullut neſriat Ea vero ingenii felicitu
te vtebatur, vt nun yodo in itterarum ſtudiitr eull

liios
Der den zo Apr.l i7 20 gebohren und den 18 des

Brachmonats 17 19 geſtorben iſt
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mios plane progreſſur faceret derum etiam mature
Jatir intelligeret religionitr in qua educabatur prae
cepta incorruptae rationi inimica eſſe Decimum
fuipra ſextum vix attigerat annum iam publice
melioribus ſeſe ſacrit eiurata Romanorum reiigio
ue fauere profitebatur Prima litterarum ſemina
Reucuſtliue baud procul Londonderio hauſerut
Quam orbem i687 tum glaſcouienſi Scotorum Aca
demia commutabat Nullum dubium æſt quin lſan
ctiori ſapientiae quum Ibeolegiam vocant inprimis
operam udederit Praoſiciſcebatur poſtea Eaumbur
Zum Quo in loce dignus publicit doctoribus habe
vaturo uã in Puhiloſophiae Doctorum quo Magiſtros
adpellant numerum reſerretur Factum ideſt 1690o
Hoc eruditionis praemio exornatur dugliam non
nnulto poſt Lugdunum Batauorum ſeſe conferebat
In qua quidem Academia Friderici Spanhemii inſti
tutione in Hiſtoris ſacra vtebatur Mirabili pue
ritia flagrabat inclareſcendi cupiditate Huic au
tem optime ſe conſultum iri cxiſtimabat ſt anti
quit hominum opinionibur bellum indiceret conſue
tirque inprimit de religione ſententiis nouas oppo
ueret Primus famase colligendac gradus ipſt erat
carmen in ſacrorum muiniſtros aſperum certe du
runt maledicum cut Tribur Leui nonien pracfi
xerat Londini vti ſuſvicor antequam ad Belgas
abiret iuuene viginti torte annorum editum Sed
non minus acerbum poema buic ab ignoto quodam
opponebatur Rabſakeb vapulanti nomine Ma
iora moliebatur Tolandur quum Belgio in hritau
niam redux factus eſſet Conſtat ipſius teſtimonio
Oxonii per tempur gquoddam quum Batauia redi

 4 iſet
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iſlet eum vixiſſe Certum etiam eſt inde Londi
num eum commigraſſe Quum pontificii ſacris pri
vrum valedixilet maxime in eorum propendebat
parter quos Nonconforeniſtat in Britannia vocare
moris eſt Neon multo voſt etiam in hit quod eum
offenderet reperuſſe videri volebat ac proptereu ſe
ctis omnibus neglectit noua ratione veritates ſacrar
explicare ipfemet tentabat Diſſertationem epiſto
licam de nacuit erroribut Syſtematum Theologiae
conſignabat Luam tamen publici factam eoſſe iuris
non arbitror Annus agebatur ibyo quum Londini
Jforma quam octauam vocant primum deſcriberetur

omiſſo quidem auctoris noſtri nomine jamoſus li
ber Cbriſtiana diſciplina myſterii experi Eodem
anno eademque forma Londini denuo deſcribebatur
libellut bir paefixa auctorir noua praefatione Haet
editio priori differt quod in ea nonunilla quae in
primu libri ſectione obſcuriu fuerant antea expoſi
ta plunius quo ab iir etiam qui Pbiloſopbiae prae
ceytis non imbuti tunt intelligerentur expreſſa ſint
Extat idem liber tertio editus adiuncta auctoris
Apolegia Aacurate haec editio ſecundam refert
Puto vero inſcio auctore tertio hoc opuſculum pro
diiſſe Londini io lucem vidit Sub initium ve
ris 1697 Tolandus Dublinum petebat Gommoti
iam erant animi doctorum plebit aduerſus
eum Conſumtau confeſtim quam adtulerat pecu
nia multum aeris alieni contrabebat Luod vero
omnium maxime rebur ipſius nocebat id erat quod
ſuas de religione opinioner nulla cautione adhivita
ubiuit exponere cuperet Gonſilium illud quod lu
ratorum docant tontra eum nefcio quibue implo

ra ba
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rabatur Quod quidem ex more rem ad tribunal
regium deferebat Delationic buius formula aus
nullur quid ageretur. neſciret Bublini formis de
ſcribebatur ac per vicor vrbit venalis circumſereba
tur Eodem tempore nomina virorum foemina
rum qui paulo familiariur co vſi erant edebantur
diſcipulorumque eius tamquam nouase ſectae aucto
rit nota illit inurebatur Haud ita multo poſt Du
blinum ſummi veniebant viri qui ſupremo Kevir no
mine iudicia adminiſtrarent Luos aquum dublinen
fie praetor Hancockius oratione publica exciperet
vauſſam inprimis coetus Sernatoris illit eeommenda
bat cui Tolunaiſiurum factione ingens imminere
tuderctur periculum Interea Petri Browni con
futatio libri Tolandi prodibat quae odio contra eum
concepto incredibile pondue addebat Qui ex publi
co Regni FHiberniae conſilio delecti crant vt de re
bus religionit deliberarent 14 dug 1697 decer
nebant librum Tolandi cenſurae conſilii publice ſub
iiciendum eſſe Ficbat id aſë ciuidem menſis
Luae damnanda iuditabantur ex libro in medium
producebantur Aceufatiouit capitibus recitatit
deliberatio de illit in Sept diem differebutur To
landus die qui hung antecedebat epiſtolum ad que mp
dam ex ſenatoribust conulii publici debat Edita
deincept abreo baec epinola purs eſt Apologiae ſuae
quam publici Hiberniae conſilii decreto oppoſuit
Conuenichbat conſtituto die conſilium Pronuntia
batur evmburendum eſſe librum Quaoad ius placue
rat qui ad religionit negotia delegati erant publico
poſtena torius Senatus conſulto Sept confir maba
tur bumum latae ſententiae baec erat Librum

X5 Quo
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quoniam multn contineat doegmata cum chriſtianae
religioni tum coetui diuiniori in Hibernid contra
ria manu carnificir publice comburendum eſſe Scri
ptorem Tolandum in cuſtodiam publicam ſtatore
regio mittendum legumque vindiceni ex prae ſcripto
barum cum eo agere debere quod librum illum edi
derit Primae parti ſententiae ſine mora obtempe
rabatur Vndecimo Septeribrit die hber vianu car
niſficis in ionem mittebatur Poſteriori autem de
creti parti quo minus obediri poſſet Tolundur proui
debai quippe qui matura fuga antequam capi pof
ſet ſaluti ſune conſulehat Interim Septs igno
ti cuiurdam liber contra Tolandum prodibat Porro
Iob Norriſius Paynius libellum auctorit noſtri
confutarunt Ille peculiari libro de rationit pa
zefactionis diuinat contordia Hic duobuæ fermo
nibur Eduardun Srilliugfloctur in vindicii do
ctrinae de Trinitatr ſuutentiit Tolandi aduerſu
vrium ſe praebebat  Rraeter hos Tolandus in cit
qui publicie ſcriptis libvrum ſiuum adgreſſi ſunt ne
eninat Doctorem Beuerley Beckenſalium Gailbar
vœlum auctorem libri The Gentleman's ſReeligion cle

rique ſeriptorem libri The occaſional Paper Iu
Germania Lungertbauſium lenenſum Profeſſorem
duabu diſſertationibus myſteriorum briſtinnorum
vindiciat contra Tolandum dediſſe accepi His
oninibur aduerſariit praeter Apologiam contra pu
blicum Hiberniae conſilium nibil Tolundus repoſuit
Eiectus ex Hibernia Londuuum reuertebatur Hic
dictam Apolegiam contra henatum Hiberniae emit
tebat Paulo poſt alius quidam defenſionem ſcripſit
Iolandi Quum duat in Britannis factioner fut

guarunm
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quarum altera Regum auctoritatem altera popult
tuetur huic ſeſe nuſter adiungebat Qua de cauſa
in eorum referebatur numerum quor Monarehoma
chos Republicanos vocare couſuetudo fert Eudi
aut 1699 Ioh Miltoni opera iunctum vitque viri ipſi
uus ditam anglico ſermone conſignatam praemiſit
Duplici forma baee vita prodiit maicri minori
quam octauam vocant Maiori ipſis Miltoni ope
ribus praefixa eſt quae tribus grandioris formae vo
luninibur emiſſa ſunt Minori ſeparatim lucem
vidit Plure fuiſſe tum temporis qui calamum
inotnium aduertus eum exercuerint ex propriis
innusaxurnit Jub initiunt Amynutorir alligere licet
Sad uuo praeripui aiur ewtiterunt aduerſarii Wag

kuffiur in vindiciit Regit Curoli Lond 1699
Et Ofſpring Blakballut an ſermone ſaero Lond ibꝗg

Virique horum Amyntorem oppone bat Id enim
libello nomen facicbat, quo eorum accuſationes dilue.
ra eenabatur Amyntor duos nauctus eſt aduerſu
riot Stephanum Nyaoum &o lob Richurdſonium
lllum in biſtorias defonſiona canonis noui Teſta
mienti Lond hoo:s cuns in libro Thie Canon
Athbermen Teſtameut viundicated in Anſweær to the
shiectiont of Iobn Toland un bit Aniyntor Lond
7οα Neutri borum adverſariorum
aliquia Tolundus repoſuit ibog libellumemittebat
qua militarem Angliae diſciplinam emendare ſtude
bat Ner nouo ronſilio patroni deerant ita vt to-
adem ænno liber denuo formis deſcribendus oſſet
17ao duo eius libri Chriſtiana diſtiplina myſterii ex
pert Amyntor in pernicioſorum librorum ordi
næm delectit ooucilii inferioris doclorun fatrorum

ordinit
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ordinie referebantur Ille fimulac boc acceperat
litteras ad Georgium Hoperum dabat quae publice
extant Paſtea ſerundam ad ceumdem epiſtolim exa
rabat quae pariter publici iuri facta eſt Inferior
doctorum ordo ad antiſtiter de duobus eius libris pu
blico ſcripto referebat 20 Murtii ideni ordo de
nuo antiſtites compellabat aadebatque pernicioſorum
dogmatum quae liber Chriſtianua diſciplina myſterii
expers complecteretur indicem Antiſtiter ex Iu
rigconſultit quid leger permitterent quaerebant
Quorum ſententia percepta d. Apr reſpondebant
leger probibere quo minur ſine Regit permiſione li
bri eius generis condemnari eorumue ſcriptores poc.
rzir coerceri poſtnt Examinobant interim antiſti
ter librum omnino periculoſir ſententiit laborare
deprebendebant Tolandus peruliari ſeripto aduer
fariic obuiam itit aniciunn enim Liberium vt
dotut emiſitt Lona iua aqoo Iacobi Harringto
uuopera collegit auctoric vita inſtruxit The
ceaneo of Iames Harrington and hic otber Worki
Loud noo fol Circa idem forte tempun carmen
ab eo compoſitum quod Olito ſeu de viribus de
quentiae inſceripſerat Iuſcie tamen auctore
HI publicae luci illud enpoſuit Anntit rpot alia
eius ſeripta protulit Praecipuum eſt lber cui Ane
gliae liberae nomen dedit unglice ſeriptur ſed ſta
tim in belgicam gallicam liaguam conuerſur Pro
dibat porro The art af governin by Partyt Lond
17ot Tertium bit duobus librum addidit Pa
radoxes of State Land njot Quum ipor Mao
cleiſieldtut Wilbelmo Rege Hannoueram mittere
tur vt Senatus de ſucceſſione familiae Brunſuicenſis

decreta
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decreta eo perferret Tolandus etiam ex Beleio eo
contendebat Aduentantem non utmis ciementer
Maccleieldius recipisbat poſtea tamen ſingutut fu
uore complectebatur Tradito in manus Principis
Sophiae ſummi Senatus decreto primur qui can ſu
lutaret Tolandus erat qui ſlexo genu drgiium fuumi
liberam ei offerebat Princepi non naub fingulari
eum comitate compeliabat verum etianm quod  r
orgiur fecit magnificir muneribus donatum dimuſit
Berolinum deinceps noſter adiit Pomerauiam quo
que attigit In Eritanniam reuerſurur Sblgium
aue tranfient Macecleifieldius auctoritate ſua efficie
bat vt ad Wilbelmum Regem; qui tum in Belgio
commorabatur admitteretur Extat itineri abco
facti fructut ſi ita libellue vocari poteſt quo duabus
epiſtolit Hannoueranae Boruſſicae aularum ſtatum
demonſtrare ſtuduit Prodiit ic primum anglice
Lond inob 9J Eodem anno in gallicam itidem in
germanicam linguam conuerſus exiit Ididit ne
ſcio quis lingua belgica epiſtolam ad duas Tolundi
litterar qua multa in illit reprebendit Germani
ca eiut verſio mox prodiit Tolandus in Britan
aiam redux emittebat Vindicium Liberium

Reuaſons for addreſſing bie Maieſty cet Lond no

Letterei to Serena Lond I04 Mat
thaei Scheineri Cardinalir orationem igia ſanctiori
Britanniae conſilio oblatam Pbilippick Oration
cet Lond oJ Poſt biennium eam in Batauia
formit werſtenianit denuo deſcribi curauit lati
na quädem lingua qua initio conſcripta erat
Librum ecui Adeiſidaemonit impoſuit nomen Ha—
gae Nog Hunc multi refutarunt Iacobus

Fayus
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Fayur in Deſenſione religionit Vltrai 1Joq
Elias Benoiſt in libro Melange de remarques criti
quer cet Delf ia2 Ibe elegy and character
of her voyal Highneſſ the late Princeſſ Sophia-
translated into Engliſb Lond i14 Librum
en quo Iudaeorum cauſſum apud ſummum Britan
niac conſilium i7ig egit Naægarenum Iiuic ſe
oppoſuerunt Tbomar Mangep ſrripto Remarkn
upon Nazarenur Lond Ii8 lacobus Paterſon
libro Anti Nazarenus Lond 1718 Tetra
dymum Lond iquo Luatusor it colloquiit abſol
ctitur Primum in controuerſiam vocat libellus
Hodyus ronfuted Lond iJ2t &S 10 Pantheiflicon
Fraeter bhoc quor enumeraui neum alior adhue lis
bros compoſuerit ignoro ſi duor excipias laborer
qui quo anno editi fint no uxqureru putui Al
ter eſt verfio anglica partie priorist Iot Clerici de
incredulitate libri Alter vri ſio unglica libri pe
ſtilentiſimi Iordani Bruni Spatcio dellu beſtin tri
vmpbante Poſtremo plures ei libri adſeriptt ſunt
quorum tamen auctor minime eſt

Die Vindicia ſelbſt Sie beſtehen aus-ei
ner Praeparatione und dreien Sectiouihae Die
Sectio De Barnabae Euangelria, qulaſtcueque

16

Num Turci in Chriſtianit babenat fiæt tauet
Capittel unter ſich Sie ſinde Cab De recen.
tiori Barnabae Euangelio Ia Animaduerſiones in
fragmenta ſpecimuna recentiorir Euangelii Bar
nabac III De antiquo quod fuiſſe dicitur Bar
nabae Euangelio IV De Tarcarum Euanvelio

De diſcrimine Nazuraeorum Ebionacorum
VI In biſtoriam Naæuracorum inguiſitio VII De

Ebicnacis
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Ebionaciegs Ebione VIII Quo dogmata bi-naco
rum in niullo antiquiſſimorunt coetuum ob inuiiſe
euidenter docetur IA Concluſio ſectioni primase

Die Sectio II De veris rationibus aiſciplinue le
ſus (briſto traditaè hat Capittel Cap Luo
ſententia Tolandi de verit diſciplinac Chriſti ratio
nibus proponitur generatim conſideratur II
Examen argumentorum Tolundi pro ſua de Chriſti
diſciplina ſententin III Quo commoda excutiun
tur quae ex nouu buc ſententia manare dicuntur
Die.drei Capittet welche die Sectio III Apologia
pro librorum noui foederii auctoritate in ſich faſ
ſet ſinden Cap De miſcælluneis quibutdam quae
ftionibut II Conſideratio obieclionum in Amyn
tore propoſitarum contra auctoritatem librorum
nout foederit III Quaeſtionet Tolandi excuſſac

Einen indicem rerum nec non auctorum prae

cipuorum
Indiculum errorum
Ein Epigramma des bremiſchen Theodor

Haſen auf den Herrnvon Mosheim
15 Diſquifitio cbronologico critica de vera aeta

te Apologetici Tertulliuno conſecripti initioque
perſecutionit Seueri ad virum clariſſimum Sigeber
tum Hauercampumi Prufeſſorem Eloquentiae Hi
ſtor in Atademia Lugduno Bataua Lugdunst Bata
nor apud Iſaacum Seuerinum 1720 Vermehrt
Helmſtedt 1724 Endlich ſtehet ſie in dem
Syntagmute diſſert ad biſt eccleſiuſt pertinentium
li auf der erſten und den fgg

16 Iob Puuli Cbiarandaue Platienfit Plu
tia ſiue Flatia hodie Piauæu vrba Siciliue antiqua

uotid.
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noun ſacra nobilic Nunc primum recenſuit
ex itulico ſermone latine dertit pracfatione obſer
uationibuique locupletauit Lugd Batau 1720 ſol
Gtehet in dem zwolften Theile von dem Ibeſau—
ro Antiquitatum Siciliae welchen Peter von der
Aa 1722 zu Leiden ausgab

17 Deeo quod iuſtum eſt circa litterarum ſacra
rum ex priſcis Scriptoribus interpretatiunem
emendationem Cogitationer philoſophicae Reſp

ne noui Teſtamenti ex Scriptoribus profanit Witteb
1722 Ein Ungenanter vertheidigte den Herrn
von Mosheim in der kurren Unterſuchung ei
ner Diſputation von Erklärung des neuen
Teſtaments aus heidniſchen Büchern welche
Kleffel wider Mosheim unlängſt in Witten
bertz gehalten und herausgegeben Köln bei
Peter Marteau 1723 Herr von Mosheim
ſelbſt rechtfertigte ſeine Satze bei Einrückung
ſeiner Abhandlung in das Lyntagma diſſertationum
ad ſanctiores liſciplina pertinentium auf der 136
und den fgg

18 De lIobanne in forueus oleum coniecto ad
Cbriſtoph Aug Heumannum Epiſtola Stehet in
der brem Biblioth claſſiis quartae faſciculo primo
1720 von der 24 bis zur s6 Und in dem
Syntagmate aiſſ ad hiſt eccleſaſt pertinentiunm Vol

auf der a97 und den fgg Herrn Heumaus
Epiſtola reſponſoria findet ſich in jener Bibliothek
claſie quartae faſciculo quinto 1721 auf der 935

und
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und den fgg (5 Dagegen erſchien von unſerni Herrn Verfaſſer

tgo9 jeine Epiſtola reſponſoria Daſ claſſis quin
tar Jilciculo tertio 1721 von der 5ſo bis zur
yéi

20 Cogirationes de ſtudio biſtoriac litteraride
Jn Petzolds Miſcelluneis lipfienſtbur Tom VJ von
der 63 bis zur 82 Und in der vorhingemel
deten Samlung des Herrn Millers leb Lauren
tii Moibeim Commentationer von
der iöt bis zur 120

21 De Des ſencto quem Heliogabalus in pene
trale ei ſui traijſtulit ad Lampridii Heliogabalum
tup Iiſſertativ In den erwehnten Miſcel
lincis lipſ Iom IJ von der 271 bis zur 282
Und bei dem Herrn Miller von der 259 bis zur
258

22 Das Band der Vernunſt und Tugend in
der hohen Perſon der weiland reichsfrei hoch
wohltjebohrnen Frauen Maria Friderica ge
bohrnen Wezlarin von Marſilien des weiland
hochwürdigen hochwohlgebohrnen Herrn
Herrn Otto von Qualen Jhro hochfürſtl
Durchl des Herrn Biſchofs von Lübek ge
heimen Raths und Hofmarſchals Erbhern
auf Siggen und Windeby nachgelaſſenen
Frau Witwen in einer Lobrede gewieſen
Kiel bei Barthold Reutern 1721 Jſol Die
andere Auflage 1726 Die dritte 1729

23)06
Hieſeliſt auf der 155

Schmerſahls ieztleb Gel
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23 dſeruationum ſacrarum ge hiſtorico critica

rum liber primus Accedit Oratio de eo quod ni
mium eſt in ſtudiis linguarum Criticer Aniſtelo
da.ni Curabat Gerardut onder de Linden 1721
Zwei Stüucke aus dieſem Werke leſen wir in der
mehroedachten milieriſchen Samlung Es ſtehet
nemlich die eναα toriro cratira de exiſtimu
tione celeberrinn Philoſopha Apollonii Iyunaei hie
ſerbſt auf der 347 bis zur 452 Und dag bre
ue ſpteile,tuns de ſeriptu Angllouti Lyanasiy roloæt
von der 453 bis zur 464 Die gedachte Re
de waſchet die Sprach und Critikpedanten mit
einer ſchacfen Lauge Daher ſit auch damals
als ſie von dem Hertn Verfaffer zu Kiel gehalten
wurde allen Zuhoörern nicht gleich angenehm
war GMieich inn Kingange.heift es Paucos ras
peri humaniorers inprimit iaue dolendum eſt
Vbniis volttare video quigboo nomine cenſeri vo
lunt Lucanam verot Non dicam ſordidoc illibe
rales ſubruſticor Maguum quidem vitium ſed
terendum tamen Iuſipidosr inficetos cxrtulatorum
ſocionnugarum ſacerdoter Hominer qui theſau
res magna voce ſpondent carbones proſerunt Luti
quum alit aurum ex ſtercore golligant id franue
agunt vt ex auro flercut conquiraut Qui quum
breuis fluctuantis buius vitae curſur magnum guod
onfictendum nobit fadium in iit tamen ſe exer
cent quaeſtivnibus quas vel pueri rideant lit quod
Pput rei eſt in bir nugis udeo ſibi placeni adeotu
entdi Jfunt vt ſe folot Phoeëbi fratrer reliquo flipi
te) au ſi quid hiſce viliut exiſtiment Hi ſunt
quorum inſana ſedulitas litterarumm neglrtum pe

..t Rrat
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perit. funt qui nimium laberando id eg ce
mnt. Puuci tn tis labgrare Aæliut Dhhas er
durch  das Ainu in ſtudiis lingnarum
Critices wolle verſtanden wiſien zetaet er uber
haupt ſo an Ne quenm vox nintium turbet illud
me ita dicitur qutus nullus plane fructus nulla pu
tæſi intelligi utilitar illud quod in obſcuritate as te
nebrit perpetuo ver ſabitur quidquid nuide piaitau
tur nigiſtri illud denique cuiur per patet ani
tur vtinimuvique prrtium Jn der weitlauftigen
Ausſuhrungeleitet er unter andern das lateiniſche
Wodt lun qon denlgriechaiſchen ·ns ſpotreud her
um dergleichen Wortklgubermihr lacherlirhes Un-
ternehmen vorzurucken Mancher ſtolzer Sprachr
geiſt kan hier ſeinen Text finden Der Schlus
der Redefult endlich ſo Laborabo ac nigil maote
qu delicatos illos bomuneaperuam qui veſ atione
nabil iucundtus exiſtimunt. Non dero ot vapillor
quoam eu littore colligani qus turbulentum pro
iecit mane Ludentium acr deßpientium hbacæ opera
lit Mihigemmar inueſtigene erurre ſuauius erit
24 De Eygmaeir Aetbivpiae populit Piſſartutio

Accadit de ſtatura corporum Beatorum aduarſur
Bernhard Connor adpendix Reſp Autonib N'il
hbelmo Zuwerg Kil 1721 Wieder aufgeleget
ohne des Herrn Verfaſſers Wiſſen 1724

253lob Franciſci Angelitar Recinetenſit Erbis
Recinetae origiuer biſtoria deſcreptio Qua non
modo rerum quae buit oppido verum ttiam quue
altir Marchiae anconitanae ciuitatibur turnerunt
memoria continetur lItalice pridem inſcio in
uito Auctore uulgata nunc latine verſa Ii Praur

AlIen
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Moshemin Cuius pracfatio annotationer acce
dunt Stehet in dem neunten Theite von dem
gedachten Toeſauro Antiguitatum Siciliae des Pe
ters von der Aa

26 loſephi Bonfilii Conſtantii Equiti Meſſa
nenſir Meſſanae vrbis nobiliſſimae deſeriptio octo li
brit comprebenſa Ex itatico latine vertit reten
ſuit praefatione nouo indite  animaduerſionibus
locuplerauit Stehei eben daſelbſt

27 lob Bapriſtaé Guarnerii Diſſertationer fex
biſtoricae Catanenſer Recenluit ex italico latindè
zertit plurimit obſtvuationibui &praeſatione de
Scriptoribut Martyrit.8 Agathue inſtruxir Lugduu

Batuu 1722 fol «Alda im 11 Theile
285 Muriani Valguarnerae Panormithni regii

Caypellani Pbilippi IV abbatir unuſtalue de ori
gine antiguitate Panvrmi printirque Sitiliar
ſtaline inclir Commentarius hLatine ronuertit
cenſuit praefationem praemiſit, anima duerſionts
ſubiodcit bugd  Bar 1723 fol Alda ima3 Th

29 Placidi Reynae Comitit Protini Pobiloſo
phiae apud Meſſanenſes Profeſſorit primarii Prbit
Meſianae notitia biſtoriea in duus partea diſtributa
Lu ttalico primus vertit recenſuit notis puſſim il
luſtrauit pracfationem denique praemiſite? Luxd

Bat 1724 jol Jm Theile
30 Vberti Folietae de linguae latinae vſu prae

ſtantia libri trer Edidit notas ſuhiecit dinerta
tionem de linguae latinae cultura neceſſitate eum
vita Folictae praennſit Hamburgi apud Theodor
Chriſtoph Felginer 1723 18 Bogen Die ge
dachte Diſſertation lieſet man nachmals in der

mehr
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mehrerwehnten milleriſchen Samlung von der
269 bis zur z2431 Eine akad Streitſchr de vi argumenti
quod tuto ducitur in ſacris cantrouerſiii Reſpen
dente Iona Iacobo Mullero Helniſt 1723 SGie
ſtehet auch in den Primitiir Iuliir Jmaleichen in
dem yntagmate auiſſ ad ſanct aiſeipl pertin auf
der 719 und den jgg

32 Primitiac Iuliac IJ De Chriſto vnice Thbeo
lago tmitanda Oratio II De felicitate corum qui
pura mente ſuntrud Mattb Commentatio III
De vi argumenti quud  tuto ducitur in ſucris con
trouerſii Guelpherbyti impenſit loh Chriſtoph
Meicneri 1723 18 Die erſte von dieſen
dreien Abhandlungen ſtehet auch in dem yntagma
te duiſſ ad ianctiores diſc pert auf der 578 und
den fgg Der Herr Verfaſſer ſaget Animus
mibi eſt oſte ndere Seruatorem eſſe ntcum exemplum,
in quod tamquam en ſpeculum intueri debeat Tbeo
lagus Ipſe Chriſtus ſatis dilucide exemplum ſe di
ſctpuli quod vnice imitarentur reliquiſſe pronun
riat lob XIII 15 Muttb XXIII io Hinc qui
muagiſtro coeleſter ſeder repetente commodis gregis
eius proſpiciebant diuini viri nibil ſibi glorioſius
extſftimabant quam ſi Ckriſti ſeckatores non uderen
tur tantum ſed reuera eſſent De iir qui ſoctts
Seruatoris praepoſiti ſunt ſacro niunert Ignattus lo
cupletiſſimus teſtis eſt Ep ad agneſ nulium eorum

norma Chriſti receſſiſe Sed quid eſt quod eæem
plit quod praeceptir Ieſum vnice Theolego imitan
dum eſſe demonſtrare ſtudeo Fingite nibil borum
uſqguam extare nec mandatum nec veftigium: quo

VY ſenten
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Ieuter tiam muntamus ſupereſſe Ipfa tamen aequi
tu Ire ra darta factet Nemo tam amens erit quin
quanto humianta pracſtantinra ſiuunt diuind tanto eæx
ce lentegrern efte agerti ratianeum quam Coriſtuæ ipſe

—Dftinguere atgreutt auimi eſt indirtum Siin
7b beruatoris locum ſuccedere qui Zueologi ati
diuvt ac nu il ideo magts aadpetere debert quam dt
Dort etus ſint difcipuli nobiæcuni cogitemuæ notuù
argunento id quod tuendum recepimus corrobora
bitur Non ic enim verus alicuius in docendo ſuc
eeflor habetur diſcipulus qui ex multits illius prae
ceptir aua dam ſehgit quibut ſe adſtringat non it
qui partim buius partim alterius diſciplinae ſe ad
dicit non is denique qui ſperneudum aſſruubet do
cendi modum quem ille vraectutit Sedar demum
gerus dici deber alituiur diſcipulus qui magiſtrurm
vui ſe formundum tradidit quemue reddere debet
diſcipulir totum adumbrare nititur Spectate bu
vanae ſapientiac conſultor Lui Socratici videri
volebant id ſibi guoque dutam exiſtimabant æt ma
Liſtri more iuterregatiunculis diatogi deritatem
Auanm illi putabant propagarent Qui Platovis in
ſJententiar iurabant obſcuriorem illam tuactandi
rat ionem quae Jamiliaris praeceptori fuerat ſuam
faciebant Glorioſius eſſe nulli Junt qui negent
Regi nutu pendere quan ſerui Dudum aninro
meo perſuaſi nulla ex re maiut detrimentum cepiſſe
cruitatem Chbraſti quam ex illu quod Chbriſti mor ibur

inſtituti negiectis aut prautis animi cominotioni
bus proprii ingenii inuentis aut minus caſtis alio

rium
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rum in quibus dionitar quae.am erat maetaptis
doctoret quidam vbſequuti funt Acuintrabt di
aini noſtri doctorir exemplum quemadinodum il
le Ibeologi cſficium erſrquutus ſit pucabo Prin
cipio ſi quid vnice ſibt in docendo propolucrit auae
ritir id vnum ſpectaſſe repertetii ut Iet gloriam

ſalutem uuditorum promcueret Non ille plau
ſum captabat populi non bonoribut operam dabat
Indicauat recte de rebus diuinis ſentitndi princi
ium eæſſe ſacras non.ionorare litteras inde labo
rum initium Throlood dueendum elſe In dtritque
 dognnatibuss orum praeceptir euplicanait
ſtrenuum fofe exbtbait Non vinner acriter perſe
quitur vrrores  Jreibk nemu vmqauam mortalium
carurt ſed cor tantum quibu ipfit ſalictis funda
mentir periculum imminebat Relionoæs non pro
bat ai tolerat dijfimulat tempore potiur ac pa
ctientia quum diſputatioumiur curare ſudet Num
quichrũſliuæ auam bCbriſturt inuturi Perum dix
inrremtuta quacduni ceperat ſanel uſima religio
quum ab eximia illa-nbrua innumeri deſicerent
Nullu ſeftu nulla hacreſiemrulla factio caput extulit
quin funeſto bomiuer imitandi ſtudio principium
aduceret Niſi enim æætitiſſent gut lValentinum, qni
Marcionem qui Arium tot alios ſectarum duces
dignos eſte quos Jequerentur ſibi perſnaſſſent in
ipfo ſtor nefandi errorer extincti futſſent Nul.
lum eſt tam noxium vitium nullut error tam capi
talic quin ſi liceat magnorum virorum exemplis ſoc
ditatem tegere facile defendi queat Perditiſſimi
utortalium habebunt cuius ope ſcelerum fuſpicisnem
dtpellant niſt Gbraſtum vnice exprimendum effö tam

vita quam vaoce doceamut 33
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33 HDe Thcologo non contentioſo ad Tiru II

23 24 Diſſ prima Reſp lob loach Schbmidt
Helnſt 1723 Die andere Auflage daſelbſt
172434 hiſſ ſecunda Reſp Iob Erneſto Riaſeberg
Daſ 1724 Die andere Auflage 1725

35 Diu tertia vltima Reſp Chriſt Heur
Ramdebr Daſ 1724 Die andere Auflage
172536 Dieſe drei Abhandlungen erſchienen bei
einander mit der Aufſchrift Diſſertatione de
Zeoilogo non contentiefo ſru de oſſicio Theologi cir
ca controuerſiar Editio tertia correctior Sumti.
bus Pauli hieter Sehnorrii Hetmſt 1726 Sie
finden ſich auch in dem yntagmate diſj ad ſanct
aiſcipl pertin auf der erſten und den ſgg

37 Eine ak Streitſchr ae Concilio aorurace
no magno concordiae ſacrae impedimento Reſp
Ludolph Frider Laeger Daſ 1724 Die an
dere Auflage 1725 Die dritte 1726 SGie ſte
het auch vor der bald folgenden lateiniſchen Ue

berſetzung von des Johan Hales Hiſtorie der
dordrechtiſchen Kirchenverſamiung

38 Demonſtratio vitae Cbriſti ex merte Apoſtolo
rum ad Cor IV 1o Raſp Iuſto Heur Leone
Daſ 1724 Und in dem ubro primo Cogitatio
num in noui foederis locos ſelectiore, von der 141
bis zur 202 Site theilet ſich in za Para
graphen Von dem ſchweren dritten und vierten
Verſe des Capittels heiſt es Omnit ex eo profi
ciſcitur diſficulta quod communiter ie νννν

iüidem putentur eſſe qui duu dicuntur
Per
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Perditos improbor eſſe doctorer qui Puuli do
éttrraum eontumeliis lacerabant nec dt caremo
niae Maoſe praeſcriptae abrogarentur Jerebant
opinor  nnigos mihi ſunt ludaci Graccique
giuibius nondum coeleſtis doctrinae veritas illuxerat

LQuod obſeruetur id fibi velle Paulum conſtabit
peruerſor illor magiſtror moribur dagmatibusque
Juis aAfficere vt non tot accedant ad ſfacra chriſtia
Aa quot acceſſuri eſſent alioquin ſi haec nhomi num
peſtir non extaret Ev ois reddi debet Per quos
Won dinn io und ri Verſe wird geſetzet Duo
naeer memtrâ vnani eamdemque tantum legenti
lententiam aferre tertißmum eſſe arbitror Pau
luæs gquae decimo commate paulo dixerat obſcurius
de perpeſſionibut miniſtrorum Chraiſti ea vndecimo
docibur minus reconditie explicat Exergaſium
Rhetorers eiuſsmodi orationem aapellant Pruden
tie eſt ita viam temperare docendi vt intelli
grntium cognitionem derborum efficacitate amplijſi
tet  rudiorum tarditati fimplicitate dictionir
eonſulat Grauitatem perpeſſionum quibus ſancti
diri premebantur. ob oculor ponit Paulus Crux
Ieſu ſgnum eſt eum quotidianae quam in ſe filii
Hei ſuſciptunt pugnae tum aerumnuſſſimae ditac
quam priarum ſæeculorum Chriſtiani inter Iudaco
rum gentiumgue iniuriqe agebant Praeter gra
uitatem aolorum quibiur colluctabantur miniuſtri
Seruatorit alacritatem eorum in tot malis ſuſti
vendit diutnunquè quo ſuſtentabantur auxilium
praedicat Apoſtolut Quod ex talamitoſiſſima ſan

D5 ctorum
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ctoerum Dei vrirorum con litione valida vitae leſu
demonſtratie peti paſſit ſubicit In eorum anintir
quum tam ex preſſa vtuenti Seruatoris image exti
trerit vt nec ſaeuiſſima tormenta nec totius orbis
odium nec ipſa denique mors eam extinguere potus
rint quid aliud inde efficitur quam hoc non vm
bram guumdam leuiter praeterfluentem verum
apſum Seruatorem oculis ecrum fuiſſe exhbibitum
Diuturnitatum porro Lrauitatem miſertarunmi
qui  ounes paene Seruatorit nuntii laborabant
qui eæ altera parte cernebant ex altera vero forti
tudinem eorum quin lactitiùm in uli tolerandis
contemplabantur illis vel hinc protltue iudicatu
erat fieri non poſſe aliter quin Iefur viueret illit
que opem rerret Man findet in der Abhandlung
eine Erklarung vom bis  zum 14 Verſe des Ca

pittels  V toatrt  139 Iobaunis Huleſii Hiſtorio Conecilii dordraceni
Ex anglico ſermone latine conuertit vartir obſerua
tionibus vita Haleſii auxit Accedit de aucteri
tate Concilii dordraceni paci ſacrae noxia, Conful«
ratio Hamburgi apud Theod Cbriſtopb Felginer
1724 Die genante ak Streitſcht 2e Conc
dorar iſt mit beigedrukt Das Buch betam ver
ſchiedene Widerſacher Den Johan von
den Honert in ſeiner Vorrede zu der Diſſ acgra
tia Dei non vniuerſali Jed particulari Leiden 1725

Den Stephan Veit in ſeiner Apologia
in qua Synodus dordracena reformata fider ub
iniquis triminationibur quibur cum ulii tum vero
mavame Iob Laur Mochemius in eruditiſſima con
fuicativne quâam lob Hualeſu epiſtolir praemiſit pio

ſacrae
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ſacr ie inter Erateſtantes pacas uegn)iio teautere inter
celier unt Cafiellis 1726 Le Klerk Kromavyer
und Hochſtatter zeiaten ihre Unzufriedenheit uber
dieſe Apologie Veit antwortete mit ſeinen
IViucici in guibus ca quae in Apologta Synodi dor
dracenae ad pacis inter Proteſtanter commendatio
nem dicta ſunt vindicantur Caſſelli 1728
Herr von Mosheim antwortete dem Veit in der
WVorrede vor Behmens Interpretatiune locorum
quorundam quae in Lutliero aliirque Tbeclogis
Jaecutli Akecformationis nonnullii dificultatem in ar
nirulo de praedeſtinatione habere videntur Helmſt
1729 io Bogen Herr Georg Ludwia Oe
der veſchreibet den Streit und widerleget Veits
heide Bucher Den Johan Heinrich Hot
tintter in der Huſtoria doct rinue de praedeflinatio

ne oratau Dei ſalutari Tiguri 1727 im vier
ten Buche auf der zs7 und den faa Den
Arminianer Corneluuse Weſterbeoan in ſeiner
bollandiſchen Ueberſetzung der morheifchen Ab
handlung von der dortrechtiſchen Kirchenverſam
lung Onderzoek vanhet Geran der dordrecht
ſcho Synode Amſterd 1726 82 Den
Blerk in der Biblibeb auciennui eſ moncrvie im
erſten Theile des 235Bandes auf der 20

Den Adrian  Cattenburc in dem Anhan—
ge zu der Bibliotbera bSeriptorum hRemonſtrantium
Herr Carl Heinrich Lange brachte zu Lubek 1726
unſers Herrn Kanzlers Abhandluntt von der
dordrechtiſchen Synode ins Deutſche

40 Eine ak Streitſchrift de Paulo eæ ore leo
nis libernto d.a Iivis IE Reſp Iuſto Hlenr

Le
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Lecne Helmſt 1725 Sie ſtehet hernach
in dem lebro primo Cogitatiaonum in nous foede
ris locos ſelectiorer von der 203 bis zur 217
Die Paraaraphen; worinnen ſie abgetheilet
wird enthalten dieſes Ex deterabur quotquot
verba haec iaterpretati ſunt leonto nomme Nes
ronem Imperatorem figniſicari cuiur ſe crudes
litatem effugiſſe Paulus dicat ſumma conſenſione
perhibent lecentiorum plurimi Helium Caeſa
reanum cui Nero in Graeciam praficiſcen urbis
amperium tradiderat bac ſimilitudine deſfignari ſuſpi
cantur Si leonit nomen bot in loco nulli niſi bo
mini adaptandum eſſet nejcio anne ſatius foret
Alexandrum fabrum ſferrarium intelligere quem
paulo ante vir ſanctur magusſibi mala Romae intu
liſſe commemorat 14 Sed nil cnuſſae video
quare nobie exedendum ſit Puulum vocabulo leoni
eertum quemdam bominem:indicare voluiſſe Con
ſtat enim nil vetare quo minur eredamus formu
lam hanc ex ore leoni liberati in prouerbii
omnium maximae ludaeorum verſatom le iilir
adhbibitaum fuiſſe qui grauiſſimit praeſentimmis ex
periculit ſalui incolumer elapfi eraut Ef XXII a2
Syr LI Itaque qui Paulum id tantum adfir
muſſe cenſent ex mugno quodum periculo ſe ereptum
eſſe illi nibil quod minus probabile proferunt
Sed hi tamen difficulter explicare queunt quodnam
demum periculum illud fit quo ſe liberatum vir
ſanctur rafert qui tanfum abeſt vt baec ſcripſerit
libertati reſtitutur vt potiut ipſemet ſunus ſibi in
praecedentibus vicinam mortem cantet Longius
gitur progrediendum eſſe arbitror barque Pauli

voces
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voces non figurate fed proprie accipi debere coniicio
itu vt ir cum id ſignificauerit quod ex granci beri
ulo emerſerit tum ipliur periculi naturam vra de
clarauerit Paulusr quod cbriſtiana dogmata per
urbem propagauerat correptus in carcerem con
iectur erat Luumque ae ſententia nollet decede
re ſtatim iudice inter eor referebatur qui pro
ximo quod populo eæxbibendum munere beſtiit obtt
ciendi eſſent Dum temput expectatur ſpectaculi
amiti quos in aula Cueſarit Paulum conſtat babuif
ſe Pbil HI 21 cavſmieiur agunt Mos illis ge
ritur aomo fanctiſſmu pro ſecverba fucere iube
tur Quulle negetiotdiuins virtute adiutur tam
beüs fungitur vt iudicer nibib eum commiſiſſe tam
immani fupplicio dignunt pronuntient eumque ſie
ex ore leonis eripiant Quo minur vero iidem pror
ſureum dimitterent Imperatoris probibebantur cru
delitate qui incendii quod ipſe fecerat eulpam in
Coriſtianor conferebat ideoque nulli eorum parci
volebut Sed aduso fortaſſie aliquor fimplici bac in
terpretatione poſſunt abſterrere Alterum eſt anti
auitatit iontium vitut uitquam Laulo tam ſaeuam
Juiſſe poenam dictatam meminit Alterum ex ro
duci poteſt quod vir ſanctur ex ore lronit, ſingula
ri numero ſe liberatum eſſe refert Id cnim pro
uerbii ſpeciem magit reſert quam fi numero dixiſſet
plurium- ſe ex ore leunum vel ferarum in vitum
deluti rediiſſe Quod ad prius attinet ſuffecerit
monuiſſe non eue neceſſarium ſi nolimus vt con
tendamur re ipſa borrendam illam ſententiam in
Paulum eſſe latam Idem ſenſus manet ſi modo
lanctum virum metuiſſe aut ex temporum rationi

bur
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bun coniccturum duxiſie graue tllui ſfupplicium in

ſe ſtatutum iri adſumamuſ Conieciurae vero
probabilei hominuum epiniunet mn biſtoriur nous ſos
lent referri ideoque mi marum æſt quod ant inuo
rim nemo butus rri mentionem feccrit  Poſtertur
unon mods nullam habet vom ad ſententiam nojtram
oppugnandam verum etiam conſimut ram Pau
lis vum tantum leonem commeminns mon pror
ſus recepto loquutus eſt ormulamqu eſvnnuit
cui komanorum auter ge liauruae adſuenne tum
temporir erant Mulrſici nimibum quandoud beſtias
depoſcebautur mult itudo vmaurrktata clamare Jale-s
hat ſemper asl leenem non ud leonert Nulltum du
bium eſt quiu ex eo monwbit ortus ſit quod plerum-
gue vna tantum beſtia aut vetus leq in mifenos illor
mortales emittehatur rane lurvs rts
ar Eine dexauſte funpefitumum Hrarum inter
Coriſtianot fgculi IleeeReſpe lab Caſp Stru
aia Daſ 17292 a· Stehet auch in dem hyitt
aiſſert ad iſt eccl Pol auf der 217 undaden

fas IeIDDeeeu2 In parabolum de oparoriac iu ni Muttob
Jx Cogitationer Reſy vcludt Haur Fauſt.btX
Daſ 1725 Und in dem iihre preo Cabit atib
vniuem in noui foedenis locar ſeleétiurer won der· bis

zur z5 Die 19 Paragraphen woraus die
Abhand

Er betam nachmals die miarte zur Horſt ohnwrit
Hannoder in der wunſtonfden Jalpectivn Doch
verhielte er ſich ſo baß ih arre nud Ordmes wier
der abaenommen und eine harte Strafe zuerkant wur

de Durranf ſtudierte er in kepitg die Arintn Au
nante ſich Audrta
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Abhandlung beſtehet ſagen dieſes Nulla Jere eſt
Purabula in gua nunm occurrat aliquid quod ab ait

cforis primai io propaſito abborreat Ii cteim atet
fimilitudine rebus attionchesque auas ſpectamur
ſumta rés illuſtrare vult ſtnſibus remotas ali
quu neceſie eſt adferan quao nu has minus aptae qua
arant nonuullua etuam tommanoret quae magis ad
eontexendam&, diſponendunòb erationem ue vlio mo

do biet  acd rrm cilluſtrandam pei tinent
Iaque vitioſum eſt eunes jimtlitudinte alicuirus
partee unxit perſequi in vunctir auae nuvrrantur
etiam miuulſſimis reconditor abſtruſor ferutari
ſenfunv Du fſenſu ſermonit cuiundam non reétius
iuditator quam ex vniusrſue  orationtt cuius par
tem conſtituir babitu ideto quae praccedunt
eam attente ſunt conſideranda Monutrat Do
Aiunust eotæequi opes poſſident aifficillime adduci vt
veſtigia jua premunt Mattb XIX 23 Hoc monito
Perterniri diſeipuli prorſus ſe intelligere negant quo
modo aliquit mortalium ſalutit compos ſieri queat

26 Quidquid eninmmrnto tum temporis Iudaeo
rtum erat id diuitiurum cupiditate trabi non igno
rabant Prue ceterir Prirus quodnam dlaborum
praemium adipturus eſſet ipſe cum ſociis ſcifcita
tur ſi quidem poſſeſſionum impetrandarunm ſpem
ptnitus abiicere deberent Reſpondet Scruator itu
ot doceat quaenam merces futura ſit primo duodes
cim comitibus deinde omnibur quotauot ſfut cauſſa
delicias buius orbio contemſerint Sed quod animo
proſpiciebat fore bomines qui maiora quuam par
erat liuina benignitate poſcerent aluuqute ſeſe
exaequari nmoleſte frrreut ideo monitun aciunptt

pata
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parabola oomprehenſum Vinea nibil fgnificat
aptiu quam ecclefſiuam Cultores buius vineue nul
li ſunt praeter eor quorum munus eſt Pomino ec
cleſfiam colligere Sed nec omnes bic deſignantur
coetus chbriſtiani docftorer verum illi tantum quo
rum erat poſtquam Seruator in coœclum abierat Iu
dator ſinnuluacrorum cultores ſuab vnum caput
Ieſum. conpregare Hii niſi ſeder ugrar vxores

famultam relinquerent munua ſuum obire baud
poterant Hinc in apolago doctorer inducuntur
ab ipſo patreſamiliac nullo alicno miniſterio adbibi
to vocati Denarius praemium quoddam iterre
auim fgniſicot Nimirum primo eæxtraordinariam
Spiritur virtutem quae in menttbua doctorum
erat inprimie poteſtatem miracula faciendi Po
ſtea inſignem luborum fruttum quèn in populis
ad Cbriſtum adduceandisquotidie prabauto Haec
auo infinitum in animit gaudium inter tot malu
quibus colluctabantur procreubat Hot autem prae
mium aequali modo diftributum erat inter primi
aeui doctoret Primi omnium id adipiſcebantur
Auodecim Apoſtoli Poſtea quidquid erat bominum
quibus vti volebat Dominus in evqſtruenda eoclefia
eiuidem compotes fiebant ſimulac matuutt ipfio ivuο
nebant Apoſtoli Praemiorum diſpæuſator quam
Cbriſtus nominats erat ſanotus Spiritur qui Cbri
fto de coelo miſſut non modo ſonctor bominer erudie
bat, verum etiam exquiſito ſolatio magnaque uir
tute ipſit aderat In dicto Multi ex primirt erunt
poſtremi poſtremi prinii prouerbii ſpecies latet
Senſum ſententige bune eſſe arbitror Quidam ex
doctoribus primum ad labores vocatit cedent acqui.

tate
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tate auuunu  pietate aliir qui bit ordine pollerio
res ſunt minorique ideirec apud Deum pretio habe
buntur contrario eorum nonnulti quos diu poſt
primac greægi ſuo praeſerit Dommus vincent virtu
te quostam Ex illis qtti principer operam ſuam lo
caterunt ideo patremfamilius coeleſtem bene ſibi
vuolentiorem hlabebunt

43 Eine ak Streitſchr paupertate mentir
ad Matth Raſp Heur Iulio Iacger Daſ
1725 Und in dieſem lb prim Cogit in nou
Jordt loc ſel von der 52 bis zur77 Sie wird
gleichfals in ro Paragraphen abgetheilet Jm
avrheißt es nPaupere ſpiritu eor credo Domino
wocuri qui ſpernunt oper nec tarum ſi deſint de
ſiderio excruciantur aut ſt adſfint amore aegrotant
Jm 19 Regnum coelorum mihi eſt eccleſin Cbriſti
Itaque id ſibi vult Seruator Huichonunum generi
quod nominauerat facilem ad regnum eius in his
territ aut eccleſium acceſſum eſſe Veritatem qui
cupit cognoſcero dicti buiui ir modo vniuerſam do
ctrinae chriſtianue indalem praeſertim primaue illius
aetatis conditionem ob oculos ſibi ponat Quomo
do enim quaeſo homines opum amantiorer ac fas
eſt id ſe poterant impyetrare vt quam paupertar
comitabatur religionem amplecterentur

44 Eine de ignoto Atticorum Deo ad Act XVII
23 Reſp Chriſt Frid Conero Daſ 1725
Uund in dieſem lib prim Cag von der 77
bis zur po Die 11 Paragraphen darin ſie
ſich abtheilet enthalten folgendes Vuo in bunc
ſermonem uideo notari quae hominem diuinitur
eruditum deformant verius quam exornant Pri
Schmerſahls jtztleb Gel  no
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umo quidam Paulum male retuliſſe contendunt in
ſcriptionem araer Numquam enim oslü ααν ſa
crum Athenis eſe factum diſputant ſed Oröis νν
ERgo dero ſunctum virum tam fuiſſe imprudentem
nullo mihi pacto perſuadeo vt in medio foro rium
auſus ſuerit narrare cuius falſitatem quilibet ſere
de multitudine demonſtrare potuiſſet Multo mt
nus tantam in Paulo furſe mſcitiam credibile eſt
vr ex inſcriptione quam uiſquam illi extare noi.e
rartt bencuolentiam veluti captare ftuduerit audi.
torum niagnam ſibi partem inimicorum Luod
zuillu hodie aru vel lapis extat ignoti Dei monune
inſignit id nee olim talem extitiſſe nen efictt
Nec quod lac Speniur ignoti Dei altare fruſtra
quaceſiuit Athenis id Paulum illul ibi non reperiſſe
argumento eſt Alii piae draudis lauſum anſimu
lant putanter ignotum Peum  ſummum, quivd
Paulus adnuntiabat numen diferre Non ſum ne
ſcius prudentiam multa ſaepenumero iubere quae
ſummum ius diſſficulter admittit Ea vero num per
mittat ut Deur cum vili compenutur deaſtro quem
plebe male ſana ſibi inxit vebementer dubito
Hationibus planim faciam optimum naximacnique
quem Chriſtiani veneramur Deum incognitum At
ticorum numen eſſe Id arbitror omner mihi da
bunt qui ſupiunt eum qui genti cuidam perſua
ſum eſſe cupit numen illud cuiut ipſe interprer
videri vult non differre ab eo Quod populuss ille du
dum coluerit eardem vtrique perſectiones attribue
re debere Ex hoc conſegnitur Paulum Deo ſuo
rihil adſcribere debuiſſevpraeter id quod Athenien
ſer ineqgnito illi Deo ineſſe putauerint Iam Puu

lum
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lium uarrare intelligimut quod ille Deuſ quo ipſe
ablegatus ſit vniuerſum hoc condiderit quodue coe
li terracgue Dominus ſit 2d qitod omimibits vis
tam impertiat v. quod genus humanum ex vniuo
bhominis ſanguine produxerit ſuarque cuilibet gen
ti fanuliae vegiones deſcripſerit ab Itaque
Graecor paria de incerto ſuo numine prucdicaſſe ad
iirmandum nobit eſt Ergo ignotum boc numem
non aliud erat ac magnus ille cui Paulus ſeruiebat
Deus Neque vt ſentiamus aliter ipſa Pauli de
monſtrativ ſinit quae nuullu foret in bac oratione
Beur Pauli  Athenienſium diſereti eſſent Vir
diuinur id udſumit umdem eſſe quem ipſemet
Artbenienſet colerent Deumi a3 Poſtea veru

bunc Deum non ita quenudmodum far erat ab Athbe
nienſibus coli probare ſtudet Ratiocinatur Deus
neſter coeli terraeque Dominur eſt lgitur vor
qui templit praeſentiam eius argçetis in errore ver
ſamini a4 Deus moſter nullius pi indiget
Igitier victimit haudiopus ipſi eſt æ6 Deus vbi
que praetens eſt vunctague nvuet gubernat 27
a8 Quare turpiter Jalluntur qui formmam eius
auro vel argento vel aere exprimunt 29 Quit
autem tam imperitur æſt vt neſciat ex principiirs
quue pars altera vel dubia vel falſa putat eſſe di
ſputationem inſtitui non poſſe addo aliud Pau
lut ſi ignotum numen hoc ex auferioribus fuiſſet
diit qualer innumerabilet  Athenit fuiſſe cultor
canſtat opinionem de pluribur diii quam euellere ex
animir cupicbat non modo corroboraturus fuiſſet
verum etiam falſam de ſacrit chriſtianit Coriſto
ſententiam mentibur fuiuet inſtuluturut Deus

Cori
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Chriſtianorum ſic ille compellaubat Athenienſer Deus
eſt veſter quem ignotum vocatis Hic ergo ſi mi
norum gentiuni fuiſſet Deur quis vitio dare potuiſ
ſrt Atbenienſibus Ji huec duo æx Pauli fermone con
ſeclaria elicuiſtent Ergo deos iuferiores cultu pro
ſequi ros eſt licita Et Cbriſtianorum Deus ex or
dine munorunm eſt numinunt net cum ſummo deum
bomnunane parente confundi debet Graeti
reliqui vopuui ſaltem ſapitntiores in illtt Jummum
cauemdam omnium rerum vopiſicem cunctis reliqui
diis ſuperiorem rreuiderunt Hunc nullius mor
tullum inve nio eoniprehendi poſe,fiue quod idem eſtt
uα  incegnitum eſſe nobnr dicebunt

45 Gine de tribus vrtra teſtibur ad fob Va
Reſp Henr Ribard Marrrent Daſe 725

46 Eine ut Iudacis vhracula quarrvtibir
Iob IV vs Reſp Rdunt ibuuttd Wilbvlm Rprn
Daſ 17252 Undn wen lib prim Cor in
ædu ford Deſet von derg bis zur  G Wie
theilet ſuh in 16 Paragraphen und ſaget folgen
des Falluniiequibur perfuaſunteſt vniuerſe ſerua
torem br erimiuit Jueneilr dart quvd ſfe miraculi
eredere nolint Quol Servatori pdei nolebunt ba
bere Iudaei untequam it mtratultr nobttatur eſo
ſet id non tum peruerſitatit teſtimonium erüt quam
kminum cautorum officium Si precev cogitemus
regii miniſtri eusque cum Seruatorir conferamus re
ſponſione tum veri videtur fimillimum eat hoc pro
miſſo ab illo homine fuiſſe obſignatas Jeſe baud am
pliur de diuinitate Seruatorit dubitaturum eſſe ſi
quidem hoc eius adfectur fuerit beneftio Homo
lecuples miſericordiam implorat Chriſti ſeaue ſi

obtineat
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obtincat eam de veteri deceſſurum ehe pertinacia
ſpondet Haec audiens Seruator Imò varo inquit
noui mores veſtros Eſt haec mentibus veſtrii vitio
fitas inſita vt niſi prodigia conſpiciatit improbitati
aegerrime mittatirnuntium liuebat regius utini
ſter in vrbe Capernaum quae vrbe propiur anerut
Cana vbi Seruator luculentiſſimum diuinitatis ſuat
ſenum ediderat ab Id tot in parſouuerat vi
cinitatem mitltoſsque vt vmen Seriatori darent ad
duxerut Ioh II iI1 Hlc vero procurator regtur
etſt pariter banc rem fide dignis acceperat teſtibus
in veteri perſtiterat inſtituto neque commotus erat
vt mutaret animumi lis obiurgationit Chriſti in
vore vidert poſita eſt Coriſtus reprehendit, quod
lIudaei tam corruptis eſſent moribus tamque obſti
nata mentis peruerſitate vt niſi quod in conſpectu
eorum eſſet geſtum nullum credere vellent nuracu
lumi

47 Eine de turbata per recentiorer Platonicos
eccleſin Reſp Andr Hlenr Fauſto Daſ 1725
Sie ſtehet auch in dem fyntagm diſ ad bifl eccl
Pert Vol auf der und den fgg Wider dieſelhe ſchrieben Johan Franz Buddeus
in der Hiſtoria Tbeologiae litterariae continuata auf
der 41 und 88 Prudentius Maranus in
ſeiner Ausgabe von den Werken Juſtins des
Martirers Herr von Mosheim antwortete in
der Vorrede zu der andern Auflage von dem
lumine II Syntagm aiſſertationum ad biſt eccl
pert
48 Eine de nous amorir praecepto ad losos Iob

33 XIII.“Jſt der vorhingedachte Fauſtus infauſtus
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XIII 34 XV i2 1Iob III i6 Reſp Ioh Caſpar
Struuio Daſ 1725 Und in dem ub prim
Cao in nou Joed loc ſel von der 91 bis zur 114

Siie beſtehet aus iß Paragraphen Nach
dDem die verſchiedene Meinungen anderer Gelehr
ten angefuhret ſind warum dießGeſez derLiebe neu
heiſſe ſo liefert der Herr Verfaſſer in dem
ſeine eigene Meinung Perſuaſum babeo nouitatem
praecepti huius in norma ſiue modo amor is fraterni
conſiſtere aut in derbie Kabus iνν recon
ditam latere Iuſſi dudum fuerant Iudaei cum in
omnes bomines tum in fratres inprimi voluntate
eſſe promtiſſima Nuſquam vero banc illit legem
eſſe latam legimus Dilggite vor ita quemadmodum
Meſſias aliquando vor bomines omner dilecturus
eſt Dictum erat Amate alior quemadmodum vosr
ipſor Nurquam autem ſeriprum extabat Vitam
pro aliir profundere non recuſate aliorque obi ſa
lu eorum id exigit magir etiam ac vor ipſor di.
legite

49 Eine de diſtinctione inter Clericos Lai
ter Reſpondento Theod Vilb Ritmeyer Daſ
1725.4

50 Eine de fignir temporum diiudicandit ad
Martb XVI Relp Cbiſtopb Frid Fein Daſ
1725

51 In biſtorium de numo cenſus Mattb XXII
Obſeruationer Reſp Iob Auguſt Stedino Helmiſt
lit terit buchholgianir 1725 2B Die 15 Pa
ragraphen woraus dieſe Abhandlung beſtehet ſa
gen folgendes Ingenioſae magir quam ſolidae ſunt
doctiſimorum virorum cogitationer qui in ancepr

Pbari
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Phariſacos peraculum coniicere uluisſſe Seruatorem
exiſtimant Quieſiionem Cbriſio prepeſitum ex ea
ru puuαut ele genere quae quomodscumnque ca lat
reſponſio ſatis habent ad inutaiam confundaen ma
teriae Se Coriſtus lititum eſſe adfirmaſſet cenſum
Imperatori erogare populo de pat ria prodita ſi ne
gaſſet taum de laeſa maieſtate Romanit nomen eiur
aduerfaraos delaturo fuiſſe Credo cgo nul ſibi aliud
voluiſſe bominer quam vt ex ore Seruateris aliquid
prolicerent, quod in Romanor Cacſfarumque impe
rium in ludueor inturiaſium eſſet Seruator re
ſtondet aα eſſe aributum Caeſuri Apud po
pulum gitur Rvoluiſſent (briſio nocere delationis
agumeoentum gparatum fuilſet Verum indignatio
nen potiur eum admiratione reſponſio baec eis com
ouebat quam gaudium de ſuperato aduerſario
Teſtis etiam Lucas eſt quodnam fue rit conſilium
Pbariſaeorum XJ 20 Poſtremo amentiae vix
effugiſſet notam ſi etusmocli quid aſtutum oe nus ten
taſſet Quit ptimo ſlomanis in ſpeculu ronſtitutis
aufus fuiſſet Seruatorit ſententiam vt falſam popu.
lo proponere Si qui porro fuiſſet auſur quid ex
cea temeritate cueniſſet Romani Chriſtum praeſidio
textſſent Phariſueor capite bonitque muilc—taſſent
Miſerunt Phariſaeci duſcipulor Herodianor Di
dicerant diſcipuli mugiſtrit nullum eſſe Romanit
ius in Palaeſtinant Veri ſfimillimum viderur per cal
liditatem Phariſacorum ſfieri non potuiſſe dt alti
agſcipulit aorum adiungerentur quam bominer Ro
manorum pariter inſenſi potentiaec Luis fanae
mentis Seruatorem audientibut Romanorunt ami
cir in Imperatorem inuecturum ſibi perſuafiſet

Z4 Ex
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bv quo bot conficio Herodianor ſectam futſſe in
miltis rebut Phariſueorum familia diſientientem
Pari vero Romanoruni odio flagrantem Conclude
bat gene libertatit ſtudiaofiſſma Vnus Iudacorunt
Rex Deus eſt Ergo neſas eſt bominem pro Rege
babere Cobriſtus Jciſtitatur Anne iam romano im
peratori ſubditi eſſent Poſcit numum ex eorum or
dine quibus ceufum iuſſi erant ſoluere Quaerit
cuiusin aere iſto oc expreſſum ſit Conſtabait pote
ſtatem numos vultu fuo fignandi maieſtatit ius
ſignum eſſe quod vix Regum debellutorum alicui Ro
manti ſolebant concedere Negat Seruator diuini
in Iudaeus imperii eam naturam eſſe vt ciuilem mu
ieſtatem tollut Iudai non ſecur ac fulmine percuſſi
abeunt Nam ſi diſputando placuiſſer ipfu pergere
aut veterem recinere cantilenum deiluiffrnt feſe Dei
Populunm eſſe aut id inſum defarere Nvutvum ita
facera poterant vt ſihi yſie uud nocerent Finga
mits repoſuiſſe eor Seruatori Nor ideo morem gere
re non poſſumu mandato tuo quoniam gen. Dei nul
li niſi Deo debet obſequi Atqui vor ad baec re
ſpondiſſet Chbriſtus iamiam non negaſtis Romanor
Lominos nunc eſſe rerum iudaicarum Quoaſi ergo
propterea populus Dei nen deſfiſtis eſſe basr dus
Deumęs Imperatorem ſuo quemque modv obſeruure
non ſibi ſunt contraria Sin Phariſaei ſeſe popu
lum Dei poſtquam Romanis parere toeperant non
ampliiu eſſe adſeueraſſent nibil prorſus fuiſſet illis
quo recuſationem tributi vel ornare vel excuſare
potuiſſent

52 De dera natura conmunitatir bonorum in
ter primos Chriſtianos Cogitationer Daſ 1725

Auch



Johan Lorenz von Mosheim 331
Auch in dem lib prim Cogit in nau Joed loc ſel
von der 114 bis zur ra0 Imgleichen in dem
Syntagm aiſſ ad hiſt eccl pert Vol II anf der er
ſten und den fagg Esſtheilet ſich dieſe Cinla
dungsſchrift in 1n Paragraphen und ſetzet folgen
des Mibi perſuadeo rerum inter Cbriſti duiſerpu
los focietatem Act II 44 45 IV 34 nequaquam
fuſtuleſfe dominia nec quo minite vnurquirque pro
prias ſibi poſſeſiones retineret probibuiſſe; Lucam
id vnice fignificare velle tuntam inter Covriſti ſecta
dores diguiſſe caritatem. ot quilibet eorum parutus
fuevit: ad vona fun cum aliis ſi neceſſitas id paſtula
aerit ceommunitandu aliquos etiam ne fratres vi
tue carerent commsdir aeder hortorque vendidiſſe
pretiumque ad legator Domini detuliſſe theſaurum
vero ex illis numis collectum non iis patuiſſe qui
alioquin vnde viuerent habuerint derum pauperi
bus viduis aegrotis Lucas ſic poteſt accipi (bri
ſtianorum quemlibet non ſecus bona ſua ſpectaſie ac
 fuiſſent communia Namque voces communios
æeumiu de illir etiam adhibentur qui ſic animo ad
ſreli ſumt ot nibil petenti denegent etiamſi alic
quin bonu fua haudrdeſimant eaque bona etiam xouo
ſiue eommunia adpelluntur quorum vuſurt omnibus

paſeſſoribus conceditur Notum eſt celebre quod
Socrati acteptum ferunt effatum nebiræ rrs
Quα αν Lucievenba Nemo credebat aut dice
kat ſuum eſſe quod piſfidebat dictam ſlagitare vi
dentur expoſitionem Ia ſcilicet qui ſe bonit omni
bus abdicauit eaque in commune contulit parum
apte dicitur ſic agere ac ſi nihil eorum ſuum eſſet
Poffeſſionem enim iam dommium re ipſa amuſit

35 nec
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nec pro fuo aliquid babere poteſt Ne quis demire
tur cur venditione bonorum potiur, quam alio mo
clo fratrum neceſſitatibus ſubuenire voluerint Cbri
jtiani ratio eius rei in aperto poſita eſt Nouerant
ſcilicet ex ore Daniini paulo peſt fore ot terrae iu
daicae exitium inſerretur vrbeque Hieroſolymarum
junditur euerteretur Si talem communitonem bo
norum qualis ab illis creditur qui Cbriſtianos paſi
dere aliquid nolunt proprii Chriſti legati conſtituiſ
ſent lex ab iis rogari debuit cuius vi cuncti ad ſa
cra chriſtiana accedentes obligati fuerint ad bona ſua
publicandai in commune conferenda In cuiusli
bet enim ſi poſitum fuiſſet arbitrio poſſeſſiones ſuar
vel ſibi retinere vel alienare non mediocrir rerum
confuſio conſequuta eſſet Illi ſcilicet tantum ex
aerario publico portionem ſuam petere potuiſſent
quotidie qui ſponte iure in poſſenones ſe abdicaue
rant. non item illi qui hanc rubire-conditionem no
luerant Nulla autem eiurmodi lex ab Apoſtolir fuit
Lita Conquerebantur porro Graeci in quotidiana

ſtipit publicae eragatione maiorem haberi rationem
viduarum ebraearum quam graecarum Acf VI
Quid hinc clariur conſequitur quam hac publicum
theſaurum Chriſtianorum Hieroſolymir degentium
non ad omnes pertinuiſſe verum ad pauperer tan
tum in quibus feminae erant maritit orbae

53 Obſeruationum ſacrarum triga ad Mattb

IV Ram VII Daſ 1725 Die erſte ſtehet auch in dem koö pr Cot in loc ſel
von der 225 bis zur 242 Und die andere
alhier von der 218 bis zut 224 Jene faſſet
17 Paragraphen in ſich und ſetzet Puto vnunt

tantum
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tantum ()aliguod regnum eiusque gloriam Ser
uatori monſtratam eſſe Solet in omnibus pane lin
gttit nonuunquam gentis poni quum ſpeciem tanten
entellectam velit ſeriptor Pbi rer inter ſe fimiles
ſunt tum prorſus bene dici poteſt res vniuerſur ſpe
ctatori monſtratas eſſe etiamſi vnam tantum ex illis
viderit Quatuor ſi in vrbe quadam domus fint
omnis ignarae differentiae in qui vnam illarum con
ſpexit omnes conſpexiſſe non inconcinne dicitur
lam quic neſcit regna buiur mundi omnia pompam
que eorum natura ſpecieque niullo modo differre
quamuit amplitudine potejſtatir diuerſa ſint Ergoe
vnum uſtendit imperium Seruatori humuni generis
hoſtis vt inde diſceret quisnum ſtatus eſſet decurque

omniunm Sic mibi rem cogitatione concipio Ad.
uerſarius in monte conſtitucbat Seruatorem in quo
templum erat ſitum Inde commodiſſimus erat in
illum Palaeſtinae partem quac tum temporii pro
æzinciae romanuae formam acceperat procurutori
parebat proſpectut Quem quidem tractum pro
praemio Cbriſto nequitiae principem propoſuiſſe ſu
Ali der andern Abhandlung die aus Para

graphen beſtehet heiſt es Credo cgo dexatuiſſimi
huius loci aiicultates viros pracclare ſuſtuliſſe qui
diauer virom probum iuſtum àvalUer vero amttcum
aut eum quo aliquit accepit beneficia interpreta
ti ſunt Senſur ex mente eorunit quam meuni quo
que feci bic eſt Tanto viros quamuis iuſtiſimor
amore nemo iuuK ſolet proſoqui dt mortem oppetat

ro

Herr Heuman iſt anderer Gedanken Sithe dieſe

Geſch tin Il St 198



 n
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prorllir Quamquam fieri poteſt fortaſit vt eius
auiquis ſalutem morte ſuu non rediniere nolit cuius

bencficiir exornatus eſt fingularibus
54 heilicze Reden über wichtitze Warhei

ten der Lehre Jeſu Chriſti Erſter Cheil
Nebſt des Herrn Verfaſſers Gedanken von der
Ervigkeit der Holienitrafen Hamburagj bei
Theodor Chriſtoph Felginern 1725 Zwei
ter Druk 1726 19 Die dritte Auflage
1728 Die vierte 1731 Die fünfte 1734

Eine hollandiſche Ueberſetzung dieſes Theils
trat 1731 hervor Der kaiſerliche ruffiſche Ober
ceremonienmeiſter brachte ihn ins franzoſiſche
Joſeph Prociewiz ins polniſche Der Herzog
von Liria lies einige Reden ins ſpaniſche einklei
den Bei unſerm deutſchen Original findet man
folgendes neeeDas Bildnis des Herrn Verfaſſers

Eine Zuſchrift an den Herzog Auctuſt Wil
helm zu Woifenbüttel und deſſen dritte Ge
mahlin Eliſabeth Sophie Marie

Die Vorrede Darinnen heiſt es Eine
Prediat iſt eine Abhandlung von einer Glaubens-
oder Lebenslehre in einer etwas aufgewektern
Schreibart als diejenige der man ſich in andern
Schriften bedienet Glaubens und Lebensleh
ren ordentlich und deutlich abzuhandeln iſt lob
lich und dienet zur Erweckung der Gottesfurcht
Und lebhafter von dergleichen Dingen als man
ordentlich pflegt zu ſchreiben iſt ein Mittel die

Trag

Sithe dieſe Geſch in St .S
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Tragheit der Menſchen in etwas zu beſieaen Es
iſt wahr das Wort Gottes hat ſtets eine leben
dige Kraft die Herzen zu ruhren Aber dieſe
Kraft kan doch da nicht wirken wo die Unachtſam
keit ihre Wohnung hat Und was iſt denn ge
ſchikter dieſen Fehler weazunehmen als ein Un
terricht der zierlich geſchtkt und vernunftig abge
faſſet wird Jch wil zugeben daß die Wortent
Cor Il den Verſtand haben Paulus habe in
ſeinen Reden auf nichts weniger denn Beredſam
keit geſehen Aber inan unterſcheidet die Zeiten
nicht wenn man daraus ſchlieſſen wil es ſei nicht
erlaubet geiſtliche Sachen auf eine muntere und
beredte Art vorzutragen Paulus hatte eine groſ
ſere Gabe die Schlaferigen zu erwecken als wir
alle Das war die Gabe Wunder zu thun die
er gleich darauf den Beweis des Geiſtes und der
Kraft nennet Wir wurden ebenfuls auf keine
Kunſt und Ordnung denken durfen wenn es Got
gefallen hatte dieſe Kraft auf uns fortzupflaunzen

Bei den mehrmaligen Auflagen erſchienen mehr
WVorreden

Den Jnhalt diefes erſten Theils
eyDie Reden ſelbſt Es ſind ihrer funfe

Der Beweis des Lebens Jeſu aus dem Code
der Apoſſtel über Cor IV 10 11 II Die
betrübten Früchte einer wollüſticien Lebens
art über Luc XVI 19 z1 III Die qute Sa
che der Geheimniſſe des Glaubens über

Tim
Gie handelt dieſelbe Materie ab wilche in der Di
ſputativn zu finden iſt die ich unter der zs HRummer
augezeiget habe
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Tim lll.16 IV Die unterſchiebene Wirkung
der Predigt der Apoſtel von dem Kreuze Je
ſu über Cor 23 24 Die ERinfalt der
Kinder des Lichts in den Sachen der Selig
keit uber Matth 1X 14

Die Gedanken über die Lehre von dem
Ende der Hollenſtrafen Die Paragraphen
woraus ſie beſtehen enthalten dieſes Man mus al
te Quellen des gedachten Jithums in dem Verder
en und in der Schwachheit der Menſchen ſuchen
Diene wenigLuſt haben nach der Vorſchriſtéßot
tes ihren Wandel einzurichten finden eine Art von
Troſt in ſolcher Einbildung wenn ſich ihnen die
Ewigkeit vorſtellet und ihre Ruhe ſtoren wil Das
was man wunſchet wahr zu ſeyn glaubt man zue
weilen uhne Grunde Andere bringet ein Feh
ſer des Verſtandes guf jene Gedanlen Es iſt
nichts gewohnlicher als daß die Meuſchen von
HGot nach demjenigen urtheilen was ſie in der
Welt fur gerecht halten Unter den Sterblichen
hieſſe es grauſam zu ſeyn wenn man geringe
Verbrechen mit einer immerwahrenden Ouaal
beſtrafen wurde Wir vergeſſen daß der Unter
ſcheid zwiſchen Got  und Menſchen unendlich
Man kan auch aus einem naturlichen Mitleiden
auf jenen Einfal gerathen Die viel Weichherzig
keit defitzen gedenken nicht anders an Got als
an einen Vater vergeſſen aber feiner Gerechtig
keit Die Hochachtung welche man fur einige
groſſe Leute heget die in wichem Jrthum geſtecket
machet den Glauben deſſelben noch leichter
Llehret die Schrift deutlich daß die Strafen der

Ver
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Verdamten ewig dauren werden Sie redet

mit eben den Worken von den ewiaen Stra
fen mit welchen ſie von den ewigen Belohnungen

redet Matth ill 12 XVIII XXV a46
Theſſ l.9 Jud 13 mit weit nach-

denklichern Worten von der Ewigakeit der Stra
fen als von der Ewigkeit der Seligen Marc
IX 44 46 a8 Offenb XIV 11 XX 10 II

niebt es andere Urſachen welche jenen Jrthum
beſtreiten 1)Er iſt den Votkommenheiten Got
tes zuwider Got dhan unmoglich eine Ungleich
heit in ſich haben ſo daß eine Eigenſchaft groſſer
denn die anbere Und ſeine Volkommenheiten
ſind unendlich Es iſt unmoglich duß man
behaupten kan daß die Seliakeit der Heiligen

ewig dauren werde wo man nicht zualeich ſeſtſe
tzet daß es auch kein Ende der Strafen aebe
Denn es iſt beinahe eben eine ſo gtoſſe Unkillig
keit wenn man die gerinaſten Dienſte unend
lich bezahlet als wenn man die geringſten Feh
ler unendlich ſtrafet Unſere Sunde iſt gros Got
lokt mich taglich Jch bleibe nach Got hat ſeinen
Sohn fur mich gegeben Dieſe unendliche Liebe
ruhrt mich nicht Jeſus iſt fur mich geſtorben Ach
folge ihm doch nicht Unſere Helligkeit iſt cerin
ge Wofern noch etwas Gutes in uns iſt ſo iſt
es alles von Got Es iſt nicht ſo leicht u alau
ben daß wir ewig toerden belohnet als daß wir
ewig werden beſtrafet werden Die Erlolung
Chriſti giebt einen neuen Grund die Ewiakeit der
Straſen zu befeſtigen Nach jenem Lehrſaz hat

die Gerechtigkeit Gottes kein unendlich Loſe
geid
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geld gebrauchet Sie kan durch endliche Stra
fen befriediget werden V)iſt es nicht ſchiechter
dings notig aeweſen daß Jeſus die Meaſchen zu
erlöſen in die Weit gekommen Eine Nuaal

die ein jeder eiane Zritlang nachdem er geſündiget
ausſtehe nmuſſen hatte dieſelben eben ſo gut von

dem Zorn Gottes befreien konnen aſt das
Leiden Jeſa nicht unendlich Hat die Quaal der
Verduinten ein Ende ſo hat es nur ein endliches

Leiden gebraucht ſie davon zu befreien Vie
leicht wird man ſagen Eben.wegen der Erloſung

Jeſu die umtudlich nehme  Got-die endlichen
Strafen der Berdamtenimt ein:getuugſames Lo
eſegeld an Wofern das ichtig ſo mus eines
von beiden wahr feyn Entweder daß dienVer

·damten in der Holle den Glauben haben Oder
daß Jeſu Verdienſt oduin den Binubenbelten kon
ne Matzamnag denhuſtand der Gotlrſen an
ſehen wie man wil ſolange ſie in der Holle ſins
ſo kan dennoch jene Meinung nimmer ſtat haben
Entweder die Gottoſen ſundigen in der Holle,oder
die Strafen reinigen ſie Jſt das erſte ſo kon
nen ihre Strafen kein Ende nehmen Jſt das
lezte ſo bleibt die cholle keine Strafe fuunderu ri
ne Arznei Auf die Art iſt in Got keine Gerech
tigkeit Denn kan mandas eine Wirkung des

Zorns nennen wenn Got die Menſchen von th
rem Elende befreiet55 Dieſe Gedanken überbie Lehre von dem

Ende der Höllenſtraftn ſind einigemal  heſonders
gedrukt Unter andernzu Coburcg 1728 Daſ
1739 Wider dieſelben ſchrieb Ja

han
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han Wilhelm Peterſen zwo Schriften Sie
liegen noch ungedrukt in Hamburg bei ſeinen
Freunden Chriſtian Patzenkopen ein Dip
pelianer eine Vorrede vor ſeiner Samlung von
einigen Schriften der Wiederbringungsfreunde
als des Siegvolks und Sturms Die Sam
lung hat er betitelt Gründliche Erkentnis der
ewitten Liebe Gottes in Chriſto tegen alle ge
fallene Creaturen Oder ausfuhrlicher Be
weis daß die Lehre von der Wiederbringung
aller Dinge in der Natur und Schrift unum
ſtöslich gegründet eine alte apoſtoliſche Wahr
heit und keine zur Sicherheit verführende
Meinung ſet Freiſtadt (eigentlich Aitona
1726 Herr von Mosheim antwortete in
dem Sendſchreiben an einen vornebmen Man
uber unterich:eouche Dinge welches ſich am
Ende des zweiten Cheils von den heil gen BRe
den beſindet Darinnen erlautert er die Streit
ſache unter andern mit folgender Gleichnisrede
Ein Regent hat vor hundert Jahren dieß Geſez
gegeben Die dem Vaterlande einen groſſen
Dienſt erweiſen ſollen ewig frei von allen Aufla
gen ſeyn Hergegen die die Majeſtat des Fur-
ſten beleidigen ſollen ein ewiges Gefangnis dul
den Titius wird zu unſern Zeiten zum Uebel
thater des Staats Man verurtheilt ihn nach
dem Geſetze  Die Richter ſagen der Buchſtab
ſei deutlich Titius muſſe ſein Leben im Geſangnis
ſe zubringen bis ihn der Tod daraus erloſe Ti
tius antwortet man erklare das Wort ewitt in
dem lezten Satze der Verordnung unrecht

Schmerſahls jeztleb Gel Aa und



340 Jeohan Lorenz von Mosheim
und gabe ihm eine gar zu ſtrenge Bedeutung Er
behauptet ein ewiges Gefangniß heiſſe ein Ge
fanqniß das ſo lange dauren ſol bis dem regie
renden Furſten ein Erb-Prinz gebohren werde
Man antwortet ihm es ſei nicht muglich daß der
Geſezueber dieſe Meinung konne aehabt haben
Man pflege unter den Klugen ſo mit den Wor
tern nicht zu ſpielen vielweniger in Geſetzen
Man verlanget den Grund von dieſer beſondern
Ausle aung zu wiſſen Seine Ausflucht iſt dieſe
Die Sache ſelbſt zeuge von der Gultigkeit dieſer
Erklarung Zwiſchen einem ewigen Gefangniſſe
und einem ſo kurzen Verbrechen ſei keine Gleich
heit Findet man daß Ditius ſich recht ver
antwortet Ludwig Gerhard in dem
ſtemate Apocataſtaſeor Altona 1727 Herr vonMosheim antwortete in der Vorrede zu der an

dern Auflage von dem zweten Cheil der heili
cien Reden Gerhard bellete weiter in den Zu—
ſätzen zu ſeinem Syſtemate Apocataſtaſeor oder
tründlichen Rettung und Vertheidiguntt ſei
nes volſtändigen Lehrbegrifs von der Wie
dberbrintzunct aller Dinge Altona 1729
Unſer Herr Kanzler machet darüber eine ſchbne
Erinnerung,in der Vorrede zu dem dritten Theil
der beiligen Reden Georg Paul Sietzpvolk
in ſeinen cttründlichen und beſcheidenen Gedan

ken 1729 Er bekommt gleichfals ei
ne Erinnerung in der jezterwehnten Vorrede

Ein Unagenanter eigentlich der preuſſiſche ad
jnngirte Jnſpector zu Wuſterhauſen Namens
Schlitte in der Abhandlung Schrift und ver

nunft
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nunftmäſſige Ueberlegung der beiderſenigen
Grunde fur und wider die ganz unendliche
LUnglükſeliczkeit der Verbrecher Gottes und
deren endliche ſelige Wiederzurechtbringung
und herſtellungg nach Anleitung der Gedan
ken--Mosheims uüber die Lehre von dem
Ende der Höllenſtrafen Aus Liebe zur War
heit und inniger Hochachtung des unenoli
chen Verdienſtes Chriſti mit aller Beſchei
denheit angeſtellet Frankfurt und Leipzig
1747 17 Jhn haben widerleget
Herr Jeohan Friedrich Stiebriz in der erwie
ſenen Ewigkeit der Höllenſtrafen nebſt einer
Antwort auf die dem Herrn-Mesheim ent
gegengeſezte Ueberlequntt Halle 1747

Hert geinrich LNeene in der unpar
theuſchen Prufung der Abhandiung Schrift
und vernunftmäſſige Ueberlengung der beider

ſeitigen Gründe Erſter Theil Helm
ſtedt bei Chriſt Friedr Weiqand 1747 1A

Zweter Cheil Daſ 1748 2A 2B
Dritter Ch Daſ 1748 weniger
SEin Ungenanter in dem Tractat Schuz
ſchrift für die Ewigkeit der Söllenſtrafen
wider die ſchriftund vernunfſtmäſſige Ueber
legung der beiderſeitigen Frankfurt und
Leipzig 1747 18 Herr Jſrael Got
lieb Kanz hinten in dem neunten Theile der
Betrachtungen über die Augsburgiſche Con
feſſion Herr Joachim Johan Zimmerman
in der Nichtigkeit der Lehre von der Wieder
bringung aller Dinge Hamburg in Herolds

Aa Ver
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Verlage 1748 1A 17 Herr Zacha
rias Porzig Deſſen Gedanken von der Wie
derbringuntt aller Dinge lieſet man in der ſort
tieſe zten Samluntg von alten und neuen cheo
lottiſchen Sachen auf das Jahr 1746 auf der
gos und den fas Ein Ungenanter eigent
lich Herr Georgi in dem Aufſaz Unggereimte
Dintge in einer Schrift zweener vornehmer
Woerderbringer die fie wider die heilige Re
de des Herrn-Meosheims von der ewitten
Verdammnis der Gotloſen ans Licht geſtellet
haben darqethan und erwieſen von einem
der bis ins Alter ein Feind der Wiederbrin
guntt gerveſen noch iſt und bleiben wird weil
die untzereimte Lehre von der Wiederbrin
gung viel tauſerdmal tauſend Menſchen (2*
in die ewige Pein ſtürzet Frankfurt und Leip
zig 1747 1t HHerr Kern

56 Danielit Geergii Morbeofii de pura dictione
latiua liber Edidit  notas ſubierit Hannoue
rae impenſis Nic Poerſteri fJlii 1725

Hiiſtoria vitae Iacobi armiuii auctore Caſpa
re Brantio Editic multo correctior Praefatio
nem notar indicemque adiecit Brunſuigae ex
aſſicina Frid IVilbelmi Meyeri 1725

 8 Cogitationum in noui foederie locos ſelectio
res liber prinnus Hannouerae apuil Nicol. Foer
ſterum fil 1726 17B Man findet allhier

Ei
(x Man maate Schlecht erwieſen auf den Titel

ſetzen Dem alten Verfaſſer hat es ucht am guten
Wollen aker an Kraften geſehlet

Vullercht fehlen ein paar tauſend daran
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Eine Zurchrift an den dataligen königl

grosbritt und churhannoöveriſchen Premitin iri
ſter Andreas Gotlieb Freiherrn von Beinſtorf

Eine Vorrede
Einen indicem capitum ęs meditationum
Dieſe Capittel und Aufſatze ſelbſt Es

ſind 10 Capittel die eben ſo viel beſondere Ab
handlungen enthalten welche vorhin ſchon ein
mal hervorgetreten waren Nemlich Cap
Meditationer in parabolum de operariit in vinca
Mattb XJ Ajt die unter der 42ſten Nummergemeldete ak Streitſchr Cap II de Iudacie
uniracula quaerentibur ad Iob II as Siehe die
asſte Nummer Cap III de paupertate men
ti, ad Mattb 3J SGiehe die a3 Cap
IV de igneoto Atticorum Deo ad Act XLII 23
S.d 44 Cap de nouo amris praccepto
ad lob XIII z4 a8 Caf VI de vera natura communionis bonorum arud ltcam

Commentariolus in derba Pauſi Cor

IV 3.10 d.33 MCab VIII de Paulo ex
ore leonit liberato ad Tim IV ao

Cap IX Meditatio in Ron
Cap de tentatione Chriſti in monte ad Matth

IV dieſelbeEinen udicem reruni Auctoruni Obzwar
liber primus auf dem Titel ſtehet ſo iſt doch kei
ne Fortſetzung erfolaet

59 Inſtitutioner biſtoriuc eceleſiaſticae noui Te
ſtamenti Francofurti &e Lipſiae ex oficina viduade
fohannit Meieri 1726

60 Orationes de eo quod nimium eſt in ſtuliic

Aa criti
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criticir de Chriſto vnice Theolego imit ando nune
primum ſeparutim editae ceum noua Auctoris prae
Jatione Helmſtadii ſunitu Iob Chriſtiuni Langen
bemun 1726 14 Hiier ſind die beiden Re
den zuſammengedrukt von welchen ich unter der
23 und 32 Nummer Nachricht gegeben habe
Der Buchhandler Lohman zu Wismar veran
ſtaltete einen Nachdruk der gegenwartigen Auf
lage 1729

61 Eine ak Streitſchrift de Gallorum adpella
rionibur ad Concilium vnitatem eccleſiae ſpectabi
lem tollentibut Reſp Herm Theodor Ianzen
Helmſt 1726 Und in dem Vol Syntagm
uiſſ ad biſt ecol pert auf der 577 und den fgg

62 Eine de felicitate eccleſine externa internae
plerumque noxia Reſp Philippo Beurent Daſ
1726

63 Eine de origine contentionim inter Corin
zbioc ad Cor 1o II Reſp Iob Wilb Liderr
Daſ 1726

64 Eine de Deo trinuno Reſp Iob Ferdin
Pfeifer Daſ 172665 Vorrede zu Herrn Johan Heinrich
Schmidts harbkiſchen und Rleinilſiſchen
Denkmal in dreien beſondern Predigten vor
geſteller Daſ 1726 12

66 Vorrede zu der deutſchen Ueberſetzung
welche Herr Heinrich Richard Martens von
Wilhelm Sherloks Buche von der Vorſe
hung Gottes lieferte Hamburtgz im felginer
ſchen Verlage 1726 1A 4B Zwote Aufla
ge Daſ 1732 Dritte Auflage Daſ bei

Johan
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Johan Carl Bohn 1744 Men lieſet
die Vorrede hernachmais von der 191 bis zur
2o2 folgender Samlung Herrn Johan
Lorenz von Nosheim- deutſche vermiſchte
Abhandluntzen die derſelbe als Verreden zu
verſchiedenen Büchern verſertigget hat Ge
ſamlet und mit einem richtitzen Verzeichniſſe
aller übrigen Schritften deſſelben berausge
geben von Johan Peter Miller Ham
burut bei Chriſtian Wilhelm Brandt 1750

1A riX7  Vorrede zu des Herrn Carl Heinrich
Langens wichtigen Vortheilen wahrer Chri
ſieñ welche ſie ſo wohl im geiſtlichen als welt
lichen vor den Kindern dieſer Welt zu genieſ
ſen haben Jena 1726 8S Man findet die
Vorrede in der jeztgedachten milleriſchen Sam
lung von der z61 bis zur z68

Die Fortſetzung ſolget künftig

Aa4 CarlEs beſtehet dieß ſherlockiſche Buch aus Copitteln
Das erſte lehret Daß diejenigti ſo einen Got glau
ben auch notbwendig eine Vorſehung Gottes alau
ben muſſen Das andere betrachtet die Vorſebung
uberhaupt und insetondere ſoſern ſie die Welt er
halt Das dritte ſiehet auf die Vorſehuna ſo
fern fie die Welt regieret Das vierte dandelt
von der uneingeſchrenkten Macht der Vorſehung
Das funfte ſetzete daß die Vorſehung gerecht ſei
Das ſechſte daß ſie heilig ſei Das ſiebende daß
ſie gutig ſei Das achte daß ſie mit der hochſten
Weisheit verknupfet ſei Das neunte weilet die
Pflichten zu welchen uns die Vorſthung verbindet
wir mogen ſie betrachten wit wir wollea
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uuliet

Jarl Alnton eolle
Doctor der Gottesgelabrheit und Weltweisheit hochgraflt
cher Schaumnutalippiicher Superintendent Conſiſtorial

rath und erſter Stadtprediger zu Stadthagen Mitghed
der deutſchen Geſelſchaft in Gottingen

as dolliſche Geſchlecht hat ſeit mehr denn

burg gebluhet
 200 Jahren in der Grafſchaft Schaum

Ruhm bekleidet Jch ubergehe den Groselter
vater und die weiter entfernte Vorfahren des
Unſrigen welche als wohlhabende Burger und
Rathsverwandte zu Stadthagen lebten Der
Eltervater Anton Dolle hochgraflicher ſchaum
burglippiſcher Rath und Landrentmeiſter ()hat
te die Marie Dammans des erſten lutheriſchen
Superintendenten und Oberpredigers zu Stadt
hagen Jacob Dammans Tochter zur Mut
ter und ſtarb den April 1667 Seine Soh

ne
(8 Die Leichſermon von der Liebe Gottes welche bei

ſeiner Beerdigung 1667 Magiſter Conrad Dypolicus
hielte iſt zu Rinteln in gedrukt

Jacob Damman hatte zu Wittenberg ſindiret
Graf Otto der Sechſte zu Schaumburg beſtellete ihn
1558 in Stadthaggen und der ganzen Grafſchaft zum
erſten lutheriſchen Prediger Dabei bekam er doch
ohne den Titel eines Superintendenten zu juhren die
Auſſicht uber die Kirchen und Prediger der Graſſchaft
Daneben war er des gedachten Grafen und der Ge
mablin Eliſabtth Urſel Beichtvater 169i verlies
er die Weit Man begrub idn in der Stadtkirche
Sem Bildnus und Grabſchriſt findet fich annoch da
ſelbſt
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ten und trugen zum theil angeſehene Berienun
gem zur Belohnung ihres Fleifſes davon Der

Aa alteſte
c8 Eigentlich hatte er Sohne und zwo Tochter Sol

cht Kinder ſind
Ciamer Anton Dolle der Grosvater des heutigen
Superiutendenten

Chriſtian Doille Er kam den 24 Auguſt 1648 in
Stadthagen zur Welt Aus der hieſigen Schute be
gab er ſich i066 auf dar andreaniſche Gymnaſium in
Hildesheim Von da auf das nordhanſiſche Den

Julins 1869 auf die Unwerſitat Rinteln Hier
 dorere er bei dem Henich Molan und Henkel die
Gottesgelahrheit Unter dem zweten vertheidiagte er

im ANuuult 1673 eine akadennſche Streitſchrift de tem
pore inflitrti Sacramenti cornae Unter dem dritten
diſputirte er in dem gleich jolaenden Herbſtwouat
de praeſentia in genere praeſentia Dei in ſperit
B.ite Abhandlungen hatte er ſelbſt ausgenabeittt
Jm Heumonat 1674 betrat er mit ter Probeſchrift
de bnione die Katheden Worauf man ihm die Ma
giſterwurde beilegte Nun wandte er ſich nach Gieſ
jen Alda vertheibigte er unter dem Kilian Rudrauf
theſes theologicas und als Vorſitzer ſeine Abhandlung
de mendacio Von Gieſſen gieng er nach Marburag
1678 kebrte er nach Hauſe Die mehreſte Zeit leb
te er in Rinteln Von da rief man ihn 1679 zum
Paſtor primarius nach Stadthageu Zugleich er
naunte ihn Graf Philip von Schanmburglippe zum
Conſiſtorialrath und Superintendenten Er lies in
Rinteln eint diſputationem theologitam de matrimonio
in 2drncken und gedachte ſolche im Mai i679 unter
dem Gerhard Bodin zur Eilangung des theologi
ſchen Oöctorhuts auf den Diſputirſtuhl zu bringen
Es befitl ihn aber eine Krankheit wir er erſt i4 Tage

zu
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alteſte derſelben war der Grosvater des Unſri

gen und hies Clamer Anton Dolle Er.
hatte

zu Stadthagen ſem Amt ubernommen hatte Daher
reitete er nach Buckeburg und ſtarb den des Wein
monats Der hieſige Prediger Magrſter Johen
Herman Neemeierghielte ihm die Leichenprediat Sie
ward zu Rinteln in4 abgedrukt unter der etufſchrift
Wahre Giukſeligkeit frommer Chriſten Jn
ſetnem Teſtament vom i6 des Herbſtmonats hat er
1000 Thaler an die Supermtendentur zu Stadtha
gen vermichet

Franz Dolle Doctor der Rechte und hochfurſtlicher
heſſencaſſeliſcher geheimer Regieruags Kriegs- und
Kammerrath Er verfchied den i9 des Herbſtmo
nats 1659 in Frankfurt am Main
Anton Friedrich Dolle Licentiat der Rechte der
den in des Wintermonatt i678 in Stadthagen begra
ben iſt

Ernſt Dolle der den Jenner 1663 zu Helmſtedt
wo er die Gottesgelahrheit ſtudierte dit Welt ver
l'sten

Hedwig Dollen Jhr Ebeher ward Johan Heu
rich Ebeling Doctor der Rechte und hochgraflicher
ſchau nburglippiſcher Advocatus Fiſci
Sophie Dollen Sie beirathete den Johan Otto
Henkel Doctor und erſten Profeſſor der Gotterge
labrheit zu Rinteln auch furſtlichen heſſenſchaumbur
giſchen Conſiſtorialrath und Superintendenten

(S Er ward den io des Brachmonats 16z6 in Stadtha
gen aebohren Bis 1646 unterrichteten ihn Haus
lehrer Jezt kam er zu der offentlichen Schule un
ter dem Rector Arnold Engel Darauſ beſuchte er
das Gymnaſium in Minden Hier lehreten iba der
Rertor Magiſter Tilo und der Conrector Magiſter
Thomas Hopman Den zi Auguſt 1654 lies er ſich

bei
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hatte Sohne Von ſolchen wurde der üueſte
Anton qhenrich Dolle der Vater des heitieen
Superintendenten und ſtarb den des He.bſt

monats

bei einer Redubung kdoren dir der Leztere uber die Ge
ſchichte der Schopfungstage anſtel ere Man lir-
ſet ſie mit der Auſſchrift Hexaemeron hoc eſ ſexti
duum Creationis tenui fils poelico pertextum publi
co Alttu in ſchola mindenſi exhibitum pridie Calend
Sept ch hCLIV Them Hopmanno Rintelii 1655

Begqab er ſich Oſtern 1657 ouf die Unwerſitat
Rintein ſo horete er den Johan Henich und Johan

1 uſaut Jm Jenner i653 vertheidigte er unterZen Magiſter Ludwig Linde deſſen Deſputationem po

litie de Republica in genere Und den  des Heu
monats 1660 unter dem Peter Muſaus Triadem
contiouerſiarum quaeflionum de ente cum aliquot theli

bis miſtelliiss Des ſolgenden Tages aob man iben
den P7agrſterhut Die deswegen ertheilte Eluk
wunſchungen findet man auf einem Quartbogen Niu
teln 1660 zuſummengedrukt Hatte er den 13 April
166i als Vorſitzer de ſummo bono diſputiret ſo ſuch
te er zu leſen Dieß ſezte er in Helmſtedt fort Kam
er 663 zu Hauſe ſo wurde er Prediger in Olden
dorſ Von 1672 bis 1678 dienete er als zweter Pre
diger zu Stadthagen Jtzt ernante ihn der Herzon
zu Haunover zum Stabt und Garniſonprediger
auch Jnſpector der geſamten Milizprediger 1680
folate er dem BruderChriſtian Dellen als Paſtor
primarius in Stadthagen Doch ericngte er den
Character eines Superinterdenten nicl Sorſt er
klarte man ihn aber zum Berſitzer des buckeburaiſchen

Conſiſtorti Zu Anfanae des Brachmonats 1693 ent
ſchlief er Seine Chrinolegia daß die chriſtliche
Religion die alletn ieligmachende Religion ſei
trat in Minden i6s8 hervor Sein Gebet
buchlein daſ 169 1n
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monats 1733 als konialicher ſchwediſcher Amt
man zum Rodenbeeg in der Grafſchaft Echaum
burg Den 14 April 1712 hatte er ſich mit der
cungfrauen Annen Margarethen Seurers eines
Zurhhandlers Tochter zu Frankturt am Main

verehelichet Von ſolcher iſt unſer Carl Anton
Dolle den 23 April 1717 zu gedachtem Roden
berage gebohren

Die ölteen lieſſen es an nichts fehlen wodurch
ſeine gute Erziehung befordert werden konte An
fanglich ward er zu Hauſe und in der Stadtſchu
le von dem Cantor Redeker im Chriſtenthum
und den Anfangsgrunden der lateiniſchen und
griechiſchen Sprache unterrichtet Weil aber
ſolche Unterweiſung bei anwachſenden Jahren
unzulanglich ſchien ſo ſchikte ihn der Vater 1727
nach Schluſſelburg einem im Furſtenthum Min
den gelegenen Schlos und Flecken Hier erzog
ihn ein naher Anverwandter der Amtman De
lius Mit deſſen Söhnen bekam er von dreien
einander folaenden Privatlehrern Dalmer Mei
ners und Kolderieier im Chriſtenthum Spra
chen und andern Wiſſenſchaften fernern Unter
richt Von da brachte ihn der Vater 1732 nach
Rinteln Erthat ihn bei der verwitweten Buch
handlerin Fabern ins Haus und an den Tiſch
Deren Sohn aber Herr Chriſtoph Auguſt fFa
ber damaliger Candidat des Predigamts uber

 ô ô nam
Er beſchreibet ſelbſt dieſe ſeine Geburtsſtadt die

Woeeilen von Hanaovber und Deeilen von Rintelu
lie Etent ſeirner Bibltotheea Hiſtoriae Schauenburgicae

im dertten Theile von der 19 bis zur 198
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nam die weitere Aufſicht und Pureatemtihiuns
Daneben muſte der junge vovolle die nutelnche
Stadtſchule unter dem Rector und nacknanen
auſſeror entlichen Proſeſſor der Weliweitheit
bei der Univetſitat Henning Bebhrens taglich be
ſuchen Nachdem Herr Faber 1733 als Paſtor
adjunctus nach Rodenbetg berufen war ſo be
kam er an deſſen Stelle einen andern Studenten
den jetzigen Profeſſor der Beredſamfeit zu Mar
burg Herrn Johan Nicolaus Funken zum An
fuhrer Deſſen und des Rector Behrens Unter
richt genos er bis Oſtern 1734 Kurz vor dieſem
Veſte wurde er von dem RectoreMagnifico Herrn
Johan Nicolaus Funken unter die Zahl der Stu
denten aufgenommen Nun horete er bis 1737
den Johan Enaelhard Steuber Wigand Kah
ler Friedrich Conrad Ernſt Bierling Aohan
Herman Furſtenau und leztaedachten Furlen in
den theologiſchen philoſophiſchen und philologi
ſchen Vorleſungen Bei dem erwehnten Kahler
war er im Hauſe Daher derſelbe nachmals ei
nen beſtandigen Briefwechſel mit ihm fuhrte
Jene Profeſſores uberhaupt inſonderheit Herr
Bierling hielten ihn nicht als einen Fremden ſon

dern wie ihren Sohn und trugen alles nur mog
liche zu ſeinem Wohl bei 17372 gieng er von
Rinteln nach Jena alwo er den 13 Mai aukam
Hatte er bei demgohan ReinhardRus Stube und
Tiſch genommen ſo horete er denſelben vernem
lich Hiernechſt aber wurden ſeine Lehrer Herr
Johan Georg Walch Johan Peter Reuſth
han Leonhard Reckenberger Johan Jacob Syr

bius
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bius Friedrich Andreas Halbauer Gotlieb Stol
le Beorg Chriſtoph Steiwag Adjunet Johan
Chriſtoph Mylius Magiſter Chriſtoph Johan
Anton Corvin und Magiſter Heinrich Friedrich
Reiſchauer der jezt unter ſeiner Inſpection als
Prediger zu Holerſen ſtehet Unter dieſem Herrn
Reiſchauer uote er ſich im Disputiren da derſelbe
wohentlth einige Stunden in dem philoſophi
ſchen Hoörſale des Herrn Baron von Wolf ver
nunſtige Gedanken von Got der Welt und
der Seele des Menſchen auch allen Dingen
überhaupt zu ſolchem gelehrten Streite zum
Grunde legte Den i0 April 1739 vertheidigte
er unter dem Vorſiz des Herrn Magiſter Fried
rich Chriſtian Kochs deſſen adiſſertationem pbiloſo
phicam de primis rerum impreſfioniburt prer totam
vutam ſoecundiſſimit welche Ienue litterit ritteria

nic auf 25 in gedrukt iſt (2
Nanmehr war er entſchloſſen zu Jena andern

in der Hiſtorie und Philoloaie Unterricht zu ge
ben Allein der ernſtiiche Wille ſeiner Mutter
wieder nach Hauſe zu kommen notigte ihn den
Vorlaz fahren zu laſſen Alſeo reiſete er am
Sontage nach Pfinaſten 1739 von beſagter Uni
verſitat und kam uber Erfurt Gotha Eiſenach
Caſſel und Rinteln zu den Seinen nach Ro
denberg Hier hielte er ſich ein Jahr auf und
wiederholete in ſtiller Einfamkeit dasjenige was
er wahrenden Unwerſitatsiahren aus dem Mun

de
Jch erintiere mich die Vertbeidiaung dieſer akadedemiiſchen Streitſchriſt mit angehoret zu haben die

deun mit allem Beifal geſchabe
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de ſo vieler Lehrer gehoret hatte Zugleich ſchrieb
er einige hiſtoriſche Abhandlungen wieder die er
unter dem Titel Hiſtoriſebe Merkrwurdigkei
ten aus der politiſchen Kirchen und gelehr
ten Hiſtorie noch herausgeben durſte Auch

Keng er an im Predigen ſich zu uben Seine er
ſte Predigt hielte er bald nach der Zuhauſekunft
von Jena am dritten Sontage nach Trinitatis
zu Hohnhorſt einem Dorfe im Amte Rodenbera

Den i1s des Brachmonats 17a0 brach er nach
Hamburg auf  Nachdem er ſich daſelbſt einiee
Weochen aufgehalten hatte bekam er durch die
Vermittelung des heutigen Herrn Seniors,Frie
drich Waaners die Unterweiſung zweener Sohne
des geweſenen Diaconus an der Nicolaikirche
Willen nicht lange hernach aber auch zugleich
die Jnformation dreier Sohne des preuſſiſchen
Reſidenten und geheimen Raths Deſtme Beide
Unterweiſungen die taalich 1o Stunden erfor
derten verſahe er bis 1741 Jezt wurde er un
vermuthet zum Conrector nach Peina beagehret
Den 15 Auaguſt prufete ihn das daſiae Miniſte

rium und der Sondicus auf dem Rathhauſe
Darauf ertheilte man ihn den wirklichen Beruf
Und ſo trat er den des Weinmonats ſein Amt
mit einer Rede de requiſitie praeceptorit punülie
an Von der Burgerſchafſt ſo wohl als beſon
ders von dem frommen und gelehrten Prediger
Herrn Herman Erich Winkler genes er unzehli
ae Wohlthaten Der leztere hielte in ſeinem
Hauſe alle Mitwochen eine Zuſammenkunft mit

etlichen benachbarten Predigern Man unterre
dete
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dete ſich von zweifelhaften Fallen und der Paſto
ralklugheit nach Anleitung der bibliſchen Bucher
die man deswegen von Capittel zu Capittel durch
giena Solcher Zuſammenkunft wohnete Herr
Dolle beſtandig mit beyh Wovon er denn nuch
her in ſeinem Predigamte vielfaltigen Nutzen
hatte Jn den von Unterweiſung der Schulju
gend freien Stunden ſamlete er ſonſt was zu ei
ner volſtändigen Hiſtorie der griechiſchen
Sprache gehoret Dem Herrn Magiſter Jo
han Sotlieb Biederman lieferte er verſchiedene
Beitrage zu deſſen Actis Scholuaſticis

Den 19 des Chriſtmonats 1742 that er eine
Reiſe nach Rodenberg zu ſeinen Anverwandten
Er war gewillet ſofort nach Neuiahr nach Pei
na zuruckzukehren Wider ſein hoffen beſtellete
man ihn aber zum Staabsfeldprediger bei den
damals in Dienſten Kaiſer Carl des Siebenden
ſtehenden vier heßiſchen Regimentern Den 16
Jenner 1743 pruſete ihn deswegen die theologi
ſche Facultat zu Rinteln Und den 19 erlangte
er den ordentlichen Beruf Demnach nam er
von Peina Abſchied Und weil gedachte heſſi
ſche Volker eben in dem Erzbiſchofthum Salz
burg in den Winterquartieren lagen ſo reiſete
er ſofort mit der Poſt durch Heſſen Sachſen
Franken Schwaben Baiern dahin Bei der
Gelegenheit kam er durch die Stadte Caſſei
Hirſchfeld Schmalkalden Meinungen Hild
burghauſen Bamberg Erlangen Nurnberg Re
gensburg Landshut und hatte die Ehre mii ver
ſchiedenen Gelehrten dieſer Gegenden bekant zu

wer
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werden Zu Landshut hielte er ſich 14 Tage bei
demHerrn Generaifeldmarſchal Grafen von Se
ckendorf auf und reichte ſo wohl demſeiben als
einer groſſen Anzahl kaiſerlicher Officiere das
heilige Abendmal in ihren Quartieren Den

Merz kam er nach der ſalzburgiſchen Stadt
Laufen dem Generalſtabsquartier der heßiſchen
Volcker alwo er zu bieiben befehliget wurde
Den io machte er mit Predigen und Austheitung
des heiligen Abendmals bei dem zu Teiſſendorf
damals liegenden blauen Dragonerretzmente
den Anfang Und ſo fuhr er bei den dreien übri
gen Regimentern fort Verſchiedene Saizbur—
ger fanden ſich zur Anhorung des gotlichen Worts
mit ein Etliche derſelben kamen nachmals bei
ihrem Emigriren als er ſwon in der Grafſchaft
Schaumburg im Prec igamte ſtard zu ihm und
verſicherten daß ſein Vortrag den ſie angeboret
hatten nicht ohne Frucht geblieben ſei Weil
ihm auch eine grafliche Standesperſon verſchiede
ne kleine gedruckte Schritten von den zu Ebene
zer in America niedergelaſſenen Salzburgern mit
auf ſeiner Reiſe gegeben hatte daß er ſolche unter
der Hand im Gaizburgiſchen austheilen mogte
ſo richtete er dieſes treulich aus Mit dem An
fange des Fruhjahrs 1743 rukten die heßiſche
mit den kairerlichen verbundene Volker ins Feld
Den Mai fiel die unglukliche Action bei Brau
nau vor Sie muſten ſich alſo ſchleunig durch
Baiern zurukziehen Herr Dolle folgte allent
halben ſeiner Feldgemeine und ſtand mit derſel
ben manche Lebensgefahr aus Nach vielem

Schmerſahls jeztleb Gel Bb Mar
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Marſchiren kamen ſie endlich in Schwaben zwi
ſchen den Starten Nordlingen und Weundingen
bei dem Dorfe Ammerbach zu ſtehen und ein
Waffenſtliiſtand ward beliebet Jn den 14
Wochen die man alhier ſtille lag widmete der
Unſrige ſeine Zeit nechit der Verrichiung der or
dentlichen Amtsgeſchafte der Ausarbeitung eines
Tractats von den Eigenſchaften und Verrich
tungen eines evangeliſchen Feidpredigers Es
lieaet dieß Werck noch bei ihm im Manuſcript
unter dem Titel Die wahre Geſialt eines
evangeliſchen Feldpredigers Auch gerieth er
mit dem Senior des lutheriſchen Miniſterii zu
Augsburg Herrn Samuel Urlſperger in einen
erbaulichen Briefwechſel Den des Winter
monats brachen die Heſſen von Ammerbach auf
um die Winterquartiere zu beziehen Den 21
kam alſo Herrt Dolle mit ihnen nach Hirſchfeld

woſelbſt er bei dem Generalſtab ins Quartier ge
leget wurde Hier erlangte er die Nachricht Es
hatte ihn das rinteliſche Conſiſtorium zum Pa
ſtor adjunetus in Apeler einem ſchaumburgiſchen
Dorfe unter dem Amte Rodeunberg ſeiner Lan
desherſchaft vorgeſchlagen Atuſo beurlaubte er
ſich von ſeiner bisherigen Gemeine und war den
3z des Chriſtmonats in gedachtem Rodenberg
Jn einigen Wrchen erſolgte von der Landesher
ſchaft die Confirmation der worbemeldeten Pra
ſentation Demnach fuhrte ihn der rinteliſche
Gottesgelehrte Johan Engelhard Steuber als
Superintendent den 26 April 1744 zum Pa
ſtor adjunctus zu Apeler ein Weil aber das ca

tenber



Carl Anton Dolle
257

lenbergiiche Stadichen Lauenau in Anſehung er
Kirche mit Apeler verbunden iſt ſo muſie er ſich
dieſerwegen auch den Mai zu Hannover von
dem koniglichen Conſiſtorio prufen laſſen Und
ſo ward er zu Lauenau den io Mui durch den Su
perintendenten Zuſſow von Munder gleichfals
eingefuhret Zweene Tage nachher den 12 vere
helichte er ſich mit der Jungfrauen Amalien Regi
nen Chriſtinen Heinichen der zwoten Tochter des
1750 verſtorbenen Amtmans zum Rodenberg
Georg Friedrich Heinichen Der Hochſte hat
dieſe Ehe bigher mit GSohnen und Tochtern
geſegnet Wovon aber ein Sohn und eine Toch
ter bereits in die Ewigkeit vorangegangen ſind

Die von ſeinen weitlauftigen Amtsgeſchaften
ubrige Stunden wandte unſer adjungirte Predi
ger dazu an daß er verſchiedene Schriften ausar
beitete Die vornemſte derſelben waren die Le
bensbeſchreibungen der rinteliſchen Gottesgelehr

ten Daneben lies er ſich in einen ſtarken Brief
wechſel mit Gelehrten ein Woraus er denn bei
den im Predigamte vorfallenden Verdrieslichkei
ten manches Vergnugen ſchopfte Drittehalb
Jahre verfloſſen bei ſeiner Adjunctur als hierauf
der alte Prediger Wilſtach wegen gegebener gro
ben Aergerniſſe dimittiret wurde Nunmehr er
langte er den Ruf zum Paſtorat nach Bekedorf
einem im Amte Rodenberg gleichfals gelegenen
Dorfe Ob er nun gleich den Jenner 1747
dieß Amt antrat ſo konte er doch wegen des be
meldeten Steubers Schwachheit nicht erſt or
dentlich dazu introduciret werden Endlich ſtelte

Bb ihn
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ihn ſein Schwager und ehemaliger Jnformator
der vorhin erwehnte Herr Faber Paſtor zum
Rodenberg am 14 Sontage nach Trinitatis ſei
ner neuen Gemeine vor Kaum hatte er Jah
re in Bekerorf zugebracht ſo uberſandte ihm
der Graf von Schaumburglippe Herr Wilhelm
Friedrich Ernſt den 16 Muai 1749 den Ruf zu der
durch den Abzug des Herrn Schuberts nach
Helmſtedt erledigten Superintendentur und
den damit verknupften Stellen eines Conſiſto
rialraths und Oberpredigers zu Stadthagen
Am Sontage nach Trinitatis ward er an die
ſem Orte und hiernechſt im Conſiſtorio zu Bu
ckeburg eingefuhret Den 14 des Heumo
nats aam ihn die konigliche deutſche Geſelſchaft
in Gottingen zum Ehrenmitgliede auß  Den 29
Auguſt 1750 beehrte ihn die philoſvphiſche Fa
cultat in Rinteln mit der Magiſterwurde
Den 15 Jenner 175 ernante ihn die theologiſche

Fa

SGiehe dieſe Geſch im II St 230
Der Buchdrucker zu Buckeburg Johan Friedrch

Althans wunſchte ihm mit emem deutſch Gedich
te von iB in fol zu den neuen Aemtern Gtuk Der
Verfaſſer des Gedichts iſt ein Berehrer des Herrn
Haubers und kein Freund des Herrn Schuberts
Siehe dieſe Geſch im II St.a 249

(n*u Das in gewohnlicher Forma patente ausgefertigte
Diplom weiſet daß der Herr Balthaſar Ludwig Es
kuche damals Prorector der Unwerfitat Herr Carl
David Wipperman Prokarzler Herr Johan Nicolaus Funk Decan der pbiloſophiſchen Facultat
und Herr Conrad Friedrich Eruſt Bierliug Promo
tor bti der gegenwartigen Handlung geweſen iſt
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Facultat daſelbſt zum Licentiaten Den April
erklarte ſie ihn nebſt dem Herrn Wilhelm Chri
ſtian Juſt Chryſander zum Doctor

Auſ
Der damalige Prorectsr der Univerſitat war aunoch

Herr Balth Ludw Eskuche der Prokanzler Herr
Panl Philip Wolfhardt und der Promotor bei der
gegenwartigen Handlung Herr Conrad Friedrich
Ernſt Bierling wie das Diplom anzeiget Herr
Bierling lud daber zu ſolcher Feierlichkeit ein mit ei
nem Auſchlage ae pruritu innouandi Theologo praeti
pue fuviendo i75t

Sonſt erſchienen dei dieſer Gelegenheit vier Glukwän

Jſchungsſchreiben
Diſquiſitio exegetico-eritita de Ieſu Nazareno in locum

AMatih II quam Dollio gratulabundo ani
mo dicat loh brider Crome Sch Hagenſ Subrett Bu

ckeburgi ypis Ioh Frid Althanſit Herr
Crome meinet Matthaus ſehe auf Eſa XI. Er
fpricht Euangelifta nihil aliud dixit quam haecce
Meſſias paruulus deportandus erat Nazarethum vi no
men XD rciperet Ille enim eft ille ſurculus Da
vuidis de quo Eſaias cap VI Quem Natarent no
men non accepiſſet niſi ctiuitate nazarethana tducatus

eſſet Sonſten balt er dafur Peattheus habe ſein
Evangelium in hebraiſcher Eprawe geſchriehen An
Drukfehlern findet ſich gar kein Mangel Doch ſiad
dieſelben ucht auf des Herrn Verfaſſers ſondern auf
des Herrn Althans Rechnung zu ſchreiben als wel
cher das Geld ſparet welches er einem geſchikten
Corrector geben ſolte
Sendſchreiben an den hochwurdigen Dol
le worin von der Verſpottung des Herrn Jeſu
mit dem Purpurmiantel einige Gedanken mit
theilet Hl Buckeburg gedrukt ron
Joh Friedr Althans 1B Dier Verfeſier

 Db ſpricht
ÊÊ
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Auſſer verſchiedenen kleinen Aufſätzen ſo von

ihm in dem hamburgiſchen unpartheuſchen
Core

ſoricht xaeune bedeutet ein Kriegskleid wel
ches nach romiſcher Art uüber den Rok Bruſt
ſtuk und andere Kriegesruſtung gehangen wur
de mithin nach urſerer Mundart gar fuglich
ein Mantel kan genennet werden Johannes
nennet ts inα]ν wodurch uäberhaupt allerlet
Gattung von Kleidung angedeutet wird Et
beſchreibet insgemein die Kleidung ſo Jeſu an
gethean Matthaus hingegen nennet die Art
der Kleidung Die Farbe derſelben heiſſet bei
dem Matthaus Scharlach Beli dem Marcus
und Johannes Purpur Die Alten verwechſel
ten ofters im Reden beide Farben alſo oaß
Scharlaken bisweilen Purhur und Purhut un
terweilen Scharlaken geuant mütes iuf der

Aer VDlezten redet Herr zu deui ru ollen
Ernten Sie im Segen was ein treuer auber
und verklarter Edler ausgeſaet Solten viele
umgekehret ſeyn ſo ſparen Sie keine Muhe
Arbeit Beten Lehren und Locken bis daß das
Verwahrloſete wieder errettet worden Hie
mut zeiget Herr daß er des Herrn Haubers Freund
und Herrn Schuberts Feind ſei Siche dieſe Geſch

im JII St deri4hQuum bir  Doile altiffimum in Scientia diui
niori dignitatis gradum adſequutus eſſet gratulabun
dus obſeruantiam Jſuam conteftari ſimulque de berbis
Seruateris Marc XIII 32 quatdam interponere voluit
Chriftianus Erntfius Berglerus Rucheburgòi ijpis leb
Frid Altbanſii 1B Haerr Ber ler ſpricht Pre
batiffima mihi eff eorum explicatio qui de tempore fnis
muudri iudicuque extremi die hie agt putant Chrifltus
emuiſeientia ſua circa aiem heram iudicii extremĩi eo

ten
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Correſpondenten in den Actie Lebolaſticit und in
den hamburgiſchen Berichten von gelebrten
Sachen ſtehen ſind der Welt durch ſeine Feder
mitgetheilet

Das heilige Stilſchweigen Gottes zu den
Sünden der Menſchen Rinteln 1747 Jſt

Bb einetempore non vſus eſt quo ſumme exinanttus attributo
rum aiuinorum ſu maxime ſe abdicaret Pinis ex par
te diſcipulorum aderat pecuharis cur Chriſtus ilto tem
pore aus diſcipuios de ſine mundi iudicio extremæ
erudiebæat omniſerentiat ſuae bſum cirea hoc tempus de
poſuerit qui tripleæx videtur eſſet Ve illud itmpus

.ſerutari conentur ex quo fide amiſſa ſecuritas orire
tur Ne ſeductoribus crederent fi qui hunc diem ſe
ſtire iacterent Vi vigilent orent ſemperque hune
diem parati expectent

dD De neceſſariis requiſitis hominis quaerentis regnum Dei
einsque ruſtitiam ad oraculum Chriſti Matih VI 33
Agit Eienricus lulius VViedebuſch Buckeb typis
loh Frid Alchanſii  B Herr Wiedehburch ſaset
Regnum de quo Chriftus loquitur efl gratiae gloriat
Iuſtitia Dei ſignißcat iuſtitiam Chriſti quam perfecte
agende paiitnde nebis promeruit eutus per fiaem
in illum ex euangelio proßtiſcentem partacipes reddimur
Requiſita hominis regnum Dei eiusque iuiſtitiam quae
rentis ſunt Vera cognitio regnum Dei eiusque iu
fluiam eſſe ſummum bonum Diefiderium illis frui
chotte beſſer fruendi heiſſen konuen araentiſſimum
Hot deſiderium exprimitur ſoce quacrere Debet non
minus eſſe primum bt nullum tempus illo aeſtuandi ne
tligatur quam primarium la particula æiνν

otules ponit Vi mediis ordine Deo praeſeripto
btatur Media ſunt berbum Dei manife tatum eè ſa
oramenta Ordo praeſcriptus poenitentta fides in Chri

ftum bita pia
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eine Buspredigt die er den 1ß des Weinmonats
1747 uber Pſ 21/23 zu Bekedorf gehalten
hat

12 Ausführliche Lebensbeſchreibung des
weil.bochehrw und hochgel hrn Friedrich
wilhelm Bierlintzs Profeſſorit Tbeologiac Phi
loſ Hiſt Eloq und Politices ordinarii ʒu Rinteln
Superint aus tilaubwürdigen gröſtentheils
geſchriebenen Jachrichten verfertiget und
als eine Probe der zum Drut vollig ausgear
beiteten Lebensboſchreibung aller Prafeſſorum
Theolagiae zu Rinteln heraus gegeben Han
nover im förſteriſchen Verlage 1749 5B
Die Lebensumſtande des beſchriebenen Bier
lings kemmen darauf an Sein Eitervater Ca
ſpar Bierling ein Kaufman zu Antwerpen fluch
tete der Religion wegen nach Leipzig Der
Grosvater gleiches Namens ſtand hieſelbſt als
Doctor der Rechte und Stadtrichter Der Va
ter Caſpar Theophilus Bierling war Doctor
der Arznei und erſtlich furſtlicher ſachſiſcher Leib
arzt auch Profeſſor an dem Gymnaſio in Weiſ
ſenfelis nachgehends aber Practicus in Magde
burg Alilhier wurde gedachter Friedrich Wil
helm den 22 Merz 1676 gebohren Wie ihn
der Vater und die offentliche Lehrer der Magde
burgiſchen Schulen unterrichtet hatten ſtudierte
er von 1690 an die Gottesgelahrheit in Leipzig
1694 bekam er den Magiſterhut 1696 trat er
als Vorſitzer auf den Diſputirſtuhl mit der Pro
beſchrift de deterum Hebraeorum circa vitulam de
eellandam ritibur ad Deut XXI Darauf las er

1697
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1697 begleitete er,als Hofmeiſter einen Herrn von
Lente nachherigen Oberappellationstath zu Zelte
nach Rinteln Hier gab manihm 17 Oeine aus
ſerordentliche und 1705 eine ordentiiche Profes
ſur der Weltweisheit 1706 das Lehramt der
Geſchichte 1708 das Lehramt der Polittk
1712 wurde er Paſtor primarius 1714 Su
perintendent und Beiſitzer des Conſiſtorii 1717
erlangte er die zwote Profeſſur der Gottesgelahr
heit 1720 holete er von Helmſtedt den theolo
giſchen Doctorhut nachdem er unter Bohmetn
de reſurrectione mortuorum oraculis confirma
ra diſputirt hatte Den 24 Jul 1726 ſtarb er

Die Lehre vom Eide und Memeide
Bückeburg 1749 12

Die Schuloigkeit rechtſchaffener Lehrer
und Prediger gegen die ihnen anvertraute
Seelen Daſ 1749 4B Jſt die zu Stadt
hagen den des Heumonats 1749 uber 1Petr

254 gehaltene Antritspredigt
Bibliotbeca biſtoriae ſchauenburgicae Oder

Samlung einiger zur weltlichen Kirchen
tje lehrten und natürlichen Hiſtorie der Graf

ſchaft Schaumburg gehöriger und bis dahin
noch gröſtentheils ungedrukter Nachrichten
und Urkunden Mtt einigen hiſtoriſchen An
merkungen hin und wieder erläutert und her
ausctegeben Erſter Cheil Buckeburg ge
drukt und verlegt von Johan Friedrich Ält
hans 1750 8.6 Man findet alhier

Eine Vorrede
Johan Prangens richtiges Verzeichnis

Bb deſ
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deſſen was ſich bei Regierung des weiland
hochgebohrnen Reichsgrafen und HBerun
Herrn Jobſt Hermans in der Grafſthaſt

haumburtt in Kriegesſachen zugetragen
Die Nachricht gehet von 1622 bis 1635

Deſſelben richtittes Verzeichnis was bei
Regierung des hochgebohrnen Reichsgtafen
uno Herrn heren Otten Grafen zu Hoiſteim
ſchau nvurg in Kriegesſachen ſich in der Graf
ſchait haumburtt zugetragen Eine Nach
richt von 1636 bis 1640

Deſſen Ver:eichnis was nach Abſterben
der Grafen von Schaumburg bei Regieruntz
der gräflichen Witwen Jhro Gnaden Graf
Otten Frau Mutter Frau Sliſabetha ſich
hat begeben und zugetrragen Gehet von 1641
bis 1648

Deſſen Verzeichnis was bei Regierung
des hochgebohrnen Grafen und Herrn Herrn
Phrlipſen Grafen zu Schaumburg Lippe
und Sternberg ſich in der Grafſchaft
Schaumburg weiter habe begeben Giebt
von den beiden Jahren 1649 und 16c0 Unter
richt Es enthaiten alſo die bisher angezeigte

Aufſatze ein Stuk von der Geſchichte des dreis

ſigjahrigen Krieges
Herrn Doilens kurzgefaßte Reformations

hiſtor:e der Grafſchaft Schaumburg Der
Herr Verfaſſer beſchreibet den hochſt erbarmli
chen Rengionszuſtand dieſer Grafſchaft zu den
Zeiten des Pabſtthums und zeiget wie hierauf
die lutheriſche Religion eingefuhret ſei Es heis

ſet
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ſet 1560 wurde allen und jeden Peedigern der
Graffſchaft anbefohlen ſie ſoiten ſich in der Leh
re und Kirchengebrauchen kunftiahin nach derje
nigen Kirchenordnung richten welche von den
meklenburgiſchen Theologis aufgeſetzet ven Phi
lip Melanchthone aber corrigiret und vermehret
worden und zu Wittenberg erſtlich 1552 nach
mahls aber 1554 vermehrter herausgekommen
Nachher hat Furſt Ernſt Graf zu Holſteinſchaum
burg eine beſondere Kirchenordnung fur die
Graſſchaft verfertigen laſſen weiche unter dieſem
Titel gedrukt iſt Kirchenordnung Unſer von
Hottes Gnaden Ernſt Graſen zu Hoilſtein
Edchaumbura und Sternberg Herrn zu Gehmen
Wie es mit Lehr und Ceremonien in unſern Graf
ſc aften und Landen hinfuhro mit gotlicher Hul
fe gehalten werden ſol Gedrukt zu Stadtha
gen im Jahr 1614

Fundationem Confirmation Vicariae ad
Capellam in ſuburtio caſtri Rodenbergae Beſtehet
aus dreien alten Urkunden

Melſchior Goldaſis von HeinsfeldSchrei
ben von dem Urſprung der alten Graſen von

Schaumburg Burckeburg im Merz 1624
Den Jnhalt dieſes erſten Cheils
Zweter Theil Daſ 1750 8.6 Hier

lieſet man
Herrn Dollens Lebensbeſchreibuntg Jo

ſuä Stegmans Er wurde zu Sulzfeld ohnweit
Meinungen 1588 gebohren Sein Vater
Ambroſius Stegman war damals alhier Pre
diger Die Mutter Rebecea Lohners eine Toch

ter
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ter Joſua Lohners Generalſuperintendenten
zu Altenburg Die erſte Unterweiſung bekam er
zu Eckartsberg in Thuringen wohin ſein Vater
als Superintendent gekommen war Von hier
gieng er nach Roſa in Thuüringen Von da auf
die Unwerſitat Leipzig Hieſelbſt genos er Hen
rici Hoeptaeri und Thomae Veinrichii Unter
richt nam auch den gradum eines Megiltri an
Als Praſes hat er unter andern die Diſputation
gehaiten Problema de tropo verbi fubſtantiui eſt
1614 Als Reſpondent hat er 1616 unter
Hoepfnero de ſaticfactione Chriſti contra So
cinianor und unter Weinrichio de Spiri
tu ſancto contra Photinianoc diſputiret Auch
lies er als Hoepfner 1617 Licentiatus und
Profeſſor Theologiae wurde ein carmen gratul
drucken ſo bei Hoepfneri diſp in Ebt XIll
befindlich iſt Als 1615 den 29 Julii Joh
Jacob Bernhardi Profeſſor Theologiae an dem
Gymnaſio zu Gtadthagen auch daſelbſt Paſtor
primarius und Suptrintendent in der Graſſchaft
Schaumburg mit Tode abgieng ſo ward er zu
dieſer erledigten Stelle berufen Nach ſeiner
Ankunft zu Stadthagen hielt er gleich anfangs
einige Diſputationes Eine derſelben iſt Te
mata theolqgica de dera religione contra primarios
buius temporir ſcbiematicor hbaereticor puta Cal
uinianos Pontificior &5 Pbotinianos potiſſimum di
recta Hagae Schaumburgicorum Anno Cbriſti Da
LVtbero IVblLVM.In dieſem 1617Jabre nam
er zu Wittenberg die Doctorwurde in der Theo
logie an nachdem er den24 Oct unter dem Pra

ſidiv
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ſidio Wolfg Franzii de indulgentuis por tiſicii di
ſpuriret hatte Den 14 Oel 1618 verhegathete
er ſich mit ſeines Anteceſſoris Bernhaidi Wit
wen einer Tochter Henrici Croppii mtmans
zu Schaumburg und Stadthager Mit weicher
er zwo Tochter gezeuget hat Die eine iſt an den
Subperint Steding zu Hannover,(* die andere
an den daſigen Conſiſtorialrath und Hojprediger
Lic Friedr Wienecker vereheuchet Als 1621 das
in eine Univerſitat verwandelte Gymnaſium zu
Stadthagen nach Rinteln verleget wurde mu
ſte Stegman als Profeſſor Theologia ordina
rius bei derſelben mit dahin Er verrichtete den
17 Jul die akademiſche Einfuhrungspredigt
Sie iſt unter dem Titul gedrukt Paradiſus er
neſtinur oder academiſche Einführungspre
digt darin hohe Schulen dem Paradies ver
glichen werden.-Rint 1621 1728 beſtelle
te man ihn zum Ephoro der Cleriſei in der Graf
ſchaft Bei den Kriegsunruhen ward er bewo
gen die Univerſitat auf eine Zeitlang zu verlaſſen
und ſich als ein Fluchtling bald hie und da aufzu
halten War er nach Rinteln zuruckgekommen
ſo muſte er im Jahr 1630 und ſolgenden von den
Benedictinermönchen vieles ausſtehen Daru
ber fiel er in ein hitziges Fieber und ſtarb 1632
Sein Corper iſt in der Stabtkirche beerdiget
Auſſer den bereits angefuhrten Schriften hat
er noch ſolgende herausgegeben Triac con
trouerſiarum de ſatigfactione Chriſti Hagae 1618

hiſſ

Suthe dieſe Geſch im St d.i4o
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Diſſ tbeol de notitta Dei abſoluta Daſ 16 18

Diſſ tbeol de notitia Dei relatiua Daſ 1618
PDiſp de praeſentia Chbriſti Seuröguus Daſ

1619 Analyſit tbeolegtca ſcholaſtica dicti
iacober cap II Daſ 1619 Analyſis
tbeologica ſebolaſtica praedicationit perſonalis vt
vocant verbum caro factum eſt i1619 ibid
Vier Diſſertationes de praedicatione perſonali
Deus eſt bomu Daſ 1620 Diſp thbevl
Jchbolaſtica de miniſtrorum verbi diuini nmodernorum
tcatione Photinianis oppoſita Daſ 1620
Diſp de praedicat:one ſacramentali vt vocant boc
eſt corput meum Daſ 1621 Diſſ de for
mali ratione peteati Daſ 1621 Diſſ dr ſe
Ptem criminibus ecclefiae lutinrauae falſp imputatir

Rint 1622 DPifcurſur theol de aatiſactio
uv Cbriſti Pbotinianit bppoſitun Daſ 1622

Pbotinianirmur fou aucrincta refutatio erro
rum Pbotinianorum gö diſontationibus breuiter
comprebenſa Daſ 1623 Auch zu Frankfurt am
Main 1625 und 1643 Meditatio tiuol iertia
in priorem Petri epiſtolam inchboata Rint 1623
Sind Bogen uber 1Pett l.3 Daß Di
ſputationes vorhergegangen ſiehet man aus dem
Ditel Adſertio veri cbriſtianiemi de vmiune fide
tium ctim Chriſto imitatione eiusdem Daſ 16254
Jſt nachmals ſeiner triadi inuxr einverlei
bet und der dritten edition ſeines Pbotinianiſmi
Frankfurt 1643 angehanget Auch ins Deut
ſche uberſetzet unter dem Titel Nuzlicher und
ttetſtlicher Cractat vom wabren Chriſtenthum
Leipi 1692 Controuerfiurum naoftri tennpa

rit
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ris de eccleſia viatorum dodecar quod eccleſia pon
tiſicia deſerenda noſtra vero capeſſenda ſit hunt
1626 Diſcurſus fider cathoutae de infalubili
iuclice controuerſiarum religionit Fruncof 1626

Dulcit Ieſu memoria das iſt chriſtliches Eh
renttedächtnis des hochheiligen Namens Je
ſu Daſ 1628 Perſpettiua nortir Von
dem rechten Anblik des Todes Rint 1629

Erneuerte Herzensferifzer auf die bevorſte
hende betrubte Krietzs Theurungs Ster

benszeiten gerichtet anber Morgen und
bendſegen auch Beicht und Communionge
bethlein.i Cüneburg 1629 und 1E30 12
Memaoris Jaeculariz Das iſt Chriſtliche Ge
dächtnispredigt uüber das hundertjährige
Gnadenwerk Gottes welches er den 25
Jun 1630 ſeiner Kurchen durch offentliche Er
hibition undPublicirung unſer autquburgiſchen

Confeſſion geleiſtet Daſ 1630 Nerurio
naxiæ ſue de Communione dαα Riut 1630

Studii pietatie icon Cbriſtognoſia Marb
1630 Lipſ 1689 Piſp tbeol de miniſte
rio eccleſiaſtico deque legitini ad illud vocatione
Rint 1630 Schwanengeſang Oder
Feſtandachten zur Uebung der wahren Got«
ſeligkeit Lüneb 1632 12 Tractatus de uſu
terminorum pbiloſopbicorum in Theologia Ei
ne Abhandinna ae reformatione Lutheri Vie
le Kirchengeſage Als Ach bleib bei uns
Herr Jeſu Chriſt Ach bleib mit demer Gna
de Ach wohin ſol ich mich wenden Be
wahr mich Got mein Herre Die Sonne bat

ſich
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ſich mit ibrem Glanz gewendet Friſch auf
meine Seele in Noth Geoult die ſollen wir
tratgenCarol Frider Dintjelſtedts Subſenioris und
Canonici des Stifts Mariae virg und Pan
eratir zu Walvbek ſehr warſcheinliche Ausfüh
rung daß das Wapen der Grafen zu Wal—
bek eine Roſe und dieſe der  Grafen zu
Schaumburg ihr eigentuches Stamwapen
geweſen ſei

Ein platdeutſches Privilegium des ehema
ligen Weichbilodes Bückeburg vom Jahr 1365

Den Jnhalt dieſes zweten Theils
Drutter Cheu Daſ 1750 1o1 Dar

innen lieſet man
Johan Juſt  Winkelmans Beſchreibung

der Grafſchaft Schaumburg Hert Dolle hat
ſie ſehr verbeſſert und vrrmehret

Des in dem vorigen Stucke beſchriebenen
Joſug Stegmans vier bishero ungedrukte la
teiniſche Briefe an den Balthaſar Meisner

Den Jahalt
Vierter und lester Theil Daſ 1750

Dartin finden ſichJohan Prangens Verzeichniffe was ſich

Anno 1632 mit den Predigern in der Graf
ſchaft Schaumburg zugetragen

Breui illuſtratio vrvis Hagienſfit ftae in li
tione illuſtrium Comitum ſthbauenburgenſium cum
catalogo clarorum aliquot virorum in es drbe na
torum Scripta ad reuerendiſſiimum &S illuſtrem
Principem Domimun Pominum lobannem Ti

dt marinum
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Anton Nodtholdts Nachricht von eini
gen Kriegsbeſchwerungen der ſchaumburgi
ſchen Kirchen und Prediger im i6 und 17 Se
culo

Geſchichte von dem Grafen und
der Grafin Arnum oder Aninois wie auch von
Erbauung einitter Kirchen um Bu—ckeburg
ſo viel man davon aus mündlicher uberein
ſtimmender Erzehlung alter Leute erfabren
können

Der Jnhalt dieſes Theils
Ein Titelblat und eine Vorrede zu den ge

ſamten Theilen
Diſſertatio inauguralir theologica de praeraga

tuttir

ct Siebe dieſe Geſch im II St auf der 140

Schmirſahls jtztleb Gel Ce
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tiuis fidelium in die eætremi iudicii Rintelii ty
pis lob Godeofr Enax 1251 35 Nach einem Prooemuo theilet ſich die Abhandlung in zwo

ſectionti Sectio prima handelt de oxtremo iudicio
in genere Seci altera de praeroqgatiuit fide lium
in die oxtrean iuicii in ſperie Ver Herr Ver
fuſner ſpriclt Fruua praerqgatiua baec eſt Pide
leatoce fununt it.itcit omntpotente reſuſcitati. cum
gloricatit refurgent corporibus Altera Pidele
in dus ſuprenu iudicii ab infidelibur ſegregati ad
dextram tucici collocabuntur Tertia PFidelen li
cet in iudicium veniant non tamen ſecundum le
gem ſed ſecundum euangelium iudicabuntur
LQuarta Pidelium peceata non publicabuntur iu
dice Quinta diuerſo fideliunibona opera ſum
mo iudice publice cum laude retitabuntun Scæta
Fideler de omni poena abſolutor funmuue tudeæx in
regnum coelorum quead corpur aniniani ſtat im
introducet10 Die Glükſeligkeit eines Landes deſſen
Unterthanen ihre ſchulditge Pflichren getjen
ibre hohe Landesobrigkeit beobachten Bü
ckeburcq 1750 Jſt eine Huidigungspredigt
die der Herr Verkaſſer den 15 April 1750 ju Bu
ckeburg gehalten hat

in Ausſührliche Beſchreibung der den 15
April 1750 zu Bückeburg geſchehenen Lan
deshuldigung Daſ 1750

12
Es lieſſen auch unſer Superintendent und die ſamt
lichen Paſtores der Grafſchaft auf dieß huldi
Lungsfeſt ein dentſiches Gedicht zu Buckeburg bei
Jeh Stiedr Althans auf einem in fol drucken
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12 Ausführliche Lebensbeſchreibung aller

Profeſſorum Theolotziä welche aut der Un
verſität zu Rinteln vom Anſange derſfelven bis
auf gegenwärtitte Zeit 2elebet und gelebret
haben Erſter Theil BZuckeburg gedtukt von

Johan Friedrich Althans 8.s Ohne Mel
dung des Jahrs Eigentlich 1751 Zuerſt wid
met Herr Dolle dieſen erſten Theil den beiden
rinteliſchen Gottesgelehrten Herrn Gotfried
Schwarz und Herrn Conrad Ernſt Frieodrich
Bierling Nach der folgenden Vorrede zu dem
ganzen Wercke und dem Verzeichnis aller
Profeſſorum Cheolotiä zu Rinteln erſcheiuet
dasmal nur Johan Giſens Lebensbeſchreibung
Sie iſt ſo volſtandig als man ſie noch nicht ge
habt hat und ſaget folgendes Es war Giſen von
Dieſſen im Stift Osnabruck gebürtig und 1577
von nicht alzu beguterten Eltern gebohren Den
Grund ſeiner Studien legte er in dem Gymnaſio
zu Lemgo muſte aber mit andern Currentenſchu
lern mit Singen ſein Geld und Brod vor den
Thuren ſuchen Zu Wittenberg wurde er nach
vollendeten Studiis academicis Magiſter hielt
hierauf andern von 1605 an verſchiedene Collegia
und lies ſich zum oftern im Diſputiren horen
Von dieſen Difputationen ſind dem Hrn Dol
len bekant Diſſ de natura Philoſophiac lVittob
1605 Diſp XVI de fyllagiimo ſopbiſtico ib 160o5
Diſſ de virtute niorali in genere ib 1607 Duſpu
tatio XV ex Metaphyſica de ſubſtantia incorporea
creata ib 1607 Diſputatio IJ cxercitationum poli
ticarum de conſiliartis legatir iu licio ib 1607
Diſp II exercitat polit de ſocietate domieſtica ſen

Cc2 coniit
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coniugali ib 1607 Diſp exerc polit de ebtem
perantibum ib 1607 161o berief die Stadt Lem
go den Giſen zum Rector ihrer Schuſe VBon
ſeinen alhier gehaltenen theologiſchen Diſputa
tionen ſind dem Herrn Dollen die zwo zu Ge
ſichte acekommen Diſputationum theologicarum
octava de primo ſecundo communicationit idio
matum grnere 1611 Diſpp theolog nona de qui.
turdam attribitis diuinis carni Chriſti communica
tir 1612 161 ernante ihn der Landgraf von
Heſſen Georgius zum Profeſſore Theologia ordi
nario bei der Univerſitat Gieſſen Schon vor
her war er alhier Theologia Doctor geworden

und hatte unter dem Praſidio Winkelmanni
pro gradu de praedeſtinatione filiorum Dei ad vi
tam aeternam diſputiret Es ſtehet dieſe Diſp
in den Diſputationibut Tbeolegarumi Gieffen ſium
ſo in Theilen herausgekonimen Tom VI pag
öb ſgq i6 i1g hat er in Gieſſen nicht nur den 14
Der die erſte Diſp de Caluiniimo fugiendo gehal
ten ſondern auch das Examen diſp theol in Aca
demia Marburgenſia Kapbaele Eglino Icorio pro
poſitae in qua propugnatur degnia Zwinglios Calui
nianuvrum de abſoluta quorumdam ad attam aeter
nam electione abſoluta reliquorum reprabatione
herausgegeben Welches leztere aus Diſpp
beſtehet und dem Tom VIJ Niſpp Theol Gieſſ
oö ſqq eingerucket iſt Er wurde in die thrologi
ſche Streitigkeit mit verwickelt welche zwiſchen
dem Menzer und Winkelman ae vraeſentia Dei
t5 Cbriſti obwaltete da er denn Winkelmanns
Parthei nam 1615 ubernam er die ihm angetra

gene
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gene profeſſionem Theologiac in Strat burg (7
Da er kaum anderthalb Jahr auf dieſer Univer
ſitat zugebracht hatte ſchickte ihm der Furſt
Ernſt Graf von Schaumburg den Beruf zur Pro
feſſione Tbeologiae primaria auf der von Stadtha
gen 1621 nach Rinteln verlegten Univeiſitat
Den 17 Julii dieſes Jahrs wurde ſelbige Univer
ſitat einaeweihet und Giſenius ais Profeſſor
Theologia primarius eingefuhret Zuagleich
machte er zweene Doctores Theologia Nem
lich Seinen Collegen Eberhard Meſomo
lium und Alard Vackium Paſt primar und
nachmaligen Superintendenten zu Stadthagen
Kaum war der Furſt Ernſt als Stifter der Uni
verſitat den 17 Januar 1622 mit Tode abgegan
gen als die braunſchweigluneburgiſchen Solda
ten des Hertzogs Chriſtian den Februar 1623
Rinteln einnamen und Gelegenheit aaben daß
Profeſſores und Studioſi aroſtentheils weazo
gen Giſenius der eben Rector Magnificus
war muſte das Kriegsubel hart empfinden Man
ſchickte ihm einige Reuter ins Haus die er nebſt

ihren Pferden Monat lang unterhalten muſte

Ccz ManJn meinen zuv Nachr von zungſtv Gel im er
ſten Bande auf der 400 merckonch lolgende lm
ſtande von ihman Er bekam zu Geſſen 1615 die
vierte Proſeßion der Gottesgelahrbeit i6n rukte
er zu der dritten Zugleich gab man ihm die
Profeßion der hebraiſchen Sprache 16u9 atena

Ner nach Strasourar als Profener und Prediger
Dieſe meine Nachricht iſt in dem heſſiſchen qpebopfer
gegruudet und zwar im erſten Baude euf brnnuis
und im andern Bande auf der 476 und den ſgg
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Maun ſezte ihn den 24 Februar gefangen und lies
ihn durch Soldaten bewachen Nachmals
bekam er ſeine Freiheit wieder und ein von dem
Herzog unterſchriebenes und beſiegeltes Zeugniß
ſeiner Unſchuld Nicht lange hernach that die
kaiſerliche Ariee unter dem Commando des Ge
nerul Tylli einen Einfal in Rinteln und verwu
ſtete ferner alles Er brachte ſeine Zeit wahren
der ſolcher Unruhe theils mit Bucherſchreiben
theils mit Diſputiren zu Wie er denn 1624 in
einer Woche drei Diſputationes gehalten ohnge
achtet die kaiſerliche Armee noch zugegen geweſen
1625 ſtarb den Nov ſeine erſte Frau Ca
tharina Heckers welche er als Witwe 1612 zu
Lemgo geheirathet hatte eines plotzlichen Todes
Er lag ſelbſt ſchwerlich kranck danieder und mu
ſte von den Anverwandten und Erben der Frauen
viet Unrecht und Drangſal leiden Da 1630
vermöge des kaiſerlichen Reſtitutionsedzs
die Univerſitatsguter ſamt dem Collegio acade
mico den Proſeſſoribus genommen und von den
kaiſerlichen Commiſſariis den Benedictinern ein
gegeben wurden ſo erfuhr er manches Herzeleid
von dieſen Monchen Sie jagten ihn durch
Soldaten aus dem Hauſe welches ſie ihm zur
Hypothek fur ſein ihnen vor geſchoſſenes Geld
angewieſen hatten namen ihm Bucher und an
dere dergleichen Sachen weg und ſezten ihn gar
gefangen Nun kam er zwar wie es ſcheinet
bald wieder los Allein 1631 ſchikten die Bene
dietiner ig ſein und der ubrigen Profeſſoren Hau
ſer Soldaten und zwungen die Profeſſores

das
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das Geld welches ſie ſtat ihres Salarii im vori
gen Jahre empfangen hatten herauszugeben
Weil ihnen beſonders Giſenius als damaliger
Rector Magnifieus ein rechter Dorn in Augen
war ſo ſuchten ſie ihn auf alle Weiſe wegzubrin
gen und beſchuldigten ihn verſchiedener falfchen
Dinge Daher wurde er abermals den 23 Mar
tii 1732 gefangen genommen und nach Minden
gefuhret wo er faſt ein ganzes Jahr zubringen
und taglich anhoren muſte daß man ihn gar nach
Rom bringen wurde Unter ſeiner Abweſenheit
viſititte man ſeine Bibliothek und Brieſſchaften
worinnen man aber nichts fand welches ihm
mit Recht hatte konnen zur Laſt geleget werden
Als er aus der Gefangenſchaft befreiet worden
ſtelte er den und 16 Febr 1633 eine Diſpu
tation de aeternae beatituainis verafolido  adae
quato fundamento zu Rinteln an 1634 und im
roldenden Jahre gab er in verſtoiedenen Diſputa
trionibus da die Benedictiner Rinteln verlaſſen
hatten die repurgationem Collegii Rintelenſit mo
nachit commaculati ans Licht Es beſtehet dieß
Werk aus Diſputationibus die er Diſcurſus
nent Herr Dolle hat bisher nur die und
angetroffen Zu jener Zeit ſcheinet Giſenius auch
die Superintendentur der Grafichaft Schaum
burg bekommen zu haben 1634 wurde er von
dem koniglichen ſchwediſchen Prinzen Guſtavo
in das Stift Osnabruck berufen um alda die Re
formation vorzunehmen Er ſtellete dieſerweaen
einen Synodum mit den Predigern dieſes Stifts
an auf welchem nicht nur den 19 Jul 1634 unter

Ct ſei
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ſeinem Praſidio zu Or nabrück de Chriftiunimo

Antuichriſtiani.mo diſputiret ſondern auch von
den Ceremonien und andern Kirchenſachen berath
ſhlaget wurd.e Die Diſputation trat Ornabru—
gi ex olſicina typrgraphica Martini Mannii 1734

heroor Weil wahrender Kriegesunruhe
viele von der lutheriſchen zur papiſtiſchen Re
ligion ubergeganaen waren und einige Prediger
ihn um Rath erſuchten wie man ſolche Seeten
wieder auf den rechten Weg bringen konne ſo
ſezte er dens Nov 1638 zu Osnabruck ein Con
ſilſium auf de Apoſtatis buius temporic corrigendir

puniendir Welches Herr Dolle im Anhange
zu dieſer Lebensbeſchreibung mit abdrucken laſſen
Als 1641t die verwitwete Grafin Eliſabeth von
Schaumbura die Univerſitat Rinteln reſtaurirte
ſo wurde Giſtnius in ſeinen akademiſchen undKir
chenamtern beſtatiget Er lies hierauf 1642 zu
Rinteln denuntiationem inſtaurationir Academiae
Er aeftinae per illuſtriſimum Eliſabetham factae auf

drucken Nun lehrete er bis 1646 in der
theologiſchen Facultat ohne einzigen Collegen
1643 war er Rector Magniſitus 1646 bekam
er den Balth Menzer zum Collegen 16yo we
gen hohen Alters den Henr Martin Eccard zum
Gehulffen Da er wider die helmſtedtiſche Got
tesgelehtite ſchrieb verklagten ihn dieſe bei Ho
fe Und ſo wurde er 1651 oder gleich zu Anfan
ge des 1652 Jahres ſeiner Dienſte erlaſſen nach
dem iijm ſhon 1646 bei iooo Gulden Straſe
verbot worden nichts drucken zu laſſen Drei
Jahle hielte er ſich in dem Kloſter Lockum auf

und
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und ſuchte von hieraus bei dem Grafen von
Schaumburg nach um Bezahlung ſeines in
Rinteln verdienten und bei den Ktiessunruhen
ſtehen gebliebenen Salarii um Bezahlung
der Gelder die er von den Juden auf Penſion ge
liehen und in groſſen Noihen der Univerſitaivor
ſtrecken muſſen da er hiezu mit Soldaten genoti
get worden um iulſtitiae adminiſtrationem
contra iniquos debitores denen er in ihren No
then ſeine Gelder vorgeſtrecket Weil er aber
mit ſeinem Suchen nichts erlangen konte ſo ſchik
te er ein Memorial an den Kaiſer Worauf die
Hlufe wirktich erfolgte Zur Dankbarkeit wolte
er dem Kaiſer das Werk Ae calamitatibus ſuis
Scbaumburgenſibus zuſchreiben es iſt aber bei
ſeinen Lebzeiten nicht gedrukt und nach ſeinem
Tode gar abhanden kommen Herr Dolle be
fitzet den erſten Bogen in Abſchrift Von Lo
ckum begab ſich Giſen auf ſein Landgut zu Li
me Steinhof genannt ſo vor Lemao lieget und
ſtarb den Mai 1658 ſeines Alters 81 Jahr
Man hat ihm in der neuſtadter Kirche zu Lemgo
der er jahrlich 2o Gulden vermachet ein Epita
phium geſetzet Auſſer den bereits aenanten hat
er folgende Schriften ans Licht geſteliet Diſpu
tatio defenſionie Catechirmi Lutberi prima de
Cateehiimo Lutheri minori in bene conſtitu tis
ſcbolie templir tolerando in genere nec non in
ſpecie de decalogo Iemgou I613 Diſpu
tatio Il de ſymdolo apeſtolito precatione bapti
ſmo Lemgouiae 1613 8S Diſputatio III
vltima de Sasramento Altarit Lemg 1613

Ccy Hie
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Hierognomologia boc eſt praecipua ſeripturae ſa
crae dicta doctrinae chriftiunae capitum ſedem
Jundamenta continentiu quibust euincitur eſſe Ca
techiimmum Lutheri parua Biblia Lemo 1613
Eben dieſes Buch unter dem Titel datecbiſmus

Lutheri eſt pdua Riblia ſ.f Strasbhurg 1620
Wie auch zu Rinteln 1642 12 unter dem Titei
Parua hublia das iſt kleine Bibel oder richtige
Erklarung Luthers Catechismi Difputa
tio de tuſtitia originali Lemg 1615 959 Calui
nirmusr (oder 21 Diſputationer Gieſſenſer Gieſſae
1617 Jſt 1620 mieder aufgelegt unter
dem Titel Errorum Zwinglio Caluinianorum enu
meratio breuir pia atque modeſta refutatio
Vapitmut hoc eſt errorum pontißciorum methodica
onumeratio breuit pia atque modeſta refutatio
Gieſſa iö618 a619 Beſtehet aus 65 Diſpu
tationibur davon der erſte Theil 1623 der zwete
1624 der dritte 1625 zu Gieſſen wieder aufgele
get worden De Zwinglio Caluinirmo fugiendao
parter duae Pars Argentorati 1621 II
1b 1621 III Rintelii 1625 Det er
ſte beſtehet aus der zwete aus 22 der dritta aus
10 Diſputationibus Dieſer lezte iſt 1624 4i
zu Rinteln unter dem Titel herausgekommen
ſtepurgatio Collegii Rintelenſit ſ.w Pia
perſ picua defenßo Catechiemi Lutheri tontra Ieſui
tai Zwinglio Caluinianor Sind 23 Diſpp
Argent 1620 10 Diſputatio de diuinitate

Perſonalitate SpiriturS Rint 1621 1I1I Apbo
riinii theol exbibentes doctrinam de baptiimo Rint
1621 12 Piſp de perſona Chbriſti dturâtvn

Rint
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Rint 1622 13 Breuit pia duee falutis me
ditatio Rint 1623 beſtehet aus 25 Diſſp
Jſt in einer andern Ordnung in 22 Diſpp un
ter dem Titel liage ſalucis meditatio zu Rmt
1629.8 wieder auſgelegt 14 Iiia acadenuca Purs

kiut 1626 HI ib6 1628 Sind zu
ſammen 24 Diſpp 15 Pijp de eſcacia vrbidi
uini tuſtißt atione bonir operibur Rint 1628
16 Diſp de vna eadem ſalutit via de vno
eodem iuſtificationit modo in oſtenſo
Rint 1634 17 Fundau dauidica boc eſt Di
ſputat tbeol contra Fapam romanum miugnum il
lum Goliatbum directa Rint 1634 Jſt eine
Jnauguraldiſp welche Friedrich Winecker nur
unter ſeinem Praſidio gehalten 18 Sach
ſiſchweſtphaliſches Ehrengedachtnis (E 19
Syſtemutis theologici deciſionit quat ſtionum con
trouerſarum theologicarum Diſcurlus Der VI
von dieſen Diſcurſen handelt de felici Reformatio
nit euungelicae ſueceſſu Wie viel uberhaupt da
von herausgekommen kan Herr Dolle nicht ſa
gen Jn einem Anhange zu der bisherigen Le
bensbeſchreibung liefert dieſer Herr Verfaſſer

das vorhingedachte Conſilium Giſenii de Apo
ſtatis bui temp corr  pun 13 Briefe deſ
ſelben an unterſchiedliche Gelehrte

Jezt arheitet der Herr Dolle an dreien hiſtori
ſchen Schriften Die eine fuhret den Titel In
dex Theologorum Eccleſ Luther chronolovicur qui
ab anno iJol vſque ad i7o mortui ſunt Darin

ten
Den volligen Titel findet man in meinen zuv Nacht

von jungſtv Gel im eiſten 401
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nen giebt er von den vornehmſten Gottesgelehr
ten unſerer Kirche die in der erſten Halfte des ge
gegenwartigen Jahrhunderts verſtorben ſind eine
kurze Nachricht nach Ordnung der Jahre und
fuhret die Verfaſſer an wo die ausfuhrlichen Le
bensdeſchreibungen ſolcher Manner geleſen wer
den Die zwote Schrift handelt von den
ſchaumburgiſchen Munzen Die dritte heiſſet
Marmora Schauenburgiea illuſtrata Worinnen er
die merkwurdigſten Grabmahle der Grafſchaft
ſamlet und erlautert

1751 hat er mit verſchiedenen Canditaten des
Predigamts eine theologiſche Geſelſchaft errich
tet Sie komt alle Mitwochen in ſeinem Hauſe
zuſammen Alhier wird erſtlich ein Aufſaz über
eine theologiſche Materie vorgeleſen hiernechſt
uber das augsburgiſche Glaubensbekentnis diſpu
tiret und drittens das neue Teſtament in der
Grundlſprache nach den Regeln der Auslegungs
kunſt durchgegangen Jede Zuſammenkunft
dauret Stunden von bis Uhr Von der
Einrichtung und den Geſetzen dieſer Geſelſchaft
wird er in der Vorrede zu dem erſten Bande ih
rer Arbeiten Nachricht geben

Seine Prediaten conclpiret er nicht leicht
Gondern er verfertiget nur eine kurze Diſpoſi
tion wornach er ſich bei dem mundlichen Vor
trage zu richten pfieget

Johan
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Johan Anton Trinius

Paſtor ju Brauenrode und Wald in der Graſiſchaft
Mausſeld

iſt zu Alterode einem Dorfe im AmteArnſtein der Graffchaft Mansfeld am6
des Weinmonats 1722 gebohren Sein

noch lebender Vater heiſt Bernhard Trinius und
iſt Prediger zu Altenulzigen und Stangenrode
wie auch Senior der Prieſterſchaſt in dem Amte
Arnſtein Seine Mutter war Johanne Sophie
Derlingin aus Aſchersleben Dieſe Eltern ſor
geten mit aller Treue und Weisheit fur ſeine Er—
ziehung Sie lieſſen ihn anfangs durch Haus
lehrer unterrichten Nachhero aber ubernam
ſein Vater ſelbſt das Amt eines Lehrmeiſters
Schikte derſelbe den altern Sohn auf Schulen
ſo blieb doch unſer Johan Anton beſtandig unter
ſeiner Aufſicht Er brachte ihn auch ſo weit daß
er auf die Akademie ziehen konte Dieſes geſcha
he um Oſtern 1740 da er ſich nach Leipzig begab
Der Herr Profeſſor Kappe damaliger Rector
nam ihn unter die Zahl der akademiſchen Burger
auf Er widmete ſich hier der Gottesgelahrheit
und folate in dieſer Wahl mehr dem Verlangaen
ſeines Vaters als ſeinem eigenen Driebe nach
welchem er lieber die Rechte ergriffen hatte
Doch hat es ihm hernach niemals gereuet daß er
dem vaterlichen Willen mehr geſolaet als ſeinem
eigenen Jn Leipziag beſuchte er die philoſophi
ſchen Stunden des Herrn Profeſſor Winllers

unter



384 Johan Ancon Trinius
unter deſſen Anfuhrung er den Curſum philoſo
phicum zu Ende brachte Jm hebraiſchen horte
er den Herrn Hebenſtreit iu den Geſchich
ten den Herrn Jocher und in den theologi
ſchen Wiſſenſchaften den Herrn Deylina in
deſſen Hauſe er auch wohnte und den Herrn
Klauſing Jener lies alle Mitwochen und Son
abend Nachmittags eine gewiſſe Geſelſchaſt in
ſeinem Hauſe zuſammen kommen welche ſich von
ihm nach Anleitung des Baiers examinixren lies
und unter ſeiner Aufſicht diſputirte Jn dieſer Ge
ſelſchaft befand ſich auch der junge Trinius Er zog
daraus nicht geringe Vortheile Auch war er un
ker denen die ſich von dem Herrn Wollen die
Briefe des heiligen Petrus erklaren lieſfen

Nachdem er ein Jahr in Leipzig zuruck gelegt
reiſete er gegen Oſtern 1741 nach Hauſe und that
am 2ten Oſtertage ſeine erſte Predigt Als er
aber im Begrif war wieder nach Leipzig zuruk zu
kehren uberfiel ihn ein heftiges Fieber das ihn
notigte bis Johannis in dem Hauſe ſeiner Eltern
zu bleiben Nachher beſuchte er Leipzig wieder
und blieb bis gegen den Winter daſelbſt Zu
Hauſe brachte er den Winter zu und aegen den
Sommer wandte er ſich nach Helmſtedt Wo er
bei dem damaligen Abt nunmehrigen Kantzler in
Gottingen Herrn von Mosheim nochmals die
Glaubenslehre ingleichen die Ausleaungskunſt
und die Kirchengeſchichte horte Von dem
Herrn Profeſſor Schlager lies er ſich die judi
ſchen Alterthumer vortraaen und die Cvangelien
erklaren Unter dem jungen Herrn von der

Hardt
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Hardt ubte er ſich im hebroſſchen Die Abſicht
welche er in Helmſtedt ellein vor Zugen hatte und

der kurze Aufenthalt den ihin ſein Vater doſelbſt
verſtattete waren die Urſachen warum er dem
Verlangen des Herrn Baron von Gobel nicht
wilfahren konte der ihm die Unterweiſung ſeines
Sohnes auftragen wolte

Um Oſtern 1743 zog er nach Halle und brach4
te daſelbſt ein halbes Jahr mit Beſuchung philo
ſophiſcher und philologiſcher Vorleſungen zu
Herr Baumgarten erklarte ihm die Prephe
ten Joel und Maleachi Herr Knappe den Je
remias und Jeſaias Herr David Michaelis
die Pfalmmen Davids Und Herr Meier nuzte
ihm mit philoſophiſchen Vorleſungen

Gm Jahr 1744 trat er eine kleine Reiſe in Niederſachſen an Er gieng uber Helmſtedt Braun
ſchweig Hannover Zelle Luneburg nach Ham
burg und von dar kehrte er wieder uber Stade
wo er ſich einige Wochen bei ſeines Vaters Bru
der aufhielt Bremen Verden Hannover und
Halberſtadt nach Hauſe Jn Hannover fuhrte
ihn eine gefahrliche Krankheit an die Pforten des
Todes wovon er aber durch die Bemuhung des
koniglichen Leibarzts Herrn Werlhofs wie
der hergeſtellet wurde Auf dieſer Reiſe ſahe und
horte er vieles das ihm angenehm und nuzlich
war Jnſonderheit hatte er das Gluk eiele ae
lehrte und beruhmte Manner zu ſprechen und per
ſonlich kennen zu lernen als in Zelle den Herrn

Zichorn in Luneburg den Herrn Goetten
und Rector Schmid in Hamburg den Herrn

Senior
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SeniorWaaner Neumeiſter Schloſſer und die
Profeſſores Richey und Wolf in Altona den
Herrn Schutzen in Stade den ſeligen General
ſuperintendent Lucas Bekmeiſter in Bremen
den ſeligen Conſiſtorialrath Cruſen in Hanno
ver den Herrn Werlhof und Direktor Bune
man: in Braunſchweig den Herrn Kocher und
undereAls im Advent 1745 ſein Vaterland von der

Kriegsgefahr bedrohet wurde gieng er wieder
nach Helmſtedt und blieb daſelbſt bis gegen
ſtern des folgenden Jahrs Jn dieſer Zeit gab er
bei dem Herrn von Mosheim wie auch bei dem
Herrn Pertſch der das geiſtliche Recht las
einen Zuhorer abNach der Zeit hielt er ſich heſtandig bei ſeinem

VWater auf da er Gelegenheit hatte ſich durch vft
wiederhohlte Uebungen im vredigen catechiſiren
und Beſuchung der Kranken zum Dienſi der Kir
che vorzubereiten Endlich fugte es die Vorſicht
daß er von dem Herrn Baron von Knigge zum
ſubſtituirten Prediger nach Brauenrode und
Walbek berufen wurde Ehe er aber zu dieſem
Amte eingefuhret ward bekam er Luſt die Aka
demie zu Gottingen zu ſehen Er begab ſich uber
Stolberg Nordhauſen und Duderſtadt dahin
und erwarb ſich die Bekantſchaft der daſigen Leh
rer von denen auch nachher einige ihn ihrer
Freundſchaft und ſchriftlichen Unterredungen ge
wurdiget Nachdem er ſich einige Wochen auf
dieſem Muſenſiz umgeſehen kehrete er uberMord
heim Oſterode Clausthal Zellerfeld Goslar

Wer
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Wernigerode und Halberſtadi in ſein Vaterland
zurük Hierauf ward er dem Conſiſtorio zu Leipzig
zumExamen daraeſtellet Nachdem er ſolches aus
geſtanden legte er ſeine Probevredigt am 24Son
taage nach Trinitatis 1748 zu Brauenrode und
Walbek ab,empfieng am Kreitage nach dem erſten
Advent die Ordination zu Leipzig und trat ſein
Amt am zten Advent an Jm Jahr 177o ſtarb
ſein Vorganger im Amte und zwar am Sortage
Cantate an welchem derſelbe vor 18 Jahren die
Antritspredigt gehalten hatte Unſer Trinius be
kam alſso die vollige Pfarre Der Hochſte hat
ihn aus verſchiedenen groſſen Gefahren darein er
in ſeiner Jugend gerathben errettet Jnſonder
heit preiſet er die Gute ſeines Gottes die ſein Le
ben aus dem Waſſer erloſet welches ihn gewiß
getödtet wenn nicht ſein Vater mit Gefahr nach
geſprungen und ihn noch halbtodt herausgezogen
hatte Seine Schriften ſind

1)Schediaſma hiſtoricum de coniugii proſelyto
rum iudaicorum Helmſtedt 1744 Bogen
Mit dieſer Schrift hat er ſeinem altern Bruder
Franz Friedrich Bernhard Trinius damaligen
Prediger zu Bieſenrode nunmehr zu Voiatſtedt
zu deſſen erſtern Verheirathung Gluk gewunſcht
Man kan von derſelben die hamburgiſchen gelehr
ten Berichte auf das Jahr 1744 im o6 St nach
ſehen wo der Jnhalt erzahlt und geſagt wird
Der Herr Verfaſſer beweiſet alles mit guten hi
ſtoriſchen Zeugniſſen

Diatribe hbiſtorico-apologetica de digamis cleri.
torum quibutdam exoſa Helmſtedt 1746 4.3 Bo
Schmerſahls jeztleb Gel Dd gen
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gen Jn dieſen Bogen ſtattet er ſeinem gedach
ten Bruder zu deſſen zwoten Verheirathung ſei
neun Gtlukounſch ab

Gedanken uber den Saz Daß die Ehr
bectierde der menſchlichen Geſelſchaft vortheil
hajſt ſei Halle 1747 4.2 Bogen Dieſe Schrift
iſt ein Seudſchreiben an Herrn Nicol Ro
ſenhayn als derſelbe die Würde eines erſten Bei
ſitzers in dem hochgrafl Conſiſtorio zu Eisleben
Generaldecanus und Oberpredigers in Mans
feld ubernahm

Das Zild eines rechtſchaffenen Lehrers
Halle 1749 Bogen Jſt die Antritspre
digt ſo er am zten Advent uber das ordentliche
Evangelium gehalten Mani ſehe von derſelben
des Herrn Senior Krafts theol Bibliothek im
IV 274 wo geſagt wird Der Herr
Verfaſſer habe ſich eines ordentlichen und ange
nehmen Vortrages befliſſen

Schriſt und vernunftmäſſige Betrach
tungen uüber einige Sprüchwoörter und deren
Misbrauch Leipzig 1750 bei Jacobi 17
Jn den Leppziger gelehrten Zeitungen von 1750
S.671 fg wird dieſes Buchs gedacht und fol
gendes Urtheil daruber gefallet Der Herr Ver
faſſer ſiehet ſolche (Spruchworter mit einem ſehr
philoſophiſchen und theologiſchen Auge an und
zeiget wie ungerecht und ungegrundet ſie ſind
wenn man ſie bei einem unchriſtlichen Lebenswan
del und zur Beſchonigung einiger Sunden Ueber
tretunaen der Gebote Gottes und Unarten an
wendet Seine Betrachtungen ſind ſo viele mo

raliſche
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raliſche und theoloaiſche Abhandlungen weſche
zur Beſſerung des Nachſten abzielen und mehr in
einer oratoriſchen als dogmatiſchen Schreibort
abgefaſſet ſind ſo daß es uns faſt vorkommt als
wenn dieſe Betrachtungen ehemals Prediaten ge
weſen Doch es thut ſolches nichts und ſie kon
nen auch in dieſer veranderten Geſtalt noch eben
ſo lehrreich ſen Wir wolten nur wunſchen
daß der Herr Verfaſſer,da er Betrachtungen uber
Epruchworter ſchreiben wollen ſich nicht blos
bei dem Mtsbrauch oder einer unrechten Anwen
dung derſelben aufgehalten und ſie fur ganz un
gegrundet erklaret ſondern auch ihren eigentli
chen ünd wahren Verſtand und iwen rechten
Gebrauch aezeiget hatte.--Doch ein jeglich
Diug hat zwo Seiten wie mans anſieht ſo be
ſchreibt mans Jn dem hamburgiſchen Corre
ſpond von 1750 im 190 St werden dieſe Be
trachtungen recht gute und erbauliche Gedanken
genant und es heiſt Wir glauben daß dieſe
Echrift Beifal verdiene und daß die Fortſetzung
davon nuzlich ſeyon werde Der Herr Kanzler
von Mosheim dem dieß Buch zugeſchrieben iſt
hat in einem Schreiben an unſern Verfaſſer fol
gendes davon geurtheilet Die Schrift iſt ein
vortrefliches Zeugnis daß Ew./dero Neben
ſtunden vernunftig und erbaulich anwenden Jch
habe nichts darin gefunden das nicht wohl be
dacht und geſchikt vorgetragen ware Und ich
zweifle nicht daran daß ſie zur Belehrung und
Aufklarung vieler die ſich der gemeinen Spruch
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worter zur Beſchonieung ihrer Untugend zu be
dienen pflegen ein groſſes beitragen werde

Beiteag zu einer Geſchichte berübhmter
und verdienter Gottesgelehrten auf dem Lan—
de Leipzig 1751 bei Carl Ludwig Jacobi 8.1
Alph 21 den hamburtt Correſp von1261 im 125 St wo es heiſt Dieſes Werk
wird nicht ganz ohne Nutzen ſeyn und die redli
chen Apſichten des Verſaſſers ſind auch einer ge
neigten Aufnahme wurdig

Sonſt hat er auch verſchiedene Recenſionen
und Abhandlungen in die fortgeſezten Samlun
gen von alten und neuen theologiſchen Sa
chen einrucken laſſen Als

Kurze Unterſuchung der Frage Ob
Paulus geglaubt daß der jüngſte Cag noch
zu ſeiner Zeit kommen werde Stehet in dem
aten Beitrage auf das Jahr 1749 von der 557

bis zur 67
Unterſuchung einer gewiſſen Meinung

von der götlichen Geſtalt Chriſti Phil Il
Stehet im aten-Beitrage des Jahrs 1750 von
der 567 bis zur 778S

Seine Commentatio de Pathopatridalgia San

ctorum wird zu Roſtok herauskommen

Johan
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Ein Haupt der Metdvodiſten in Eugelland

er Herr Magiſter Geora Wilhelm Alber

von den Quackern beſitzen lehret
ti von dem wir auch die ſchone Nachricht

dieſen Man ſo wohl als die Methodiſten uber
haupt naher kennen als man ſie bisher in Deutſch
land gekant hat Die vorige Michgelsmeſſe 1751
brachte uns nemiich den erſien Theil von den al
bertiſchen Briefen betreffend den allerneueſten
Zuſtand der Religion und der Wiſſenſchaften
in Grosbrittannien Und hierinnen han
deln die lezten Briefe von gedachten Methodi

ſten

Der Titel int Aufrichtige Nachricht von der Re
ligion Gottesdienſt Sitten ui.d Gebrauchen
der Quacker Tebſt einer kurzen Erzehlung
der Geſchichte dieſes Volks Hannover bei Jo
han Chriſtoph Richter i75o ij

(x Hannover verlegts Johan Chriſtoph Richter
1751 (eigentlich 1751 15 Es begreiſt dieſer
Cractat folgendes in ſich
Eine Zuſchrift an den gottingiſchen Gottesgelehrten

Herrn Joachun Oporin deſſen Unterricht Herr Al
berti uber Jahre auf erwehnter Unwerſitat geuoſ
ſen hat

Eine Vorrede welche anzeiget daß der Herr Verſaſſer
den Zuſtand von Engelland ſo beſchreibe wie er den
ſelben in den Jahren 1745 bis 1247 gefunden

Eine Seite vol angezeigter Drukfehler
Den kurzen Jnhalt der Briefe
Die Drieſe ſelbſt Es ſind ihrer17 Det erſte giebt
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ſten Womit wir zugleich von jenem Weslei
unterrichtet werden Jch will deſſen Geſchichte
hieraus in einem Auszuge liefern

Johan Weslei iſt ein Sohn eines biſchoflichen
Predigers der bei Oxford einer Gemeine vor
ſtand 1729 zoag er mit ſeinem junaenn Bruder
Carl auf jeztgenonte Univerſiat Beide ſtud ir
ten die Gottesgelahrbeit Sie vereiniaten ſich
mit noch zweenen Studenten wochentlich bis

Abende alie lateiniſche und gricchiſche Schriſt-
ſteller und des Sontaas Bucher von der Reli
gion durchzugehen Da dieſe Geſelſchaſt nach
einer genauen und ordentlichen Methode ihr Stu
dieren abwartete ſo gab ihr ein anderer Stu

dent

Regeln die ein Fremder ſonderlich tin Schuler der
Gottesgelahrheit in Engeland zu besbachten hat
Der andere rtedet von der Beſchaffenheit des Win
ters und der Luſt in Londen von dem hehen Lilter ei
niaer Engellander von dem Holzmaugel und den
Hauſern in erwehnter Stadt von dortigen Steinko
len und damit verkaupften Dingen Der dritte be
ſchreibet Londens Groſſt die Anzahl der Einwohner
die daſige Feueranſtalten Der vierte den Tower
die Londenbrucke die Waſſerleitungen das Monu
ment die Stephanskirche die Lirche Mari le Bow
Der funfte eine Bildſaule ron Konig Carl dem An
dern die konialiche Eiche dar Manſionhouſe die
Paulskirche Der ſechſte die Art in Engelland Ge
richt zu halten und einige dortige Geſetze Der ſie
bende das Chrifthoſpital Barthoiomausboſpital
Dheatrum Medicorum ſ.f Der achte das Ho
ſpital fur die Fundlinge Die neun ubrigen han
deln von den Methodiſtene Samtliche Brieſe ſind
angenehm zu leſen
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dent Bingham 1730 den Namen der Metho
diſten Sie fieng nunmehr an die Gefanoene
und Kranke zu beſuchen und mit denſciben nuüz
liche Unterreduugen anzuſtellen Unſet Wet!ei
bat ſich bei dem Seelſoraer der Gefangenen die
Erlaubnis aus monatlich einmal vor denſeloen
zu predigen Es fehrte ihm deswegen an Ver
ſpottung nicht Jnzwiſchen trat noch ein Stu
dent zu der kleinen Geſelſchaft Weil die ſamtli
che Mitglieder bemittelt waren ſo ſtanden ſie
auch denen Gefangenen und Armen mit Gelde
Buchern und andern Bedurfniſſen bei An ihren Zuſammenkunften wurden je;t die Wiſſen

ſchaften getrieben und hiernechſt Berathſchla
gungen angeſtellet wie man immer mehrern Na—
tzen ſtiſften wolte Daneben betete man gemein
ſchaftlich Und endlich beſchlos man alle Son—
tage zum heiligen Abendmahl zu aehen Jhre
Verachtung veraroſſerte ſich dadurch Doch
fanden ſich auch Leute von denen ſie mit Geide
zu ihrem Almoſengeben eine Unterſtutzung erhiel
ten 1732 begab ſich ein Student in Londen
Clahton zu unſern Methodiſten Derſelbe be
redete ſie alle Mitwochen und Freitage bis Uhr
des Nachmittags zu faſten Ein ander Mitalied
Morgan ſtarb und Weslei muſte die Nachrede
ubernehmen daß er durch die mit demſelben ae
triebene gar zu ſtrenge Uebungen an deſſen Tode

mit ſchuld ware Erſt in dieſem Jahre zog Beorg
Whitefietd den man irrig für den Suiſter der
Methodiſten angiebt nach Oxford Er trat zu ſol
cher Geſelſchaft wie in den beiden folgenden Jah
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ren noch einige Studenten thaten Man fuhr
fort So viel Gutes auſſerlich zu ſtiften als
die Umſtande litten Alle Sontaae zum hei
ligen Abendmual zu gehen Alle Mitwochen
und Freitage zu faſten 1735 ernauten die Wor
ſteher von Neugeoraien in Londen unſern Wes
let zum Prediger in Savanna Mit dem ende
des Jahrs ſegelte er dahin ab Auf dem Schif
fe fand er Hernhuter die gleichfals nach Neugeor
gien wolten Er vermeinete Tugenden an ih
nen warzunehmen ſuchte das Deutſche zu lernen
und unterredete ſich mit ihnen Sonſt verrichte
te er in dem Schiffe das Amt eines ordentiichen
Predigers Daneben enthielte er ſich der Abend
malzeit des Fleiſcheſſens und des Weinttinkens
So ſchlief er auch wol auf der bloſſen Ertde Jm
Februar 1736 kraf er in Neugeorgien ein Der
Herr Ogletorpe erlaubte ihm auch in andern
Stadten auſſer Savanna zu predigen Das that
er mit allem Eifer Das Spaniſche und Jtalia-
niſche ward gelernet um ſich mit den Juden zu un
terreden und bei den Waldenſern den Gottes
dienſt zu halten Bei ſeiner Gemeine beflis er
ſich das Untertauchen bei der Taufe und den klei
nen Ban wieder einzufuhren Auch ſtelte er
mit den Jndianern Unterredungen an um dieſe
Wilden zum Chriſtenthum zu leiten Jn En
gelland meinete er ſtunde mehr Gutes zu ſtiften
Daher ſan er auf ſeine Rukreiſe Mit dem Be
ſchlus des 1737 Jahres verlies er Neugeorgien
und zu Ende des Jenners 1738 erſchien er in Lon
den Jn bieſer Stadt ſo wohl als auf dem

Lan
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Lande lies er ſich haäufig mit Predigen liten
Jert entſtand in der Stadt eine Geſeiſchatit vnn
Methodiſten und Hernhuthern Deun Wesiei
ertrug die Leztern als Bruder Sie verſaudete
ſich alle Mitwochen Abeuds um Uhr Die Ber
ſarmlete theilten ſich in kleine Bunden von tis 10
Perſonen Ein jeder entdekte den Zuſtuand ſei
nes Hetzens Die Mandsperſonen bekanten
ſich unter einander und die Frauensperſonen ſich
wieder beſonders ihre Sunden Alle 4Wochen
begieng man den Sonnabend als einen Tag der
algemeinen Vorbitte Und an dem hierauf fol
genden Sontage uber Tage feierte man ein
Liebesfeſt von bis 10 Uhr des Abends Hat
te Weolei bis hieher gemeinet die guten Werke
brachten dem Menſchen die Rechtfertiguna ſo
lies er ſich nunmehr von dem Hernhuter Peter
Bohler belehren daß der Menſch nur durch den
Glauben an Chriſtum gerecht werde Von der
Zeit an predigte er von dem Glauben als dem
einzigen Mittel zur Seligkeit Dabei ſcharfte
er denn die Heiligkeit des Lebens mit allem Ern
ſte ein Jm Mai ubernam er eine Reiſe nach Yſ
ſelſtein Marienborn und Hernhut An ſolchen
Oertern ſahe er vieles das ihm nicht gefiel Doch
liebte er die Hernhuter weil ſie ihn auf den Weg
des Glaubens gefuhret hatten Auf der Juck
reiſeſbeſuchte er Franken in Halle Jm Herbſt
monat ſahe man ihn wieder in Londen Hier
ſezte er die vorige Bemubungen fort und predig
te in Hauſern und Kirchen Jm April 1239reiſete er nach Briſtol wo damals Whitefieid
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horen lies Darauf wandte er ſich nach Bath
und an andere Oerter und predigte in Hauſern
Scheuren und auf dem Felde nachdem der
Haufe der Zuhörer groß war Jn Whitefields
Geſelſchaft reiſete er nach Kinaswood in der
Provinz Wallis Hieſelbſt lieſſen beide auf ih
re Koſten ein Schuthaus bauen und beſoldeten
den Schulmeiſter Jn Briſtol Bath Cxeter
und andera Oertern errichteten ſie gleichfals
Schulhauſer Man widerſetzte ſich ihnen mit
Schriften und Thattichkeiten So wurden un
ter andern in gedachtem Jahre wider die Metho
diſten ausgegeben Ein Paſtoralſchreiben des
Biſchofs Edmund Gibſons von Londen Zarnſt
lukewarmneſe on one band and enthuſfiaſm on the

otber 2)Eine Predigt des Traps eſ tbe nature
Jolly ſin and danger of being rigbteous over much

Des Stebbings Caution ggainſt religiont delu
ſionr Eine Schrift der Geſelſchaft welche
die chriſtliche Erkentnis zu befordern ſuchet An
carneſt addreſe to the people called Merhodiſte Eini
ge von dem gemeinen Volk beunruhigten die Me

thodiſten bei ihren Predigten auf allerhand Art
Man warf gar Steine und Koth auf ſie Wes
lei achtete keinen Anfall Zuweilen entſtanden
zwiſchen den Methodiſten und Hernhuthern Mis-
helligkeiten Solche wurden zu Ende des 1739
Jahres groſſer Und in der Mitte des 1740ſten
trenneten ſich beide Secten Die Methodiſten
errichteten bei der Foundery in Moorfields ihr
beſonder Bethaus Und die Herrnhuther blie
ben in Fetterlane 1741 kam der Graf von

Zin
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Zinzendorf nach Londen konte aber in der Unter
redung mit dem Weslei nichts ausrichten Jn bie
ſem Jahre wurden die Methodiſten unter ſich ſeltſt
uneins Weslei behauptete nemlich die elecmei
ne Gnade Sottes Whitefield hergegen die un
bediuate Snadenwahl Der eiſtere lies eine Pre
digt von der algemeinen Gnade drucken Der
leztere ſchrieb dagegen Letter in Anſiver to Mr
lerleyt Sermon af free gracce Danun die Secte
zweene Hauptſitze nemlich zu Londen und Briſtol
hat ſo blieben damals zu Briſtol etwa too dem
Weslei zugethan und zu Londen traten nur we
niage auf Whitefieids Seite Man mus alſo nun
mehr die Serte in zwe Claſſen theilen Nemlich
in die Wesleianer und in die Wkitefieldianer
Die erſtern nehmen die alaemeine Einade an und
haben eine Kirche ohne Thurm inWefftſtreet
Holborn gemiethet, auch das Bethaus bei der
Foundery in Moorfielbd Die lezternvertheidi
gen den unbedineten Rathſchlus und haben ein
Bethaus auf einem Hofe an dem Weae nach
Hoxton errichtet Zum oftern ſind die Metho
diſten harten Anfallen unterworſen worden
1745 wurden die in Exeter von dem Pobel ſchauf
mitgenommen Man lieſet davon zwo Schrif
ten Die eine heiſſet An account of late riot at
Euxeter about the Methodiſtr ByJ Cinnit Die
andere ABrief account of the lats perſecutions
and barbarous uſage of the Methodiſte at Exeter
Jndeſſen iſt doch ihre Anzahl gros Und 1747
erſtrekten ſich allein die Wesleianer auf 120co
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Unſer Weslei beſitzet ein choleriſches Tempe

rament iſt ſtets ernſthaft tragt ſeine eigene Haa
re und hat ſeine Gehulfen zur Unterrichtung der
Secte Herr Alverti urtheilet von ihm ſehr ge
linde Jch meine daß hie und da eine Schwar
merei bei den Methodiſten mit unterlauft Die
heftige Wirkungen die Wesleis Predigten bei ei
ner und der andern Perſon des Pobels gehabt
haben mogte ich nicht ſobald einer auſſerordent-
lichen Krafft des heiligen Geiſtes zuſchreiben
Alles kan natürlich zugegangen ſeyon Denn man
erwege nur folgende von dem Herrn Alberti be
zeigte Umſtande Weslei hat eine gute Gabe
zu reden Er dringet ſtets auf ein Streben
nach der ſtrengſten Heiligkeit Die Zuhorer
ſind keine angeſehene ſondern nur geringz Leute

Sie ſeufzen zum oftern weinen und wrechen
Amen wenn der Prediger troſtende Worte vor
bringet Man faſtet viel und gehet alle Son
tage zum heiligen Abendmal./6 Weslei ver
wirſt unſchuldige Veranugungen Er iſt
uberhaupt auſſerſt ſcharf gegen die Secte
Man verſamlet ſich auch des Abends Jſt es
nicht auf eine ganz naturliche Art moglich daß ein
eiftiger Zuhorer der mit lauter Seufzen und Wei
nen umgeben auch ſelbſt nicht der Klugſte iſt deſſen
Krafte hiernechſt durch Faſten und andere ſtrenge
Uebungen imgleichen durch die gehabte Tagesar
beit zu ſehr mitgenommen worden bei Wesleis
nachdruklichſten Zuredungen einer noch weit
heftigern Strenge des Wandels nachzuſtreben
endlich in den ſpaten Abendſtunden ohnmachtig

wird
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wird oder andere Unordnungen ſetges SGeiſtet zu
erkennen aiebt Eine Thorheit nerne ich es
wenn die Methodiſten um den gotli en Willen
berihren Vertichtungen oder den Ausgana ibres
Vornehmens zu erfahren die Bibel ſo auttebia
gen daß ſie aus den ihnen am erſten in die Augen
fallenden Worten die Antwort nehmen Was
fur uberhaufte Wunder fodert man damit micht
von Got Weslei lehret viel Gutes Aber er
trit allerdings auch zu den Enthuſiaſten und uber
treibet die heilſame Lehre von der Golſeligkeit
Krancke melancholiſche deſperate Leute zu ma
chen iſt er geſchickt

Kaſpar Mbel
Paſtor zu Weſidorf bei Aſchersleben

iſt den r4 des Heumonats 1676 zu Hindenbürg in der ttenmark gebohren
Der Jater Joachim Abel ein daſiger

Prediger unterrichtete ihn bis in ſein zwolftes
gahr Hatte er darauf Jahre die Martins
ſchüle zu Braunſchweig beſuchet ſo zog er 1694
nach Helmſtedt 1696 ward er Rector zu Oſter
burg in der Altenmark 1698 Rector der Johan
nisſchule zu Halberſtadt 1718 bekam er die
Pfarre zu Weſtdorf bei Aſchersleben

170 verehelichte er ſich mit Jiſaben Marga
rethen einer Tochter des Paſtor Hocken zu
Pabſtdorf an der braunſchweigiſchen Grenze

Sie
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Sie brachte ihm ir Kinder Davon leben noch

Sohne Herr Friedrich Gotfried Abel Bo
ctor der Arzenei und Practicus zu Halberſtadt
Herr Chriſtian Lebrecht Abel Paſtor zu Worm
liz bei Magdebdurg Herr Joachim Gotwaid
Abel Candidat des Predigamts

Des Jaters Schriften heiſſen
Programma de daticinio Eſ VII 14 16

Halberſtadt 1699
Das beglükte Jubelfeſt der ſämtlichen

churbrandenburgiſchen Untertbanen Daſ
1700 (B Ein deutſches Gedicht

Vota ſuerularia Daſ 1700 1B
Diſquiſitio biſtoricta de Herodie genere

non Idumaeo ſod ludang  omſ 18i 2B
Ouidii Naſonie Epiſtolae Ileroidum un

deutſche Werſt uberſezt Erſter Theil Ouedlin
burg und Aſchersleben 1704 Der an
dere Theil mit der neuen Auflage des erſten da
ſelbſt 1723Duſſert hiſtor de clade berauhi Cuſabaei Hal

berſt 1705 4.4  gnaetEpitonn Monarcbiarumi guaruon nieu qua

tuor ſed multo pluret fiaffa enincitur Daſ
1706 Biarium belli biſpanici Daſ 1707 fol

II

Gründlicher Bericht von vielen Monar-
chien Frankf am 1707 fol 22

Jit
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Jſt ein Gedicht und weitere Ausfuhrung der un
ter der ſiebenden Nummer gedachten Schrift

10 Compendioſa totius haereditatit Arauſionen

ſie delineatio Halberſt 1708 1B
11 Sciagraphia priftae Hiſtoriue graccae ad

normam ſanaeque rationit auctorum optimo
rum ductu ex inſinitir errorum fabularumque te
nebrit in apertam veritatit lucem reducendac Daſ

1709
12 Abbildung eines rechtſchaffenen Predi

gers Daſ 1710 Ein deutſches Ge
dicht Stehet hernach in ſeinen ſatiriſchen Ge
dichten

13 Preuſſiſch und Brandenburgiſche
Staatshiſtorie Leipzitt und Stendal 1710

Eeſter Theil Zweiter Theil 16
Die andere vermehrte Auflacte Leipzig und
Gardelegen 1735 15

14 Preuſſiſche und Brandenburgiſche
Staatsgeographie Leipzig und Stendal
1711 Erſter Th  A Zweiter Ch1A Eine vermehrte Auflage Leipzig
und Gardelegen 1735 Der erſte Ch 1A
15 Der andere

15 Epigrammata votiua Carol VI Imp Rom
conſecrata Halbetſt 1711

16 Epigrammata in bonsrem Georgii Magn
Britt Rag Daſ 17 14

17 Lineamenta prima Hiſtorias Frideriti Reg

Boruſſ Daſ i714 2B
18
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18 Lobgedichte auf denſelben Daſ 1714
19 Auserleſene ſatiriſche Gedichte 1714
20 Sciagraphia priſcue Hiſtoriae Italicae fpecia

tim latinac Halberſt 1715
21 Hiſtoria Monarchiarum orbir antiqui quae

Sabus Acgyptiic Aethiopibur Iſraelitit Syrir
Aſſyrut Chbaldacit Medit Iydit uliiique vindi
eandae Aßſyriacae ſub nomine vulgo comprehendi

ſolent Leipzig und Stendal 1715 8.2
9B Jſt eine weitere Ausfuhrung der unter der
oten Nummer bemeldeten Schrift

22 Epigrammata in memuriam Leopoldi archid
Auſtriae Carol VI Imper Halberſt 1716

23 Sciagrapbia Hiſtortae cuangelicac fata Pro
teſtantium repraeſentant Daſ 1717 1B

245 Sciaeruphia Hiſtoriao Orirutir inprimit per
kcar Daſ y2z

25 Nicol æ&liſpreaux Boileau ſatiriſche Ge
dichte aus dem franzoſiſchen in deutſche Ver
ſe überſezt Mit einem Anhange verſchiede
ner aus dem Horaz Virgil und andern ver
deutſ bten Gedichten Erſter Cheil Gos
lar 1729 1A 11B Zweter Theil Daſ
1732 8S 18B

26 Deutſche Alterthümer worinnen der
Deutſchen alte Geſchichte vorgetragen
Braunſchw 1729 1A 11B

27 Sächſiſche Alterthümer wobei inſon
derheit der hohe Stam des Königl Chur
und Hochfürſtl Hauſes Braunſchweiglüne

burg
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burg bis auf unſere Zeit fortgeführet Daſ
1730 2.A

281 Coriſtoph Schraderi Tabulae Cbronologicae
auctae  continuatae Daſ 1730

25 Jac Saurins Diſcurſe uber die ganze
Bibel Der zwete Theil Leipzig und Gos—
lar 1736

30 Samlung etlicher noch nicht tteodrukten
alten Chroniken als der niederſächſiſchen
halberſtädtiſchen quedlinburgiſchen aſchers
lebiſchen ermolebiſehen hin und wieder
durcheAnuerkungen erläutert Braunr
ſchweig 1732 8B
aa Hebeäiſche Alterthümer ſ.f Leipzig
und Gardelegen 1736 2A 18

32 Griechiſche Alterthümer Daſ 1738
3A Der zwete Th Daſ 1739

33) Beweisſ daß die Worte Eſa VII 14
a5..auf keinen anaern als den Meſſiam ge
hen i744 Sklehet in der hainb verin Bi
bliotpek im andern Bande von der 814 bis zur
s2a54 gorktgefezte verinehrte und verbeſſerte
preuſſiſche und brandenburgiſche Reichs
und Staatshiſtorie Leipzig und Gardelegen
1747 10 B.nc3ec Fortgeſezte und vermehrte preuſſiſtthe
und hrandenburgiſche Rerchs und Staats

geographie Daſ 1747 B.a
Schmerſahls jeztleb Gel Ee 36
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36 Heinrich Meiboms des Aeltern wal—

beckiſche Chronik vermehret und verbeſſert
von Carl Friedr Dingelſtedt mit Anmerkun
gen genealogiſchen Stamtafeln und Urkun
den verſehen von Heilmſtedt 1749 11

An Handſchriften liegen fertig
Ioachimi Caſp Abeliorum Fratrum Carmi

na Epigrammata latina collecta
Verblümte Gedichte oder Geſchichte

der weiſen Alten auf eine rreie und dem
Geſchmat unſerer Zeiten gemäſſe Art in deut
ſchen Verſen vorgetragen

Nic Eſpreaux Boibhan Gedichte dritter

Cheil
Geſamlete ſatiriſche und anderr Gedich

te und Oden
Volſtändige algemeine Geographie
Morgenländiſche inſonderheit perſiſchi

Alterthümerhebräiſcher Alterthuůmer zweter Theil

Nordiſche und abendländiſche alte Ge
ſchi chte

Abhandlung der Aufgabe wie weit die
römiſchen Waffen in Deut chland gekommen
und was vor Denkmale davon vorhanden

to Nachleſen einiger nötigenZuſätze zu den
deutſchen und ſachſiſchen Alterthümern

11
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11 halberſtäötiſche und magdeburgiſcheStiſtsStadtund Landeshiſtorie
12 Queodlinburgiſche Stifts und Stadt

hiſtorie
13 Curoniton Qurcdlinbungenſe antiquiſimum

integritati ſuae reſtitutum
14 Auonymi Chbronicon vetur ecrleſiur Magde

bargenſit  correctum emendatum
15 Anonymi CEbronicon ectleſiac balberſtadienſe

correctum  emendatum

Zyvote Fortſetzung
von dem

Grafen von Finzendorf
Ger unſer Graf auſſerſt bemuhet die Zahl

ſeiner Anhanger zu veraroſſern ſo er
ſchien er 1728 in ſolcher Abſicht auch in

Jena Er gab nicht den geringſten Schein von ſich
daß er irrige Grundſatze hegte Die angezogene

Schafskleider muſten die Wolfsart des Het
zens bedecken Er trat einzig und allein unter
dem Character eines rechtſchaffenen Lutheraners
auf Johan Franz Buddeus urtheilte alſo da
mals gelinde von ihm Dem Herrn Johan Pe

Ee2 ter
(e Nach des Herrn Trinius Beitrage zu einer Ge

ſchichte ber und verd Gottesg auf dem
ven der inbit zur 23
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ter Siegmund Winkler heutigen Superinten
denten zu Stolberg opponirte er bei der Diſpu
tution Alluſtie lſatae vaticinium cup XVIII con
tentum obſernationibus quibusdam pouilologteis illu
ſtratum neſp loh Sebuſt Brumbards Gobutg le
nue 1728 Z2 Dieſen Herrn Winkler (5
den Reſpondenten Brumhard (St den Magi—

ſter
(D Der aber nachmals wider ihn ſchrieb
Ex* Johan Sebaſtian Brumhard wat i7os ju Co

burg gebohren Hatte er daſelbſt den Schutbemu
hungen ohgelegenz ſo zag er auf Oſtern 1726 nach
Jena und widmete ſich der Gottesgelahrheit und
pbiloloaie Jm Brachtnonat 1731 bekam er den

Purtüſſetbut Da er jardet Auſichſeunft ter
dveiligen Schrift eine gute Siarke erlanget hatte ſo

erhielten ſtine erehetiſche Vorleſungen groſſen Zulauf

Er ſtellete des Abends Prwatzuſammenkunſte an
Un die Bi'ſchaffeunheit derſelben zu wiſſen babe ich
ſolchen einigemal beigewobnet Zuerſt ward ein Ge
ſang geſungen Darauf.betrat unſer Brumhard die
Catheder erklarte einen bibliſchen Sert und drang un

gemein anf Buſſe und Glauben Hiernrehſft ſung man
wieder ein paar Vrrfe und gieng aus einander Jth

fand bei ſeier Lehre nichts Auſtoaſſiges auſſer duß er
die Satten der Frommigkeitzu hoch ſpaimete mid
viel Eciaubtes verwarf Die gemachte Anſtalt zu
ſingen ucfiel mir aber micht Man brachte krin Ge
ſanabuh mnit Gondern es trat ein brunihardkiſcher
Anhanger in die Mittt und las imüner eine Zeile vor

dit
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ſter Auguſt Georg Spangenberg und audere zog
er ſehr an ſich So hefſtig er ſich von auſſen als
einen ſtarken Lutheraner oeberdete ſo wenig wu
ſte das Herz hievon Es ſchmeichelie jezt dem
Pabſt zu Rom Durch deſſen Gewalt hofte
es die wichtigſten Vortheile zu ethaſchen Sin
lateiniſcher Brief war in aller Stille auſgeſetzet
und an das romiſche Oberhaupt abgeſandt Er
iſt eigeutlich Drerdae clo locc xxviii IVto Iunii
unterzeichnget Man findet ihn in des Herrn
Walchs theolotziſchen Bedenke.uivon der Be
lchaltenben der hernhutiſchen Secte undꝓwar inten im Auhange von der 141 bis zur
143 Gieich darauf ſolaet eine deutiche Ue
berſetzung von der 143 bis zur 108 Ci Es hat
te aber ſoicher Brief die gehofte W.ekung nicht
Dazu ward nachmals die Sache verrathen
Der gedachte jenaiiche Gottesgelehrte bekam ei
ne Abſchrift des Schreibens Der Graf ſahe
ſich alſo beſchamet Er grif zum Leugnen Mit
ernſthaſter Mine ſuchte er die Leute zu verſichern
daß er nie einen Brief an den Pabſt antzgefertiget
hatte Daher ſchrieb er an den Herrn Waich
von Marienborpn den 26 Dec 1744 Man lie
ſet ditſen Brief in dem gedachten Tractat auf der

Eez 148die er darauf mit der ganzen Verſamlung rad ſaug
Auf die Art hatte man nicht notig dts ordentkichen

in Jana ublichen Geſangbuchs ſich zu beditnen
Srumhard kante die Sache des Graſen nicht hin

läaglich und unterſtuzte ſie aus Unwiſfenheit
Siche bieſe Geſch iin erſten Stuk auf der 46G
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143 und 149 Herr Walch antwortete,“
Jena den 25 Jan 1745 Solche Antwort ſte
het daf auf der t49 und 10 Sie war gar
nicht nach des Grafen Geſchmak Demnach er
gieng von der hochgräfl Regiſtratur Marien
born am Febr 1745 ein Schreiben aus einem
hohern Ton an unſern jenaiſchen Gottesgelehr
ten Es findet ſich am genanten Orte auf der
150 und ngr Des Herrn Walchs Antwoit erfolgte Jena den 12 Febr 1745 und
wird daſ auf der 151 und 152 angetroffen
Ueber ſolchen Briefwechſel machet Herr Freſe
ſenuns die notige Anmerkungen auf der 152 und
den fggDas 172gſte Jahr verdarb man wie die fol

genden theils mit der Fortſetzung des auswarti
gen Anwerbens theils mit der weitern Beſtri
ckung der auf den graflichen Gütern bereits ge
fangenen Seelen Das auſſere Anſehen des
Orts Hernhut nam zu Die Anordnungen wed
gen des Gottesdienſtes wurden vermehret Hier
nechſt widmete der Graf oftere Stunden ſeinen
poetiſchen Einfallen Die Feder hekte ſolch
ſchriftwidrig Zeug damals noch nicht aus als ſie
nachher zu Markte brachte wie erſt det hern
hutiſche Plan dem Verfaſſer das ganze Gehirn
verrukte U.ter andern ſchrieb er in dem genan
ten Jahte das Lied Gier legt ſich dir einSerz
zu Füſſen Wolte die Welt bei ſeinen Reli
gionsanſtalten die Augen ofnen ſo wuſte er iht
Blendwerke genug vorzumachen daß ſie ſeine
Aoſichten nicht anders als die alleiredlichſten

anſe



Graf von Zinzendorf ae9
anſehen ſolte Wich ihr Urtheil etwas hievon
ab ſo verbarg er ſeine erregte Galle aufs beſte
Die Zeit war noch nicht da dreiſte zu ſprechen
Doch fand er auch nicht rathſam ganz zu ver
ſtummen Cs fiel ihm ſchwerer mit gegrundeten
Warheiten wider ſeine Gegner aufzutreten als
es dem kleinen David war in Sauls Panzer zu
ſtreitei Demnach lies er nur folgenden kleinen
Aufſaz drucken

10 Einzen der gering iſt und wartet des
Seinen Prov XlI beſcheidene und wo
nicht  abgenötigte doch auch nicht voreilitte
Erklärung uber die bishero ſein und ſeiner
Schriften halber publicirte Urtheile und das
von ihm erwehlte Stilſchweigen 1729
Der Aufſaz ſtehet auch in dem dritten Theile
von der freiwilligen Nachleſe bei den bishe
rigen gelehrten und erbaulichen Monats
ſchriſtenWider unſern Grafen ſchrieb in dieſem Jahre

der Pater Regent die unpartheuſche Nach
richtu.ſ Darinnen warf er zugleich dem
Magiſter Melchior Scheffer Paſtor zu Gorliz
der auch in der Thut das zinzendorfiſche Vor
nehmen unterſtuzte mancherlei Jrthumer vor
Die Ziuzendorfianer lieſſen dawider das Zeug

nis der Warheit hervortreten
Hierinnen lieferten ſie verſchiedene einzelne Stu

Ee ckeSiehe dieſe Geſch im zweiten Stuk auf der
180

(eu Hieſelbſt ib7
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cke geaen den Regent bei einander Vorne ſte
het alſo auch ein Aufſaz den

11 unſer Graf ſelbſt gegen erwehnten Pater
verfertiget hat Alleik:dieß hernhutiſche Zeug
nis der Wahrheit htieb nicht unangefochten
Es ward angegriffen ad Von dem dorlitziſchen
Rathshern Schultens in der Schrift
rvbhinemeinte Erinnerungen an herrn
tielch or heffern ſ.f ()AUnd von
gedachtem Regent in zweenen Aufſatzen Der
erſte wär die Abfertigting der beknhuerſchen
Zeutnijfe ſixy Der andere eine Erklarungs
predieit Schwedlers Der Pater dichte
te nemiith als wenn Schwedler ſolche Predigt
in der Golle gehulten hattẽ Da aber  Regent
in ſeiner linpnethriiſchen  achrichtitnan nicht

tru
nur dra Grufen fnden  chole Luthetnnte an
fiet ſo ſahrnan dieſes dejtern Pumets wegen
wider ihn »)Petri Friſii Widerlequng der
Sthãluttje tinide mit  welchen der Jeſure und
Miſſionarius Regent behaupien wollen daß
die Eutheraner aus ihren Principien die
Schefferianer uno Jiuirndorfinner ihrre Jr
thums halben nicht über zeugen käntennu7ag

Johan Joachim Weidners Defpunotivnt la
zn quibur filitur Regeniiut male regent Fana
ticit reditum ad Papirmum fruſtra ſuadens qua da
ctriuarSchbefferiunas qua Catechitmum Zinge ndor

—Doe fianum
Hieſ ald 1ut

(E* Eben daſeibſt
cen; auf der bemeldeten a0 G. 12
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aneim gua verſianem biblicum eberadorfia
am (D Regent wolte aber nicht ſchweigen
nd trat hiergegen mit ſeiner nolkommenen ca
holiſchen Regierungeform 1781 ans
icht
Er war es nicht allein der 1729 wider unſern

Zrafen dieFeder anſezte Die theologiſche Fa
ultat in Jenn that ein gleiches Sie bezeugte ih
en Mistallen an der ebersdorfifchen Bibel (Sr
Damalsethliftederbritte junge Graf Chriſtian
friedrich die Weilt.nSr verſchied aber in dem
rſten Jahre ſeinesn Altertuuin
roiperuamen wir dutchgehends wie ſich die
Unzendorftaner unter einander Bruder und
Schweſtern nanten auch in der andern Perſon
nit Du anredeten Der Graf errichtete eine
ertraute Freundfchaän mit den budingiſchen
Schwarmern Sie huden ihn durch ein Schrei
en zln zu ihnen nach Nimbach im Jfenburgiſchen

kommtn Etr that ſolches den 23 des Herbſt
nonats hielt in ihret Berſamlung eine Rede
iam ſie unter feine Beder und Schwenern auf
ind ſchrieb nachmals öft'än ſte hatiptſdthlich an
hren Vorſtehet Johan Friedrich Rok graflichen
ſenburgbudingiſchen Hoffatler det 1749 zu Geln
)auſenſtarb Wie ungemein er dieſen thorich
en Leuten geſchnjtichelt habe um ſie vollig auf

Eeg —un feine
Eben daſ
Daſ ae

(A d.a
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feine Seite zu bringen ſolches erkennet man aus
dem Buche des bemeldeten Roks Des Herrn
Grafen von Zinzendorf und der Hernhuter
hrüderliche Verbindung mit der iſenburgiſchen
Jnſpirirtengemeine und deren Vorſteher
1741 Und als die andere junge Grafin den 23
des Weinmonats 1730 in die Welt trat wur
de erwehnter Rok gar zum Taufzeugen gebeten
Der Gedoatternbrief ſtehet in dem zedleriſchen
Unwerſallexico Auch in Woldershau
ſens Leben des Herrn Grafen

1731 uberredete unſer Graf den Schneider
Johan Heinrich Schonfeld welchen man ſeiner
Irlehren halber aus Schleſien verjaget haite nach
Hernhut zu ziehen GSchonteid that ſolches
Doch fand er bald daß ſelne Meinungen mit den
hernhutiſchen Lehren nlcht ubereinſtiiten Er
lies ſich dieſes merken Golches misfiel dem
Grafen Ja Schonfeld der ſich nicht unter das
Zinzendorfiſche Joch beugen wolte verlies Hern
hut und begab ſich mit ſeinen Anhangern zu
Schiffe nach Altona Der Graf der eben mit
der Poſt nach Dannematt reiſete traf eher als
jene Reiſegeſelſchaft zu Altona ein Seine
Jachbegierde ſan wie dieſelbe am fuglichſten an
zuſchwarzen ware Er gieng zu dem Commen
danten und ſprach Es wurden Leute aukommen
die nicht an Chriſtum glanbeten und daher nicht

zu

im 6 iuiz Sea.d 55 und 56 Siehe dieſe Geſch im Et
ur



Graf von Zinzendorf
413

zu dulden waren Wie alſo die Reiſegeſelſchaft
ans Land trat ward ſie ſofort zu dem Commen
danten gefuhret Als ſie aber von ihrem Glau
bensbekentniſſe Rechenſchaft gab erhielt ſie ihre
vollige Freiheit Und der Graf hatte eine Probt
von ſeinem Zorn Has und Verfolgungsageiſte
gegeben Daher ihm Schonfeld noch 1n Zah
re nachher nemlich 1742 in Penſilvanien zur
Beſchamung die Sache vorrukte

Zinzendorf begab ſich 1731 nach Kopenhagen
und wohnete den des Brachmonats der konigli
chen Kronung bei Er bekam den Orden
vom Dannebrog Nach der Zuruckunft war er
bedacht ſeine Hofrathsſtelle zu Dresden nieder
zulegen Er foderte ſeine Dimiſſton Ohne
Zweifel befurchtete er daß ihm ſonſt einmal unge
rodert der Abſchied mogte geageben werden Und
uberdas hatte er bieher die Stelle mit Wider
willen bekleidet Ern Jm Druk erſchien

12 Sein drittes Geſangbuch unter dem Ti
jtel Samlung gein und lieblicher Lieder ei
ne groſſe Anzahl der kernvolleſten alten und er
weklichſien neuen Geſänge enthaltende Dritte
ſehr vermehrte und gebeſſerte Auflatze Hern
hut zu finden im Waiſenhauſe 1731 8.4
Es iſt in Jena gedrukt Dritte Auflage wird es

in
Herr Freſenius berichtet die Haudel mit dem

Schunſeld Sithe dieſt Geſch im gebachten? St
41

ce) Daſ 24
cnα im St dea7 und ari:
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in Anſehung der beiden vorigen Geſanabücher von

1725 und r727 genant (5. Chriſtiani Got
jried Marche ſoll es wie der Grafe ſaget ve
anſtaltet haben Die Vorrede iſt wenigſtens
aus Zinzendorſs Feder aefloſſen Jehan
Gotfried Hünzſehel Paet zu Zittau fhrieb
wider das Werk Notige Anmerkungen uber
die in dem hernhutiſchen Geſangbuche befind
lichen Jrthuümer Veränderungen und Be
densarten Wittenbertt 1734 Hier—
gegen verſertigte Frtedrich Chriſtoph Oe
tinger aus Tubingen den jeſten und ſchrift
mäſſiaen Gründ einiger.cheologiſchen Haupt
warheiten dargethamn grgen die vom Herrn

Sänzſchel.in Zittau oeni hernhutiſchen
Geſangbuch aufgebuldett Jrthütler und in
einer neulich hetaustenbenen Ethtt darü
Ker gejnachte Anmerturlgetzn Frankfurt am
Main 1734 91 Herr Hanzſchel beant
wortete den Aufſaz mit der beſcheidenen Noth
wehre oder Vertheidigung ſemer Anmer
kungen über das hernhutiche Geſangburch
getzen Oetingers ſotienanten ſeſten
und ſchriftmäſſigen Grund Wufenberg bei

Si Henning 1736 24
Ertpigte fur unſern Grafen die Dimiſſion die
er geſuchet hatte ſo legte er zu Dresden im Jen
ner 1732 die Hofrathsſtelle bei Verſamlung des
Collegü denttich hirder Die Verwaltung ſei
ner Guter uberlies et der Gemahlin die ihm dieß

Ahr
Hieſ zo unduss Se  i
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Jahr den vierten Sohn Joban Crnßt brachte
So ergahn er ſich dörn linablaſfig den herubuti
ſchen Anſtalten Er lies nicht nach dieſe Sache
mit aller Schminkb zu zieren und durch ſenne
ausgeſandte Auhanger allenthalben als cusaeh
mend hetlich zu preiſen Autdie Weiſt erſchal ein
guter Ruf von ihm bis nach Amerno Amm Herbit
monat fruag er die theologiſche Facuttat in Subin
agen ob jemand bri den mahrifcken Zrudern in
Hernhut mit gutem Gewiſſen das Predigamt

Chilſ teinhefer den Namen hergepen wo
hinker wraf uch Leiftekte Sieinhorer ſuchte
dütcein Reſponſum jener Facultat weil er zum or

dentlichen Prediger von gedachten mahriſchen
Srudern ernant ware Er bekam auch unter
dem 15 des Chriſtmonats von dem Grafen den
Ruf zum Predigamt in Hernhut zogaber dar

auf nach Ebersdorft

Jn



sSor

Jn dieſem dritten Stul
kommen vor

Herr Johan Lorenz von Mosheim zu

Gottingen 289Herr Carl Anton Dolle zu Stadtha—

gen z346Serr Johan Anton Trinius zu Brau
enrode in der Grafſchaft Mante

err Johan Weislei zu Londen z3yr
Oerr Caſpar Abel au Weſtdotf dit

Aſchersieben  399Der Herr Graf von Zinzendorf 405
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